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Wirths Bemühungen um ein Beamtenkabinett .
Die grotze Koalition gescheitert . — Auch die kleine Koalition unmöglich . — Der Ausweg des unpolitischen Beamtenkabinetts .

Reichstag heute mittag .
Die alte Koalition ?

WTB . Verlin , 23. Okt . Nachdem der Reich >?agsabgeordnete
Dr . Stresemann heute vormittag in einem besonderen Schreiben den
Beschluß der Deutschen Volkrpartei , der die » eitrige Formel ablehnt ,dem R ichzpräsidcnt >-n überreicht hotte , fiihtt « der Reichspräsident Sie
Besprechungen im Lause des Lormittags über die Bildung einer
Neuen Regierung mit den Führern der bisherigen Koalitionsparteien
weiter . Zu einem endgültigen Abschluß sind die Beratungen bis
Wr Stunde noch nicht gekommen .

Der Auftrag an Wirth .
WTB . Berlin , ZS . Ott . Der Reichspräsident richtete heute

Nachmittag S Uhr an den Reichskanzler folgendes Schreiben :
Herr Reichskanzler ! Seit Wochen ist es mein unausgesetztes Be -

»liihen gewesen , zu einer Verbreiterung der gegenwärtigen Regie -
rungskoalition die Grundlage zu schaffen in der Ueberzeugung , in
der ich mit Ihnen , Herr Reichskanzler , einig gehe, dah die grohen
Aufgaben , die Deutschland auf dem Gebiete der äußeren und inneren
Politik harren, auf einer breiten Regierungsbasis am besten gelöst
werden können. Sie , Herr Reichskanzler , Haiben mich in diesem Be¬
streben unterstützt und die Verbreiterung der Regierungskoalition zu
wiederholten Malen als das nächstliegende Ziel Ihrer Politik be¬
zeichnet und auch alles getan , um diesem Ziel näherzukommen. Die
Entscheidung der Botschasterkonferenz der Alliierten in der ober .
McsiZchen Frage hat zweifellos die Erreichung dieses erstrebten Zie¬
les erlieblich erschwert. Ich bin allerdings der Meinung , daß es
^»rch allseitig guten Willen und unter Boranstellung der Interessen
des Vaterlandes möglich gewesen wäre , die verbreiterte Koalition
»Uem Bedenken zum Trotz zustande zu bringen . Verschiedene Vor -
kringe haben sich leider hemmend in die gepflogenen Verhandlungen
hineingedrängt , sodah das erstrebte Ziel als gescheitert
" » zusehen ist. Dies ist umso bedauerlicher , als der Rücktritt des
bisherigen Kabinetts das Bestehen einer handlungsfähigen Regierung
Angesichts der augenpolitischcn Lage unaufschiebbar macht . Kostbare
Zeit ist auf die Verhandlungen zur Klärung der innerpolitischen Lage
^ rwendet worden , ohne dah sich eine solche ergeben hat. In dieser
' >ot des Vaterlands richte ich an Sie , Herr Reichskanzler , die drin¬
gende Bitte . Ihre mir gegebene Absage zurückzunehmen und unter
5intanst ?llui >g persönlicher und parteipolitischer Rücksichten die Bild¬
ung der Regierung zu übernehmen . Die Tatfache, dah Sie bereits
' ' " mal in schwerster Bedrängnis sich dem Vaterland zur Verfügung
^ stellt hoben , gibt mir die Hoffnung , dah Sie auch diesmal dieses
^ pfer bringen werden . In Anbetracht der gegebenen Verhältnisse
"ertran « ich darall ff. dah es Ihrer Tatkraft und politischen Einsicht
Olingen wird , eine Regierung zu bilden , welch« in ihrer Zusammen -'
chung die Gewähr dafür bietet , dah ße die nächsten der Auhen -
^ litik gestellten Aufgaben , sowie die dringlichen Probleme der wei¬
sen Zukunft losen kann. — Ich bin in alter Wertschätzung Ihr auf-
^ chtig ergebener gez. Sbert .
^ ! ! Berlin . 25. Ott . (Drahtmeldmig unserer Berliner Schrist -
^ itungj . Der Reichspräsident hat heute abend Uhr den bis -
^ rlgen Reichskanzler Dr . Wirth mit d«r Neubildung des Ka,
'netto beauftragt .

Wirth nimmt an.
WTB , Verlin , 25 Okt . Der Reichskanzler hat , nachdem er den

Auftrag des Reichspräsidenten zur Bildung der neuen Regierung
^
" genommen hat , die Besprechungen mit den Mitgliedern des bis -

5^ igen Kabinetts aufgenommen . Zu einer Besprechung der Lage
der Reichskanzler auch den Reichstagsabgeordneten Dr . Heintze

gezogen . Es ist damit zu rechnen , dah die Bildung des neuen
Kabinetts im Laufe des morgigen Vormittags zustandekommt , so-
^ k! es sich dem Reichstag , der morgen nachmittag um 1 Uhr zur
^ narsitzung zusammentritt , wird vorstellen können .

Tie Ereignisse vor dcr Berufung 7r . WirthS .

^ ? U . Berlin , 26. Oktober . (Drahtbericht . ) Ueber die Vorgänge ,
der Berufung Dr . Wirths unmittelbar vorausgingen , erfahren

" noch folgendes :
> Nachdem die Deutsche Volkspartei sich entschieden hatte , an der
i^ Kieningsbildung nicht mitzuwirken,spitzte sich die Situation sehr

«besonders als die Demokraten in ihrer Nachmittagssitzung sich
? s ' chfc>lls entschlossen hatten , nicht in ein Kabinett , das auf der
I. Koalilionsbasis aufgebaut sei , einzutreten . Vertreter der dento -
^ tischen Fraktion teilten diesen Beschluß , der durch die Haltung der
^ ialdemokratie in der oberschlesischen Frage hervorgerufen war ,

beiden Koalitionsparteien mit . Gleichzeitig liehen die Demo - .
j

">e „ bejln Zentrum anfragen , ob es gewillt sei, eine Rgierung aus
^ beiden Parteien Demokraten und Zentrum zu bilden . Das
^ Urum antwortete ablehnend , umsomehr , als es wissen wollte , ob

Person Dr . Wirths die Demokraten am Eintritt in die alte
i

^ lition hinderte . In einer weiteren Unterredung zwischen Ver -
x^ rn beider Partejen , zu der das Zentrum die Abg , Becker und
k

^ ack entsandt hctten , betonten die Demokraten nochmals , dah nur
^ . Haltung der Sozialdemokratie ihre ablehnende Stellungnahme
z^ nsluht habe . Für das Zentrum bestand darauf nur noch die
^

" Klichkcit . eine Regierung mit der Sozialdemokratie zu bilden , die
von dent weitaus gröhten Teil der Fraktion abgelehnt wurde .

. ^ chden, so alle Möglichkeiten eines politischen Kabinetts auf brei -
r.

"̂ ri . ,ldlage erschöpft waren , griff der Reichspräsident , der wäh -
des Nachmittags des öfteren mit den Führern der alten Koa -

^ "» sparteien konferiert hatte , ein . und beauftragte Dr . Wirth . der
St? Bildung eines Beamtenkabinetts bereit erklärt hatte , mit der

tmng Regierung , Auf sozialistischer Seite beschäfigte man
"w Laufe de? Nachmittags ernsthaft mit dem Gedanken , eine rein

b^ ° l !stische Regierung zu bilden . Den Anstoh dazu gab ein Schrei -
d( s !lnabhäni,igen Herzfeld " n die Sozialdemokratische Partei ,

dj ? Fraktion der Mehcheitssoz -alisten beschäftigte sich eingehend mit
>e>n Schreiben . Ueber ihre Stellungnahme dazu verlautet nichts .

Ein unpolitisches Bcamtenkabiueit ?
I«j Berlin , 2S , Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

" Ng.) Gegenüber dem frühen Nachmittag hat sich eine wesent -

l liche Verschiebung und Klärung der Lage herausgestellt . Die Demo -
I kraten haben , nachdem sie längere Zeit zusammen mit dem nach' Berlin einberufenen Parteivorstand beraten haben , ihren Unter¬

händlern mit den anderen Parteien den Auftrag ertßilt , mitzuteilen ,
dah die Demokratische Partei nicht gesonnen sei , an einer Regierung
teilzunehmen , die sich auf die bisherige Koalition stütze . Die Gründe
hierfür waren , dah die Demokraten nach wie vor aus dem Stand¬
punkt stehen , daß nur eine bedingte Entsendung eines Kommissars
zu Verhandlungen mit den Polen in Frage käme . Die Auffassungder Demokraten wurde den übrigen früheren Koalitionsparteien
mitgeteilt , und daraufhin hat der bisherige Reichskanzler Dr , Wirth
seiner Fraktion , dem Zentrum , vorgeschlagen , ihm freizustellen , ein
Beamtenkabinett auf Grund persönlicher Verhandlungen mit
einzelnen Persönlichkeiten zu bilden und diesem Kabinett parlamen¬
tarisch keine Schwierigkeiten zu machen . Die Zentrumsfraktion hat
diesem Vorschlag des bisherigen Reichskanzlers Dr . Wirth zuge¬
stimmt . Dieser hat sich daraufhin kurz vor ö Uhr zum Präsidenten
begeben , um diesem seine Bereitwilligkeit zur Bildung eines Be¬
amtenkabinetts zu erklären .

! ! Berlin , 25 . Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der dem bisherigen Reichskanzler Dr . Wirth gewordene
Auftrag zur Neubildung des Kabinetts , ist von dem Reichspräsi¬
denten in einem Brief an Dr . Wirth diktiert worden . Dr . Wirth
wird sich in der Neubildung seines Kabinetts nicht an die Parteien
gebunden betrachten , sondern die Teilnehmer unter geeigneten
Beamten suchen Die Zentrumspartei steht fest hinter dem bis¬
herigen Reichskanzler Dr . Wirth , der die Aufgabe des neuen Ka¬
binetts darin sieht , die oberschlesische Frage zu liquidieren . Der von
der Entente geforderte Kommissar wird demgemäh auf den festge¬
setzten Termin abgesandt werden . In Regiernngskreisen glaubt
man , daß die demokratische Partei mit dem Eintritt von Partei -
angehorigen in dieses unpolitische Kabinett einverstanden sein
wird . Demnach dürste das Justizministerium in den Händen des
bisherigen Justizministers Schiffer bleibe -n . Dr . Rosen wird voraus¬
sichtlich das Auhenministerium übertragen werden .

Die wahrskheinllckn Lttte .
l ! Berlin , 26 . Oktober . (Drahtmeld «ng unserer Berliner

Schriftleitung .) Die „Vossische Zeitung " schreibt : Der bisherige
Reichskanzler Dr . Wirth hat sich auf Wunsch des Reichspräsidenten
bereit erklärt , die Neubildung des Kabinetts zu übernehmen . Die
Zusammensetzung der neuen Regierung ist noch nicht endgültig fest¬
gelegt . In den späten Abendstunden wurde folgende Ministerliste
für wahrscheinlich gehalten : ^

Reichskanzler und Auswärtiges Dr . Wirth (Zentrum ) ,
Inneres Dr . Adolf Köster (Sozialdemokrat ) , Finanzen Staats¬
sekretär Dr . Zap f. Wehrminister Dr . Geßler (Demokrat ) , Wieder¬
aufbauminister Dr . Rathenau (Demokrat ) , Wirtschaft Robert
Schmidt (Sozialdemokrat ) , Ernährung Dr . Hermes (Zentrum ),
Schatzminister und Vizekanzler Gustav Bauer (Sozialdemokrat ) ,
Post Giesberts (Zentrum ) , Arbeit Brauns , Eisenbahn
Groener , Justiz Dr . Schiffer (Demokrat ) .

Aus dieser Liste geht hervor , daß sämtliche Minister die der
Zentrumsfraktion angehören , im Kabinett verbeiben , allerdings nicht
als Parteiminister , sondern gewissermahen als Personen .

Aus der „Täglichen Rundschau " entnehmen wir weiter : Der
oberschlesische Ausschuß , der gestern abend unter Vorsitz des Ministers
Dr . Rosen tagte , wählte , da die Zeit drängt und der Termin zur
Ernennung des Kommissars am Donnerstag abläuft , einen Unter¬
ausschuß . der von sich aus die Persönlichkeit des Kommissars be¬
stimmen soll.
Verhandlungen über eine sozialisti che Regierung .

TU . Verlin , 26. Okt . (Drvhtbericht .) Wie die Freiheit be¬
richtet , fand gestern auf Ersuchen der Kommunistischen Partei ein «
Konferenz dieser mit der USP , statt zwecks Dilldung einer sozialisti¬
schen Regierung . Die Kommunisten regten an , die sozialistischen
Parteien sollten unter Heranziehung der Gewerkschaften zu einer
gemeinsamen Aktion schreiten , um das Zustandekommen einer bür¬
gerlichen Regierung zu verhindern . Das Ziel der Bewegung soll
die Bildung einer sozialistischen Regierung sein . Auf die Frage , ob
die Kommunisten bereit wären , in ein ? solche sozialistische Regie¬
rung einzutreten , erklärten die Kommunisten , dah sie sich dazu nicht
verpflichten könnten - Darauf brachen die Unabhängigen die Ver¬
handlungen ab .

RcichStagssitzuug heute Mittag .
! ! Berlin , 26 , Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der Aeltesteinat des Reichstages hat die Plenarsitzung
nunmehr endgültig auf heute mittag 1 Uhr festgesetzt. Das Plenum
wird dann von sich aus entscheiden , ob eine weitere Sitzung statt¬
finden oder ob sich der Reichstag bis zum S . November vertagen soll.

U Berlin , 26. Okt . ( Drahtmldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die heutige Sitzung des Reichstages wurde auf l Uhr
angesetzt . Sie wird mit einer Erklärung der Reichsregierung ein¬
geleitet werden . Hierauf wird die Sitzung auf eine Stunde unter¬
brochen und daran soll sich eine Aussprache schließen , bei der der
Wunsch besteht , daß sie morgen schon mit einer Beschlußfassung endigt .
Nach einer Erklärung der Auswärtigen Amtes muh die Entscheidung
bis morgen nachmittag 5 Uhr gefallen sein , wenn sie noch recht¬
zeitig der Entente notifiziert werden soll. 5

Frankreitk' und ^ euts^ lanv .
Paris , 25, Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die offiziöse Pariser Presse fäbrt fort , sich unter
Drohungen füt das Verbleiben eines Kabinetts Wirth auszu¬
sprechen.

„Petit Parisien " sagt , daß die Demission des Kanzlers nicht das
geringste an dcr Situation ändern könnte . Eine Regierung der
Rechten würde in den Augen der Welt die Lage Deutschlands nur
verschlimmern, , denn niemand könne ernsthaft glauben , daß die Alli¬
ierten an der oberschlesischen Entscheidung etwas ändern oder
Deutschland r>on seinen finanziellen Verpflichtungen befreien wür¬
den . Jeder Widerstand würde n » r die definitive Bese ^une. des Rnhr -
gebietes zur Folge haben . Die Politik der Regierung Wirth mit oder
ohn Unterstützung der Volkspartei , die darin bestehe , sich unvermeid¬
lich zu fügen , sei für Deutschland die einzige Möglichkeit , den Frie¬
den Europas zu festigen und neue Katastrophen zu verhüten .

Das alte Spiel .
Von Fregattenkapitän a . D . Hintzmann - Bremen .

Als im Frühjahr dieses Jahres Hardings Ablehnung des ihm
vom Kabinett Fehrenbach -Simons angebotenen Schiedsrichleramte »,
Jedem , der sehen wollte , zeigte , daß die Außenpolitik dieses Kabi¬
netts Schiffbruch erlitten hatte , da wurde von verschiedenen Seite «
eindringlich gefordert : „das Kabinett möge sofort zurücktreten ,
damit rechtzeitig ein neues Kabinett mit einem neuen außen »
politischen Programm gebildet werden könne ." Der Weg sür di «
Bildung eines solchen Kabinetts war frei . Einstimmig hatten all ^
Parteien von den Deutschnationalen bis zu den Mehrheitssozialistea
einschließlich , wiederholt erklärt , daß die sogenannten Pariser For¬
derungen , die die Grundlage für die Verhandlungen von Dr . Si¬
mons in London gebildet hatten,,von Deutschland nicht angenommen
werden könnten , da sie völlig unerfüllbar seien . Ein Erlaß de»
Reichspräsidenten Ebert hatte diese Ansicht hochoffiziell im April er¬
neut vor aller Welt verkündet . Es war also , nachdem auch der letzte
Versuch des Kabinetts Fehrenbach -Simons von außen her nament -,
lich durch den amerikanischen Präsidenten eine Aenderung der Pa¬
riser Forderungen zu Deutschlands Gunsten zu erreiche ?!, völlig ge¬
scheitert war , dem Reichspräsidenten durchaus möglich , nach sofor¬
tigem Rücktritt des Kabinetts Fehrenbach -Simons einen Reichs¬
kanzler zu ernennen , der gestützt auf die übereinstimmende Ansicht
der weit überwiegenden Mehrheit des Reichstages der Entente noch
ehe deren Ultimatum eintraf , erklärte , daß Deutschland schlechter¬
dings nicht in der Lage sei, die Pariser Forderungen airzunehmen ,
daß es aber bereit sei, mit der Entente zu verhandeln . Geschah das
rechtzeitig , dann war die Entente noch nicht durch öffentliche
offizielle Erklärungen gebunden , dann war die Lösung der ganzen
Frage für sie noch keine „Prestige "-Frage , dann war es vielleicht
möglich , in der oberschlesischen Frage , in der Frage der Sanktionen ,
in der Frage der Export -Abgaben und überhaupt durch Zurückgreifen
auf den klaren Wortlaut der Bestimmungen des Bersailler Frieden ».
Grundlagen zu finden , die zu erfüllen Deutschland möglich waren .

Der Versuch ist nicht gemacht worden . Das Kabinett , das durch
sein widerspruchsvolles Verhalten in der Beurteilung dessen, was
nach seiner Meinung an Leistungen von Deutschland erfüllt werde «
könne und durch seine völlige Niederlage in der Aktion dem Präsi¬
denten Harding gegenüber , jeden Kredit verloren hatte , das ernst - M
Haft für das Ausland nicht mehr verhandlungsiähig war , blieb zu- ^
nächst im Amte und — wartete ab , was die Entente tun würde ,
und entschloß sich dann erst in allerletzter Stunde zum Rücktritt . Dex
günstige Augenblick zum Verhandeln mit der Entente durch eine ver¬
handlungsfähige deutsche Regierung war damit zweifellos verpaßt .
Zu spät war es aber noch nicht . Noch war im Reichstag eine feste
Mehrheit vorhanden , die zu einem moralischen Widerstände bereit
war . Erst am Sonntag , den 7 . Mai , war das Zentrum umgefallen
und zur Annahme des Ultimatums ohne jede Bedingung bereit . Die
Mehrheitssozialisten unter dem Druck der Unabhängigen atmeten er¬
leichtert auf . Die geschlossen« Mehrheit des Reichstages von de«
Deutschnationalen bis zu den Mehrheitssozialisten war beseitigt .
Die Bahn war frei für Herrn Wirth . So wurde das Ultimatum
unterzeichnet .

Waruni wir an all das heute erinnern ? Es ist das genaue
Vorbild dessen, was wir heute erleben . Mit der Pariser Tagung
des Obersten Rates , in der Entscheidung über Oberschlesien zunächst
in die Hände des Völkerbundes gelegt wurde , mußte mit der Mög¬
lichkeit einer für uns ungünstigen Entscheidung gerechnet werden .
Alles kam also auch jetzt wiederum darauf an , rechtzeitig ,
d. h . ehe durch Entscheidungen des Völkerbundes und der Botschaster¬
konferenz oder des Obersten Rates die Entente sich offiziell festgelegt
hatte , zu versuchen , in Verhandlungen mit der Entente oder mit
einzelnen ihrer Mitglieder eine sür Deutschland ungünstige Ent¬
scheidung abzuwenden . Jedes Mittel mußte dazu ergriffen meroen .
Die Regierung war , wie sie immer wieder betont hat , selbst der
Ansicht , daß ohne Oberschlesiei , das Ultimatum sür uns unerfüllbar
sei. Sie war , wie sie wiederholt öffentlich aussprach , bei ihrer
Unterschrift unter das Ultimatum von der Ueberzeugung ausgegan¬
gen , daß damit die Sanktionen automatisch fallen würden , und sie
war schließlich der Ansicht , daß gerade die Entente ein Interesse an
der Erhaltung dieser Regierung Wirth habe . Unzweideutig muhte
sie daher rechtzeitig der Entente sagen , daß sie, wenn die Sanktionen
nicht aufgehoben würden , wenn Oberschlesien nicht bei Deutschland
bliebe , unter keinen Umständen im Amte bleiben könne . Unzwei¬
deutig mußte der Reichspräsident erklären , dah er in diesem Fall
einen Reichskanzler berusen werde , der bereit sei , andere Wege ein¬
zuschlagen Man tat das nicht . Ja , man beging sogar die Torheit ,
zu sagen , dah man wohl , wenn die oberschlesische Entscheidung zu
Deutschlands Ungunsten fiele , zurücktreten werde , daß man aber be¬
reit sei . sofort wieder ein neues Kabinett zu bilden , ohne die Grund¬
lagen der Politik irgendwie zu ändern . So nahm man jeder Hand ,
lung des Kabinetts Wirth die Möglichkeit einer Wirkung nach
außen . Und dann — wartet « man wieder , bis nicht nur die Ent¬
scheidung in Genf , sondern auch die der Entente selbst in Paris ge¬
fallen war , bis wieder die Entente mit ihrem Prestige für die Ein¬
haltung dieser Entscheidung sich vor alle Welt engagiert harte . Und
so steh, man heut « genau wie im Mai auf dem toten Vunkt .

So wiederholt sich das alte Spiel : Man hat nicht gelernt voraus¬
zuschauen . Man kommt nicht rechtzeitig zu einem Entschluß . Man
läßt auhi,nxolitisch die Dinge treiben , statt aktiv in sie cjnziigreiicn ,
bi2 «schließlich der Reichstag in letzter Stunde entscheiden m' .h . d , h.
abst ' ininen uenn der Feind schon an die Tore klopft . Was bei
solcher Abstimmung herauskommt , wie wenig dann ruhige UeScr -
legung , wie stark Schlagworte die Lage beherrschen , das bedarf keine »
Beweises . Es mag sein , daß manche sich einbilden , eine jolche Ad «.



ftwrmvn« zelge den Willen des souveränen Volles . Wer einen sol¬
chen Im Reichstag einmal miterlebt hat , der denkt anders . Er weih,
daß die Meinung des souveränen Volkes durch diese Methode in
Wahrheit praktisch ausgeschaltet ist, daß di ? Abstimmung in Wahr¬
heit das Werk einiger Drahtzieher wird . So klar , wie damals in
Weimar , als Herr Erzberger in letzter Minute in der Nationalver¬
sammlung eine Abstimmung herbeiführte über einen Antrag , dessen
Tragweite viele der Zustimmenden übersahen , tritt das nicht immer

zu tag«. Sachlich ist es stets genau das Gleiche : ein Hohn auf
freie Volksmeinung und wahren Parlamentarismus , eine Komödie ,
die leid « für das deutsche Volk zu einer Tragödie wird .

Das Ende des Karlistenpntsches .
WTB . Budapest . 2S . Okt . Die Regierung erlieh Haftbefehle

gegen di « Abgeordneten Stephan Friedrich , General Hervath , Oberst
Lehar , Major Ostenburg und andere . Die Abgeordneten Friedrich
und Szilagye sind bereits in Hast . Der Abgeordnete Szmrefsanyi
«ntkam durch das Fenster seiner Wohnung als di« Polizei kam , und
flüchtete im Auto .

WTV . Budapest , 2S . Okt . An maßgebenden politischen Stellen
verlautet , daß die politischen Führer der karlistifchen Unternehmung ,
Graf Andrafsy , Dr . Eratz und Rakovsky bereits verhaftet wurden
und unter Deckung sich auf d«m Wege nach Budapest befinden . Die
militäräifchen Organisatoren des Unternehmens konnten bisher
nicht festgenommen werden . Abteilungen der karlistischen Truppen ,
die größtenteils versprengt sind , wurden entwaffnet .

Dr . N . Budapest , 2S . Ott . (Drahtmeldung unser «? eigenen
Berichterstatters .) Wie verlautet , sollen die gleich ; ei tig ^ nit Exkönig
-Karl gefangen genommenen hervorragenden karlistischek Politiker
^KarkowÄki , Graf Andrafsy und Dr . Graf binnen kürzester Zeit unter
»der Anklage des Hochoerrat « und des Aufruhrs vor ein Gericht
gestellt werden . Horthy will die offenbar für ihn günstig « Situation
ausnützen , um die gesamtem Legitimisten endgültig zu vernichten und
so seine Herrschaft entscheidend zu festigen . Uebsr das Schicksal der
am Putsche hervorragend beteiligten Karlisten kursieren die verschie¬
densten Versionen . Ostenburg soll Selbstmord verübt haben - Der
« ngarische Regierungskommissar Nr Wostungarn wurde verhaftet .

WTV . Budapest , 25. Okt Ung . Tel . Korr .- Bur «au . Nach Zer¬
streuung der Aufständischen sind Oberst Lehar und Major Ostenburg
in Zivilkleidung geflüchtet .

Habsburger -Ausweisung a« S der Schweiz .
WTV . Bern , 25. Okt . Der Bundesrat hat heute beschlossen, das

ganze Gefolge von Habsburg auszuweisen . Inbegriffen sind sämtliche
Mitglieder der Familie , soweit sie nicht absolut notwendig sind sür
die Pflege der Kinder , die in der Schweiz zurückbleiben Es wird
voraussichtlich eine Dame der Familie in der Schweiz bleiben können .
Die Liste der Ausgewiesenen wird morgen bekannt gegeben

V. Basel , 2S . Okt . Di « Nachricht über die Ausweisung der Um¬
gebung Exkönigs Karl , die durch Extrablatt verbreitet wurde , wurde
vom Publikum mit lebhafter Befriedigung aufgenommen . In unter¬
richteten Verner Kreisen glaubt man , daß die ungarische Regierung
versuchen wird , abermals di « Einreiseerlaubnis Karls nach der
Schweiz zu verlangen , aber diesmal mit der Forderung , daß er fest
interniert werden soll.

KarlS Zukunft .
Dr . N . Wien , 25 , Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters . ) Gegenwärtig sind Verhandlungen in Budapest zwi¬
schen der ungarischen Regierung und den Vertretern der Großen und
Kleinen Entente im Gange . Di « Große Entente wird jedenfalls
di « nicht nur nicht feierliche Absetzung des Exkönigs , sondern der
ganzen Dynastie Habsburgs verlangen . Der Exkönig wird zunächst
bis zur endgültigen Entscheidung über den Ort des Exils auf ein
englisches Donauschiff gebracht werden . Als späterer Jn -
ternierungsort kommt Malta oder Pianvre , der italienische Besitz
der Familie Parma in Betracht . Weit schärfere Verordnungen wer¬
den aller Voraussicht nach von den Mächten der Kleinen Entente
gefordert werden . Die tschechische Press « erklärt heute , daß das
ganze ungarische Problem gelöst werden müsse. Ungarn müsse nun
endlich den Friedensvertrag von Trianon erfüllen , also vor allem die
vollständige Entwaffnung durchführen - Di « tschechischen Sozialisten
dürften einen starken Druck auf ihre Regierung ausüben , um sie zu
Verhandlungen über die Beseitigung des ganzen Horthy -Regimes
zu bewegen und die Einsetzung einer demokratischen Regierung zu
verlangen . Es erscheint höchst fraglich , ob di « Große Entente solch
weitaebend «n Forderungen ihre Unterstützimg leihen wird .

WTB . Budapest . LS . Okt . Das Ergebnis der gestrigen Beratung
der Vertreter der Großen Entente mit der ungarischen Regierung
besteht in dem Beschluß , König Karl vorläufig im Kloster Tihany
zu internieren Da er sich bedingungslos ergeben hat , können die
bereits gemeldeten Bedingungen , di « ihm von der ungarischen Re¬
gie ung gestellt worden sind, als angenommen gelten .

Paris und der Exkönig Karl .
Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Zur Gefangennahme des Exkönigs Karl führt der
„Teitrps " aus , daß oie Alliierten dem Habsburger Prätendenten
nicht nach dem Leben trachten , daß sie aber die notwendigen Verein¬
barungen treffen müßten , um ihn «in für alle Mal unschädlich zu
machen .

Die Botschastorkonferenz wird morgen zusammentreten und der
ungarischen Regierung ihre Genugtuung über deren loyale Haltung
aussprechen . Der offene Thronverzicht Karls sei nunmehr not¬
wendig . Es sei nicht gerade erforderlich , diesen Zwerg auf einem

neuen St . Helena zu internieren , aber England solle ihm ein Asyl
gewähren , wo er weder die Nolle eines Verschwörers , noch die eines
Märtyrers spielen könnte .

Das „Journal des Debats " erklärt , Karl habe in den letzten
Tagen eine klägliche Nolle gespielt ! anstatt zu kämpsen , verkroch er
sich entweder in einen Eisenbahnzug oder in ein Schloß . Meineidig
flogen den Schweizer Bundesrat , täuscht « er nun auch das Vertrauen
seiner Anhänger in Ungarn , die geglaubt hätten , daß er sich eher
töten lasse, als sich zu unterwerfen . Jedenfalls sei aber Ungarn
vor einem neuen Unglück bewahrt worden . Die bisherige alliierte
Politik habe gegenüber diesem Land ? den Fehler gemacht , daß sie
ihm zu viel Zugeständnisse gewährte . Wenn man aus die genaue
Durchführung des Vertrages von Trianon bestanden hätte und wenn
die Alliierten der kleinen Entente die Aufgabe übertragen hätten ,
über die Durchführung des Vertrages zu wachen , so ckäre es Karl
niemals eingefallen , sein Abenteuer zu unternehmen .

Ein Ultimatum der kleine » Entente .
k. Berlin . 25. Okt . Wie die „Voss. Ztg .

" aus Prag meldet , wird
die kleine Entente ein kurzfristiges Ultimatum an Ungarn richten ,
in dem u . a . gefordert wird : Katl von Habsburg wird bis zur end¬
gültigen Entscheidung seines Schicksals interniert . Die ungarische
Regierung verzichtet in einem Gesetz auf jede Restaurierung der
Habsburger . Die ungarische Armee muß sofort auf das vom
Trianoner Vertrag bestimmte Maß reduziert werden . Die ungarische
Regierung hat den Kampf gegen die burgenländischen Banden auf¬
zunehmen und dafür zu sorgen , daß Westungarn an Oesterreich in dem
vom Friedensvertrag festgesetzten Ausmaß vorbehaltlos ausgeliefert
roerde . Die Ausführung aller dieser Maßnahmen wird unter der
Kontrolle der kleinen Entente erfolgen . -

Bayerns Haushalt.
wk . Münchti «, 25. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters ) Zu Beginn der heutigen Vollsitzung des bayerischen
Landtages widmete der Landtagspräsident dem verstorbenen König
Ludwig III . von Bayern einen warmen Nachruf . Der Minister¬
präsident schloß sich im Nam «n der Staatsregierung den Worten der
Trauer und Teilnahme an . Er ging des weiteren auf das Genfer
Diktat ein , über das er die schärfste Verurteilung vom Standpunkt
der Gerechtigkeit und der christlichen Weltanschauung aussprach . Hier¬
auf «rgriff Finanzminister Krausneck das Wort zu feiner angekün¬
digten Etatrede , bei der er in einem mehr als zwei Stunden dauern¬
den Vortrag alle Einzelheiten des Budgets durchsprach . Er sah sich
dabei zu der Feststellung gezwungen , daß sich die wiederholt ge¬
äußerte Besorgnis über einen erheblichen Fehlbetrag in vollkomme¬
nem Maße erfüllt hat . Der ordentliche Teil des Voranschlages für
1921 sieht nämlich ca . 2,4 Milliarden Mark an Einnahmen und 2,Kg
Milliarden an Ausgaben vor . Es entsteht somit ein Fehlbetrag
von 254 Millionen Mk , Noch ungünstiger gestaltet sich das Ergeb¬
nis für 1S22. Dieser Etat schließt mit einem Fehlbetrag von 350
Millionen Mk . Von Vorschlägen für « ine Deckung dieser Differenz
glaubt der FinanMinister gegenwärtig absehen zu dürfen . Er hofft
dabei , daß die Einnahmen doch schließlich höher ausfallen , als die
Schätzung annimmt . Dann kam der Finanzminister auf die Gründe
des deutschen Finanzelends zu sprechen , wobei er u . a . erklärte , in
der Währung komme die Zahlungsbilanz eines Volkes zum Aus¬
druck, dies« wiederum sei das Spiegelbild ihrer Handelsbilanz und
der Bewertung ihrer Leistungekraft auf dem Weltmarkt . Es sei
eine im Ausland verbreitete , offenibar durch die Scheinkonjunktur in
Deutschland beeinflußte Ansicht , daß unsere Handelsbilanz aktiv sei.
Das sei ein großer Irrtum . In Wahrheit sei unsere Handelsbilanz
eine passive . Der passive Saldo werde zur Zeit auf etwa 3 Milliar¬
den geschätzt. Das Wiesbadener Abkommen wäre ohne Erschütterung
der Weltwirtschaft überhaupt nicht denkbar gewesen . Deutschland
buche gern die Tatsache , daß man hier den Boden des einseitigen
Diktats verlassen habe . Das Weltwirtschaftsproiblem werde durch
dieses UevereinkomnKn in erhblicher Weise beeinflußt . Nun sollen
auf dem internationalen Kongreß die Maßnahmen zur Lösung des
Valutaproblems beraten werden : Stabilisierung der Währung sei
das Schlagwort , das die erwünschte Hilfe bringen solle . Aber man
täusche sich nicht , alle Maßnahmen werden das Problem nicht an
der Wurzel fassen , wenn nicht der Friedensvertrag einer
Revision unterzogen werde . Der Finanzminister schloß die Rede
mit der Aufforderung , weiter zu schaffen in Arbeitsfreude und Got¬
tesfurcht , dann würden wir auch dem neuen Ausstieg nach schweren
Leiden entgegensehen dürfen .

Reichswehr beim Begräbnis Königs Ludwig .
TU . Berlin , 26. Okober. (Drahtbericht .) Das Reichswehr¬

kommando 7 in München ist ermächtigt wordStt , zum Begräbnis des
verstorbenen Königs eine Ehrenkompagnie zu stellen . Freiwillige
Beteiligung von Angehörigen der Reichswehr ist gestattet . Wieweit
eine Beteiligung von Reichs - und anderen Behörden in Frage
kommt , kann noch nichts gesagt werden , da , wie an zuständiger Stelle
verlautet , „Kosten dem Reiche nicht entstehen dürfen .

"

Die Nmbtlvurg ver preußischen Regierung .
t . B rlin , 25. Okt , Im preußischen Landtag fand gestern eine in¬

terfraktionelle Besprechung zwischen Vertretern der Demokraten , So -
zialdemokrTvn , des Zentrums und der Deutschen Volkspartei statt .
Die Besprechungen beschäftigten sich mit den Folgen der Enscheidung
über Oocrschlefien für die Umbildung der preußischen Regierung . Be -

schlüsse wurden nicht gefaßt, da man erst Klarheit der Lage im Reich«
erwarten will .

Die Berliner Wahlen .
WTV . Berlin , 25 . Okt - Der Berliner Stadtwah ^ausschuß stellt «

heute das . endgültige Ergebnis der Wahlen zur Berliner Stadtve»
ordnetenwahl fest. Danach werden die drei sozialdemokratischen Ha ?
teien 110 Mandrte , die bürgerlichen Parteien 115 Mandate erhalten .

? ie belgische Ministerkrise .
Brüssel , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Die Blätter befassen sich weiter noch mit der ungeklär¬
ten innerpolitischen Lage . Während ein Teil der Presse weiterhin
die Beibehaltung der Koalition für möglich und sogar für not¬
wendig hält , tritt die Mehrzahl der größeren Ornane für die Rück¬
kehr zum normalen Parlamentssystem und für Bildung einer Ne¬
gierung ein . die sich auf eine bestimmte Mehrheit mit einem genau
umschriebenen Programm stützen kann . Im Land « scheint die Stim¬
mung den Sozialisten nicht mehr günstig zu sein . Die Blätter
weisen in der Mehrzahl auf die Gefahren hin , die für die liberalen
und gemäßigten Katholiken aus einem Zusammenarbeiten mit den
radikalen Elementen der Rechten oder der Linken erwachsen könnten ,
da diese insbesondere gewisse Vorteile in der Sprachenfrage an¬
streben . was unter Umständen für die Zukunft des Landes zum Ver¬
hängnis werden könnte . Am meisten Aussicht scheinen die national -

demokratischen Elemente zu haben , deren Prgramm d«r Unterstützung
durch die Mehrheit des Parlaments sicher wäre .

Die französische Kammer .
Paris , 25 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) In der heutigen Sitzung der französischen Kammer ist ein«
Rede des kommunistischen Abgeordneten Marcel Cachin bemerkens¬
wert , der die Regierung vor die Frage stellte , welche Politik Frank¬
reich gegenüber Deutschland einzuschlagen beabsichtige , ob es die

Politik von Wiesbaden oder eine Politik der Gewaltmaßnahmen sei .
Vriand erwiderte , daß die Politik Frankreichs ganz von dem Bor¬

gehen Deutschlands abhängen werde . Wenn Deutschland seine Ver¬
pflichtungen pünktlich einhalte , bestehe sür Frankreich kein Anlaß ,
Gewaltmaßnahmen zu greifen . Wenn dagegen in Deutschland
Revanchegcdanken Raum gewinnen sollten , so müßte dies eine Rück¬
wirkung aus die französische Politik ausüben . Im weiteren Verlaus
der Verhandlungen hielt Tardieu eine längere Rede , in der er

Vriand heftig angriff . Man nimmt an , daß die Kammer in eine

Nachmittagssitzung eintreten wird , um die Debate heute noch zu Ende

zu führen . o
Die Grenze von Syrien .

WTV . Konstantinopel , 25. Okt . Havas . In türkischen Kreise «

wird versichert , daß in dem französisch - türkischen Abkommen , das in

Angora unterzeichnet wurde , die Grenze von Syrien wie folgt fest¬
gesetzt worden sei : sie folgt der Bagdadbahn und trifft den Tigris
bei Dschasiret -Jbu -Omar . Der Türkei verbleiben dabei Marascv ,
Aintab und Urfa .

WTB . Paris , 25. Okt . Ministerpräsident Briand empfing heute
vormittag den griechischen Premierminister Gunaris und den grie-

chischen Außenminister Baltazzi .
Um Schautnng .

V . Bafel , 24 . Okt . (Drahtmeldunng unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Der japanische Gesandte in Peking . Obata . hat die Wei¬
sung erhalten , dem chinesischen Minister des Auswärtigen eine « ei¬
tere , in energilschem Tone gehaltene Denkschrift über die Schal¬
tung frage zu überreichen . Die japanische Regierung gibt dann
ihrer Verwunderung Ausdruck - daß Ehina die Aufnahme direkte
Verhandlungen mit Japan ablehnt und ersucht die chinesische Re¬
gierung , auf diesen Beschluß zurückzukommen . Die japanische Re¬
gierung betont in der Nole weiter . Japan könne unmöglich daraus
verzichten , einen Teil der Eisenbahnlinie in Schantung unter eigener
Direktion zu führen . Nur auf diese Weise werde es möglich sei«,
einen geordneten Verkehr in dieser Gegend sicherzustellen .

Meine politische Nochrichten.
415S Fälle von Hungertod bei den Wolga - Deutschen . Die

kauer „Jswestija " Nr . 224 geben folgende amtliche Daten über d»e

Hungersnot in den deutschen Wolga -Kolonien :
'

Schon im Februa
kamen Fälle von Hungertod vor , und zu Beginn des Sommer
zählte das Gebiet 299 000 Hungernde bei einer allgemeinen Beoo ^
kerung von 447111 Einwohnern , Statt 505 354 Deßjatinen (1
jatine --- 1,1 Ks) im Vorjahre , gelang es im Jahre 1921 nur
Deßjatinen d . i . 32 Prog . zu besäen . Vom Frühjahr bis zum 1 /
August ds . Js . sind 70 VW Personen ausgewandert , d . i . 16
Bis zum 15 Juni sind 4155 Fälle von Hungertod registriert wor
und die Gesamtzahl der Bevölkerung sank auf 359 480 i mAug
ds . Js ., nahm also um 29 Prozent ab .

Ausprägung von Markmünzen. In München sind im Ha>up

münzamt Vorbereitungen zur Prägung von Markstücken im
Es sollen aber auch , wie die „Münchener Neuesten
hören , Zwei - uick Dreimarkstücke ausgeprägt werden . ^
Metall verwendet uno wie das Münzgeld gestaltet werden soll, ^

allerdings noch nicht bestimmt .

WZIIUk
'
t

Wald und herbst.
Schon naht der Herbst. Mit lächelnd« . Gebärd«
Küßt er dir Welt und pfeift im Wander «
Ein froh«» Lied.
Und die von heißer Sommersonn« halberschlafften
Und matten Glieder regt der stille Wald —
Er sprüht
Di .> jäh erwachte Lebensfreude aus in satten Farben
Und leuchtet jubelnd bier und dort in bellen, Gold,
Und zahlt dem Acker gleich in vollen Garben
In echter Schönheit dankbewußten Sold .

Emmy Bender .

Theater und Kunst.
Badisches Land stheater . Im „Spiel der Schatten " von Helmuth

Unger , das am Donnerstag den 27. Oktober als erste Vorstellung des
Kammerjpiel - Zyklus zur Uraufführung lonimt , ist, dem « igcntümiichen
Charakter dieses Bühnenwertes entsprechend , auf jegliche Realistik
der Szene verzichtet worden , und Licht und Farbe allein sind — bei
sparsamster Andeutung des Gegenständlichen die symbolischen
Mittel , die den Vorgängen ihre räumliche Umrahmung ßeben ,
Die begleitende Musik stammt von dem Leipziger Komvon ^ ten Otto
Wittendecher . — Das Szenische wurde im Sinne der Regie von Emil
Burkard gestaltet : für die sarbenharmonische Anpassung des Kostüms
sorgte Margaret « Schellenberg - In der weiblichen Doppclrolle des
Spiels wirkt Melanie Ermaril ' i die männlichen Hauptdarsteller sind
Felix Baumboch , Robert Bürkner , Ulrich von der Trenck Ulrici ^und
Ludwig Unger . — Die Spielleitung Hot Fclix Baumbach , Die Vor¬
stellung beginnt um sieben Uhr . — Der Spielplan dieser Woche bringt
im Schauspiel außer „Spie ! im Schatten " am Samstag den 29 . Okto¬
ber eine Wiederholung des Schauspiels „Katte " von Hermann
Burte ; an dieser Aufführung ist die Theatergemeinde des Bühnen -
volksbundes mit den Nummern 2801—330'1 beteiligt . Am Sonntag
den 39. Oktober geht als Nachmittagsvorstellung Robert BUrkners

„Froschkönig " zum drittenmal in Szene , während abends der
Schwank „Börsen sieber " im Konzerthaus erstmalig wieder¬
holt wird - ^

G Karillonseier . Dem j«tzt Mjährigen Odenwalddichter Adam
Karillon . der hier 40 Jahr « als Arzt wirkt « und dann nach Wies¬
baden übersiedelte , wurde am vergangenen Sonntag in seinem Hei¬
matort Waldmichelbach im Odenwalde eine besondere Ehrung berei¬
tet . In Gegenwart des Dichters , der mit Frau . Tochter und Enkelin
erschienen war , wurde an seinem Geburtshause eine granitne Denk¬
tafel enthüllt , die in goldenen Lettern die Inschrift trägt : „In diesem
Hause wurde am 12 . Mai 1853 der Odenwalddichter Adam Karillon
geboren .

" Bürgermeister Stein überreichte dem Dichter den Ehren¬
bürgerbrief der Gemeinde Waldmichelbach . Oberbürgermeister Dr -
Gläfsing - Darmstadt überbmchte namens des Hauptausschusses des
Odenwaldklubs die Ernennung zu dessen Ehrenmitglied , sowie die
Grüße aus dem Freundeskreise der Eießener Burschenschaft „Ale¬
mannia "

. Dr . Esselbronn Darmstadt entrollte in der Feistrede ein
Lebensbild des Dichters und stellte sein« literarische Bedeutung in
das rechte Licht - Prof . Dr . Oeftering -Karlsruhe überbrachte die
freundlichsten GrLK< d« s badischen Kultusministeriums und stellt ? ein «
Parallele auf --wischen Dr . Karillon und Tremmelhausen . Ober¬
staatsanwalt Wünzer brachte in launiger Tischrede ein Hoch auf
die Gemeinde Waldmicherbach und ihren jüngsten Ehrenbürger aus .
Stadtrat Karl Zinkgräf sprach die Glück- und S ' gens,"iiinsch- der
Weinbeimer Stadtverwaltung aus . Der Festleiter Oberlebrer Wit -
tig - Mairn verlas die zahlreich eingegangenen - Elückwun ĉhdepeschen
aus DariMadt . Mannheim , Weinbeim . Karlsruhe , Wiesbaden (Jo ' cf
von Lauft ) . Freibura , Gief -en . Witten ulw . Adam Karillon d -' nkt «
tief aeriihrt für die geradezu überwältigenden Beweise von Liebe
und Anhänglichkeit , die ibm von allen Seiten zuteil wurden . Das
Fest nahm einen harmonischen ungetrübten Verlauf .

Geora Koltr -A » ss<eNung . Unser Berliner Kunstberichterstatter
schreibt uns : Der Salon Eassierer eröffnet sein« Saison mit einer
sehr verdienstvollen Georg - Kolbe -Schau , Kolbe , wohl der am unmit¬
telbarsten unter dcn heute schaffenden Plastikcrn . ist infolge der Herr¬
schaft der Stilisierung und des sogenannten Primitivismus , wie er
seit der Aufwärmung der Negerplastik und anderer primitiver
Kunstarten im Schwange ist, etwas beiseite geschoben worden . Ganz
ist die Mode auch an ihm nicht vorübergegangen . Kolbe wehrt sich

dagegen , aber auch er stilisiert neuerdings und läßt sich zu Ee ^
zwingen , die seinem Temperamente nicht konform stnd . ^
was Kolbe ist, beweisen etwa hundert Tuschzeichnungen , die
fähig sind , das Jnt « resse des Beschauers von seinem eigentlichen » ^
fensgebiet , der Plastik , abzugehen . Welch Leben , welche ^
heit , welche Fülle des Körperausdrucks , welche rhythmischen
gen in diesen Uebungen eines Meisters . Nichts N ihm unm <

j ,
keine Verkürzung , keine Geste : mit der Feder und « in paar
daren Pinsslstrichen steht die Tänzerin da . Kolbe liebt er
wohnliche , di« Verrenkung : die Liebe des Plastikers zum ^ ^
spricht daraus : er will ihm alles abgewinnen . Dieses Furioi .
dann auch in viele seiner Plastiken , vor allem der früheren
« ingegangen . Und diese — die genialste steht im Kronprinzen »^ ^

—sind gewiß die wertvolleren seines Werkes , lebendiger un ^
drucksreicher als die neuerem Versuche , Stil zu geben - ^ „vsie
auch kein Porträtist : den Kövken die er zeigt , mangelt es ir« jst
an einer Gcistigkeit , die überzeugt . Im Grund « seines ^ ! .
Kolbe «in Impressionist : da wo « r ganz sensuell wird , sich
Körpergefühl hingibt , war er genial . Hoffentlich kommt >^ , . .^ sse
in dieser Ausstellung zum Bewußtsein , und er kehrt aus der Ha¬
der Stilisierung , in die er hineingetappt ist , noch rechtzeitig »

mit wir uns dieses Temperaments und seiner Auswirkungen
ganz hemmungslos erfreuen können . M

Technisch« Hochschule Karlsruhe . An der Technischen N ^ i-
wurde ein ,.Jnstitut für S o ? i a l p s y ch o l o g i e . ;x Or¬
tung des Professors für allgemeine und angewandte Ps ^ '" / >, rcw
phil . u . med . Willy Hellpach errichtet - Das Jnftitut wird u

Titel „Sczialvsycholcgifche Forschungen " im Verlage
Springer in Berlin regelmäßige Veröffentlichungen herausg

» . . . Exp«»
— Eine Expedition nach dem unerforschten Sumatra ,

dition , deren Hauptaufgabe in der Sammlun « zoologischer hn -

digkeiten lvsteht , wird End « des Jahres unter der F ^ " '' „ . , -ors<h!

tischen Zoologen E . Cottle England verlassen und -.as xebc^
'

S '.miatca durchgehen . Man beabsichtigt hauptsächlich o qroß^
oeschichte der Langarmaffen auf Sumatra , besonders . -Wieder '

Siamang . aufzuchellen . Die Gesellschaft umfaßt el ?
darunter auch einen Kino -Operateur , der Ausnahmen »ou

ren mache» soll.
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Der Landtagswahlkampf .
^ Dt, D« »»trattsch« Partei veranstaltet « gestern abend im Saal
^ der Brauerei Echrempp eine v «rsaimni>ung , zu der der Reichs-
» ^ adq?oi<>n«t« Kni«st . Whrenobermelster der Schreinerinnung
^ ^«l, iider Handwerk und Politik " referierte - Nach einigen
«
'in , vegnih ^ng»worten des Z. Vorsitzenden des Ortsvereins

? lN»ruh« der Deutschen Demokratischen Partei , Fabrikanten Dr .
^ ' hl . wurde d« u Reserente« das Wort erteilt . Reichstagsabge -
5^>eter Kniest verbreitete sich in « rohen Jügen über die Wirkung
T' politischen Verhältnisse aus das Handwerk und ssin« des Nähe -
A wws eine» der z. Zt . bedeutendsten Probleme , aus das Ober-
Mchsche <Sewalturt «i>l , das die Regierung zum Rücktritt Mang , ein.
H

' ' selige Situation sei so , das, man nicht sagen könne , wie die neue
Uerung zusammenkomme. Man spräche davon , dah eine geschäfts -
Mend « Regierung käme . Der Termin , an dem man sich über
7"ttschasl»inQk!,<rhm «« ^ geteilten Oberschlefien mit den Polen
,^ «en müssen , steh« vor der Türe . Hier gelt« es , »roste wirtschaft¬
et Problem « M lösen : in IS Iahren käme für die Polen in vielen
Meli vielleicht « in« Enteignung in Frage : 1ö Jahre bliebe die
Atsch« Mark in den abgerissenen Gebieten Zahlungsmittel . Wenn

kein« geordnet«« Wirtschastsverhältnisse einführen und keine
Mgend «, Garantien «eben könne , so würden die leitenden Inge -
^ r, Polen verlosse « und damit wäre Polen als organisatorischer
Mar «rledigt . Man müsse sich auf die wirtschaftlichen Verhand¬
le » mit Polen einlassen, schon aus dem Grunde , weil die Entente

könnte .Meirn Ihr Euch mit den Polen nicht verständigt , so
.°M«n wir Euch da» Fünftel , das wir Euch von Oberschlesien ae-

haben , auch noch.
" Im weiteren Verlaufe seiner Ausfüh¬

re «, verbreitete sich der Redner in großen Zügen übe? die Ziele
j

! Damokratie und erklärte , das, gerade der gewerbliche Mittelstand
Demokratie mit der Soziakdemokratie zusammenwerfe, weil die

^ okvati « mit der Sozialdemokratie in vielen Fällen zusammen-
>̂ iten müßte. Die Ansicht komme nur daher , weil der gewerb-
^ Mittelstand sich um die Politik zu wenig kümmere- Der Ee-
A! best<,nd hätte aber auch nicht die genügende Zeit , sick für politische

eingehend zu interneren . Es sei aber eine unbedingte Not-
^ digkeit , Mmal zu Wahl^eit -n . das, der Handwerker sich mehr um
bj utik lümmer «. Würden beispielsweise MaßnaHmen getroffen,

den Gewerbestand schädigen , so sei das hauptsächlich auf den Um -
zuvüch-uführen . das , der gewerbliche Mittelstand sich nicht ge-

A « rte der Redner , höre man aus dem Gewerbestand oft Klagen
^ dt« Steuererhebn -ng . Wenn man höre, wie die Gewerbesteuer
U die Luxussteuer usiw . herausgeiholt iverd« , könne man erklärlich

das, die Gewerbetreibenden unzufrieden geworden seien .
» uern müssen bezahlt werden, darüber sei man sich einig : es müssen
^ »erecht « Steuern geschaffen werden, die der gewerbliche Mittel -
»>"» bezahlen könne . Nach großzügigen Ausführungen über dieh,

'" oezayien könne , naa , grok^ugigen Ausführungen über die
^ Aktion , di« in Anbetracht der Geldentwertung und des deutschen
jMchwundes erhöht werden müsse, und über Heranziehung eines
^ " gen Nachwuchses , richtet« der Redner zum Schluß noch einen
^ »»Meinen Appell an den gewerblichen Mittelstand , sich bei den
^ Menden Wahlen recht zahlreich zu beteiligen . Reicher Beifall
UNt« die Ausführungen des Redners . Nach einigen Schlußworten

dl« Versammlung Oitenden Fabrikanten Dr . Suhl , löste '
sich die

Sammlung , da sich zur Diskussion niemand zum Wort meldete,
^ V»11 Uhr auf. Zr.

Im Oberland . Zu derin Burkheim am Kaiserstuhl abgehal -
^ Wahlversammlung der Deutschen ( lib ) Volkspartei war als

Hauptlehrer Hosheinz aus Frriburg erschienen . Wir lern -
^ >hn als einen gewandten Redner kennen , der seinen Gedanken
^ urteilen einen von Sachkenntnis und Gefühlstief « zeugenden
^ öu geben verstand . Die ersten Worte entsprangen der
Körung und der Trauer über den Raub des oberschlesischen Gebiets .
^ Zerrissenheit der deutschen Volksvertretung , dem unfruchtbaren
Uteigeist müsse durch ein Zusammengehen mit vernünftig gesinnten
H

"» Pen auf d« r linken Seit « ein« Ende gemacht werden . Ohne ein
hj .^ üen oder Zurückstellen trennender Parteigrundsätze wäre an eine

Arbeit zur Rettung aus unserem Elend nicht zu denken -
5/ ° solch« Verständigung zu versuchen und herbeizuführen , sei die
'
^ 5

Volkspartei bereit . Der mit großem Beifall aufgenommenen
^ k bofheinz ' folgte durch unsern Landtagskandidaten Bürgermeister

midtvon Burkheim ein Vortrag über die Entwickelung. den.... M»
gut«« Eindruck.

k^ rgan« und di« jetzigem Verhältnisse und Bedürfnisse der deut-
d. " Landwirtschaft . Die Gedankengänge des Redners hinterließenhinterließen

Landbuud und Deutschnationale.
ĵ Aus KSnigsbach wird uns geschrieben : Gestern (Sonntag )

. 'ü. »schien eine Bezirksversammlung des Landbundes vom
Durlach statt , welche gut besucht war . Als Referent war der

^ naional « Kandidat , Rechtsanwalt Schmidt -Breiten er -
Vndieser sprach über die Geschichte Deutschlands vom Jahr
dj, bis zu Bismarks Entlassung , dann von Bismarks Entlassung
», z/ur Revolution und zuletzt über die Lage Deutschlands seit dem
»

>ovmber ISIS. In der Aussprache wurde vom Landtagobgeord -
V . « H ö p s l e -Langensteinbach daraus hingewiesen, daß durch
^ .Versammlung die Neutralität des Landbundes oerletzt werde,
i» >,?

' « politische Neutralität des Landbundes zu wahren , hätte mau
,j

">eser Bezirk- Versammlung desselben nicht nur einen deutschna-
»«. . en Redner , sondern auch je einen Redner der Deutschen Volks-

der Deutschen Demokratischen Partei sowie des Zentrums ,
Ii„

°°en sollen Außerdem hätte man die Versammlung nicht Be-
^ . ,

°erfammlung . sondern Wahlversammlung heißen sollen . Der
i^ ° "" nlungsleiter , Gemeinderat Maul von Königsbach, erklärte

«r habe deshalb zu einer Bezirksversammlung des Land-
eingeladen , weil zu einer dentschnaiionalen Versammlung in

tzih. ' ^ bach erfahrungsgemäß keine Zuhörer gekommen wären ,
erklärte hierauf , dem Landbund werden solche Experimente

zum Vorteil sein , denn gedeihen könne er nur , wenn er politisch
bleibe.

« -

SlnSgefchlossene Abfindungsbrennereien .
Landesfinanzamt hat sich in der letzten Zeit genötigt ge-

«v,? , / ine Anzohl vrn Abfindunqsbrennereien von der Abfindung
^»^ ' chlitßen, ^ lrotz aller Warnungen Branntwein aus Rü -
^ "Mitzeln. Melasse und andern Stoffen heimlich hergestellt haben,

. flautet , ist die Ansicht verbreitet , in einiger Zeit werde das
i?.̂ Abfindung zu Brennen zurückgegeben werden. Diese Mei -

>dg^ >st durchaus irrig . Es kann nicht eindringlich genug davor ge-
k werden, die Eniziehuna des Rechts auf Abfindung Brennen
Zeilen , als eine vorübergehende Maßnahme zu betrachten. Aus -
<Ij . ' lossene Brennereien werden nicht wieder zur

Nndung zugelassen werden .
« ns dem badtsche - Zeitnngswcsen .

der Badischen Landwirtschaftskammer fand kürzlich eine Ve-
»ly

'
^ ng statt , an der sämtliche Organisationen Badens teilnahmen ,

dt,» >e Frage der Zusammenlegung der landwirtschaftlichen Fach -
«?>., >n Baden zu besprechen . Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt,
V,. "en Richtlinien aufgestellt, zu denen sich die landwirtschaftlichen
^ " ' lationen äußern sollen .

^ Porttar «sieruna von Hcn , Stroh und Häcksel .
Modische Landwirtschaft ist bekanntlich in hohem Maße auf

ledige chjnfuhr von Heu und Stroh angewiesen. Die Eisen-
"envciltung hat in ihrer Neutarifierung dieser Güter hierauf
. Rücksicht , genommen Die Frachtkosten sind heute so hoch , daß
Engend benötigte Rauhfuiter aus entfernteren , futtcrreicheren
nden Deutschlands nickt mehr beschafft werden kann.

Vadische Landwirischaftskammer hat daher bei der General -
Uo« Karlsruhe den Antrag auf Aufnahme von Heu, Stroh und

Häcksel in die Klasse ü des deutschen Eisenbabngütertariss . Teil v .
sowie Einführung einer besonderen Nebcnklaise zu Klasse L beantragt .

Hoffentlich wird diesem Antrage stattgegeben, da gerade hieran
nicht nur die badische Landwirtschaft , sondern auch dre städtische Be¬
völkerung Badens mit Rücksicht auf die Milchversorgung in hohem
Maße interessiert ist.

Karlsruhe

<-» Königsbach, 25 . Okt . Zu dem bereits gestern gemeldeten
Brandunglück wird weiter berichtet : Das Feuer brach in den
ersten Morgenstunden des Dienstag aus noch nicht festgestellter
Ursache in der bei der Kirche gelegenen und zum Schloßgut gehörigen ,
auch als Wohnung benützten Speicherscheuer aus : es griff so schnell
um sich, daß die Bewohner sich nur auf Leitern durch die Fenster
retten konnten. Das Feuer dehnte sich mit großer Geschwindigkeit
auf die angrenzenden Wohnhäuser der Eisenbahnbediensteten Heinrich
Jung und Wilhelm Kugele aus , die ebenfalls in Schutt und
Asche gelegt wurden . Bei der Hilfeleistung erMten mehrere Per¬
sonen Brandwunden . Die vier obdachlosen Familien sind nur schwach
versichert .

— BrStz!ng«n si - Pforzheim ) . ZV. Okt . „Im Arlingcr " wurde
Ackerboden von der Behörde zwangsweise enteignet und auf ihm
zur Behebung der Wohnungsnot Einfamilienhäuser mit Hausgärten
errichtet. Gegen die Art der Zwangsenteignung , die niedrige Ent¬
schädigung und die Entziehung guten Ackerbodens protestierten etwa
2l>v Grundstücksbesitzer , di « die Zwangsenteignung bei genügendem
Baugelände im freien Handel und di« teuere Bauweise von Ein¬
familienhäusern , die der Wohnungsnot nicht gerecht werden , bemän¬
gelten - In einer Entschließung wird der Behörde ein Mißtrauens¬
votum cmsgestellt .

— Baden -Baden . 24. Okt . Der hiesig« Turnverein blickt
im Jahre 1922 auf sein 71>jährigcs Bestehen zurück. Aus diesem An¬
laß wird der Verein im nächsten Jahre eme besondere Feier veran¬
stalten .

^ Bühl , 28. Okt . (Brennverbot .) Der Finamzminister hat
angeordnet , daß das Bvennverbot für die Branntweinbrenner (Ab-
finÄungsbrennereien ) in Kpppelwindeck auf Wohlverhalten mit den
ausdrücklichen Recht des sofortigen Widerrufs der Verfügung aufge¬
hoben wird . Ausgenommen davon find all« die, den«n im Laufe ds.
Js . das Brennrecht nicht anderweitig schon endogen worden ist.

? Kappelrodeck , 25 . Okt . Hereingefallen ist ein hiesiger Bürger
wegen einer Anklageschrift, di« er an staatlich« Behörden richtete,
worin er eine größere Anzahl seiner Mitbürger wegen unerlaubten
Handels zur Anzeige brachte. Er setzt« unter sein Handschreiben nicht
seinen eigenen , sondern einen falschen , in Wirklichkeit aber hier
existierenden Namen - Durch Schriftenvergleich seitens Sachverständi¬
ger gelang es , den Briefschreiber zn entlarven . Er wurde nun vom
Schöffengericht Achern wegen Urkundenfälschung zur Rechenschast ge¬
zogen und erhielt eme wohlverdient « Strafe .

Mannheim
— Mannheim , 25. Okt . Eine von ungefähr l000 Personen be¬

suchte, vom Deutschen Eisenbahnverband einberufene Versamm¬
lung nahm zwei Entschließungen an , von denen in der ersten das
unbedingte Festhalten am Achtstundentag betont und in der zweiten
der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß di« Forderungen der
Eisenbahner mit allen zu Gebote stehenden Mitteln , ro«nn nötig durch
Generalstreik erfochten werden-

— Mannheim , 2S . Okt . Der Seniorch«f der bekannten M« tzg«rei-
und Wurstlereifirma Albert Imhoff . Metzgermeister Jakob Im -
hoff ist nach kurzer Krankheit gestorben.

— Mannheim , 25. Okt . Der Poltzeiibericht warnt vor einem
Schwindler , einem angeblichen Dr .-Ing . Karl Groß , der sich
verschiedener Betrügereien mit elektrischen Artikeln zuschulden kommen
ließ. Er ist 28—30 Jahre alt , 1 .65 Meter groß , hat hellblonde Haare ,
trägt braunen Sportanzug und « ine braun « Ledermappe bei sich. Wie
aus Angeltuern ( Bez. Boxberg) gemeldet wird , trieb sich in der ver¬
gangenen Woche ein besser gekleideter Herr mit einer Mappe unterm
Arm herum , der angeblich die elektrischen Lichtanlagen in den Häusern
nachzuprüfen hat . In ein Haus schlich er sich « in, durchstöberte alles
nach Geld, fand aber keins. Es gelang ihm, zu entkommen.

— Heidelberg , 25. Okt . Der von der Kriminalpolizei wegen des
großen , in Heidelberg verübten Sikberdiebstahls festgenommene an¬
gebliche Harry de B«rg aus Brüssel hat sich als ein Verbrecher der
gemeingefährlichsten Art aus Heidelberss-Kirchheim entpuppt . Mit
Hilfe des polizeilichen Erkennungsdienstes wurde der Verbrecher als
der Jljährige Hermann Kohl aus Heidelberg-Kirchheim einwand¬
frei festgestellt. Kohl hat eingestanden, im Lauf« der letzten Jahre
eine kaum noch feststellbare Zahl von Einbrüchen in
fast allen Städten Deutschlands ausgeführt zn haben . Er gab auch
femer zu , daß er im Jahre 1919 in Gronau in Westfalen bei
einem Einbruch in ein dortiges Juwole -ngeschäft einen Schutzmann
kaltblütig erschossen hat . Der Mörder wurde von zahl¬
reichen Staatsanwaltschaften bisher vergeblich gesucht . Am Freitag
nachmittag fiel er in « inem Frankfurter Trödlerladen , als er die
geraubten Heidelberger Silbersachen verkaufen wollte , der Fahn -
dungspoli <,ei in die Hände.

— Heidelberg , 25. Okt . Dr«i von der Gewerkschaft Deutscher
Eisenbahner (ehem. bad- Eisenbahnverband ) nach Heidelberg , Neckar -
elz und Mosbach einberufen « Eisenbahnoersammlungen
befaßten sich mit der AbhilfederNotlagederEisenbahn -
arbeiter und Beamten und forderten 1. einen grundsätzlichen
Neubau der Besoldung und Entlohnung für di« Eisenbahner , eine
zeitgemäße Erhöhung der Grundgehälter und Grundlöhne . 2 . Gleich¬
stellung der Kinderzulage der Eisenbahnarbeiter mit den Beamten
und Erhöhung derselben. S . die sofortig« Zahlung einer Beschas-
fungsebihilfe für November und einer solchen für Weihnachten zur
Beschaffung von Winterbedarf , 4 . die Festsetzung des Eristenzmini -
mums für die unteren Beamten und Eisenbahnarbeiterschaft und 5 .
unbedingte Beseitigung der Staffelung der Teuerungsbeziige inner¬
halb der Ortsklassen für Arbeiter und Beamte .

j Freibnrg

— Freiburg , 25 . Okt. In einer Versammlung des Grund - und
Hausbesitzervereins forderte der als Landtagskandidat aufgestellte
Vorsitzende des Vereins Stadtrat Staiger die Hausbesitzer auf ,
die Zahlung der Nachtrag sumlaqe zu oerweigern ,
bis die wenigstens teilweise Abwälzung auf die Mieter geregelt lei.
Gefordert wurde von der Versammlung , daß die Mieter die um
50 Proz . erhöhte Miete ab l . Oktober freiwillig zahlen , daß die
vierteljährliche Kündigung durch monatliche ersetzt wird , und daß
neue Steuern und Umlagen prozentual auf den Mieter übergehen .

--- Furtwangen . 25. Okt. Der Bürgerausschuß stimmte
dem Vorschlag des Gemeinderates zu , der die Elektrizitätsversorgung
der Hinteren Breg , des Schnabel- und Mäderstales vorsieht. Die
Anlagen werden zum Teil von der mit dem Bau betrauten Gesell¬
schaft aus eigenen Mitteln erstellt.

Konstanz
s . Waldshut . 25. Okt . Der Stadtrat bewilligte für die Hinter¬

bliebenen der Katastrophe von Oppau 5 0 00 aus der Stadtkasse.
Die vom Bürgermeisteramt veranstaltete Sammlung für Oppau
ergab in Tiengen den Betrag von über 11

^ Vonndorf . 25. Okt. Der Voranschlag für das Jahr
1321/22 unserer Gemeinde sieht an Einnahmen 1237 767 -K vor, an
Ausgaben 1546 006 «A, sodaß di« Ausgaben um 330 006 die Ein¬

nahmen übersteigen. Dieser Fehlbetrag kann bis auf 16 233 aus
Wirtschaftsgeldern der Gemeinde gedeckt werden. Aus seinem reichen
Waldbestand hat Bonndors in diesem Rechnungsjahr einen Erlös
von 1033 508

ob . Konstanz, 26. Okt . Der Gesangverein . .Liederkranz
feierte am Sonntag sein 60 - jähriges Stiftungsfest . Mits
tags fand im oberen Konzilsaale ein Festkonzert statt , bei dem der
Geiamtchor, das Doppelquartett des Vereins und Frau Gnädinger -
Konstanz (Sop ' an) mitwirkte . Der „Deutsche Männergesangverein -
Zürich, Bruderverein des „Liederkranz"

, hatte zu der Feier etwa 50
Sänger delegiert : außerdem waren viele heimische und benachbarte
Vertreter anderer Vereine erschienen . Abends war im oberen Kon»
Msaale das Festbankett . Dabei brachten die Zürcher Sänger dr« i
Lieder zum Vortrag . v -?n denen „Hüte Dich" von Girschner den größ¬
ten Beifall fand . Außerdem war eine wertvolle Standuhr das Ge¬
burtstagsgeschenk der Zürcher. Der Vorsitzende . Herr Rolle , hielt
di^ Festred« , in welcher er die Geschichte des Vereins von der Grün »
dung bis heute schilderte . Ehrenurkunden für 15 - bis 40jährige
Mitgliedschaft wurden überreicht. Der Vertreter des Liederkranz in
Bregenz feierte das völkerverbindende deutsche Lied und die deutsche
Musik , welche die ersten Brücken zwischen den « inst feindlichen Län¬
dern wieder gebaut haben . Ein Fistball beschloß die Feier .

Gerichtszeitung .
— Konstanz, 24 . Oktober . Ludwig L « n z von D«isbach bei Sin «

heim hat bereits 15 Jahre im Zuchthaus und Gefängnis zugebracht.
Zuletzt verbüßt « der jetzt 35jährige eine Zuchthausstraf « von 6 '/» Iah¬
ren, von denen ihm zwei Jahre auf Wohlverhalten nachgelassen wur¬
den . Im Mai kam er in Freiheit und bald darauf reiste er mit
einem Fahrrad , das ein Genosse gestohlen hatte , nach Konstanz und
stahl hier ein Fahrrad daM- Wegen Hehlerei und Diebstahls er¬
hielt er nun 3 Monate Gefängnis , nach deren Verbüßung er di« rest¬
lichen 2 Jahre Zuchthaus anzutreten hat .

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 24- Oktober In der Sitzung der Z. Strafkammer

am Montag führte Landgerichtsrat Mornhinweg den Vorsitz. An¬
klagsvertreter wa5 Staatsanwalt Dr . Heinsheim «r . Da di« Tages¬
ordnung eine sehr reichhaltige war , erstreckten sich di« Verhandlun¬
gen auch auf den Nachmittag bis zum Abend.

Wegen Abtreibungsversuch hatten sich zuerst die Ehel«ut « Mar -i«
Salzmann und Konrad Salzmann , erster« aus Lehrbach, let^
terer aus Heidelberg , Schlosser von Beruf , zu verantworten . Die
angeklagten Eheleute sind in Rastatt wohnhaft . Die Tat gaben
sie ohne weiteres zu, sodaß sich die Zeugenvernehmung erübrigte .
Während der Staatsanwalt auf eine Bestrafung im Sinn « der
Anklage plaidierte . beantragte der Verteidiger , den Ehemann frei-"

zusprechen und im übrigen auf das Strafminimum zu erkennen. Das
Urteil lautete : Mari « Salz mann wird wegen versuchter Abtreibung
zu 7 Wochen und der Ehemann wegen Beihilfe zu Z Wochen Gefäng¬
nis verurteilt .

Der Pferdehändler Monys Schorpp aus Würmersheim war
vom Schöffengericht Rastatt wegen übermäßig« ! Preissteigerung zu
einer Geldstrafe von 1000 -K verurteilt , ferner sollte der übermäßige
Gewinn von 2000 eingezogen werden , weil beim Verkauf eines
Pferdes der Angeklagte 5000 Reingewinn gemacht hatte . Gegen
dieses Urteil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt . Di« Be¬
rufung wurde aber dem Antrag der Staatsanwaltschaft entsprechen ^
verworfen .

Familien - Nachrichten.
Nuszua aus den « tandcsbürkiern Karlsrnlie .
Eskorte » . 17. Okt. : Thccxdorc Marie Elisabeth RutS , Vater SannS

Hemmer . Stadtpfarrer , - 20 . Okt. : M t̂a , Vater Albrrt Herrmann ,
Druclereiakbeiter : Gertrud Berta , Bater Herm , Seilnacht , Mabr -Arv .
— 21. Okt . : Willy Hermann , Vater Rich , MSKinaer . Bankbeamt « ?
— 22 . Okt. : Helmut Albert , Vater Albert NiklauZ , Kanzl Assistent :
Hannelore , Bater Jos , D e n z e l . Kaufm . Hildeqard Gertrud . Vater Andr .
Buchwieser . Ref -Führer : Gertrud Johanna . Vater Wich , Edinaer ,
VZcker : Gertrud Anna , Vater Euaen Weber , Met -aer . — 2Z , Okt . : Lise¬
lotte Wilki . lmine . Bater Sch - Sana . Kausm . : Hilde Friederike Eleonore ,
Vater Rich , Malte » r , Sandelslehrer : Wolsaana Ambros , Vater Ambro ?
D r o l I. Buchhalter : Elsriede Maria , Vüter Paul Bock , Bers .-Beamter :
Annemarie Adelheid . Vater Maraot Witt ». Fels . Kaufm . : Frmaard
Helene und Manfred Alfred Oskar tZwill . ) , Vat «r Otto BerberIch . Kauf¬
mann , — 24 . Okt . : Elfriede , Vater Ludw . Schwall . Taal, : Euaen . Vater
Wilh Ochs . Schneiderin ?!?!' r : Branta Eva . Vater Gisbert Fryr . T « ns «
Irl von Birkenfee , Professor an der Techn . Hochschule.

Eheschllesinnsten . 25 , Okt : Leopold Wipfler von hier , Masch -Ar¬
beiter hier , mit Rosa Schöntaa von hier : Theodor Gill n a >e r vo«
Bafel , Hauptlehrer in Mannheim , mit Heldivia I e st e r von Trwera : Karl
H a l l e r von hier . Masch.-Arveiter vier , mit Frieda Förderer von vier ;
Albert Zimmermann von hier , Eisendrever hier , mit Emma Rei -
nert von Perusck/,n : Adols Schmieder von vier . Privatmann v >er. mit
Anna Steeg Wwe . von Babenhausen .

Todesfälle . 24 . Okt. : Berta Schuv . Sekretärin , ledia , all S0 Jahr «
Hermann Hevv . Bankbeamter , ledia . alt 47 Jahre .

BeerdiaunaSzeit und TraucrdauS erwachsener Verstorbenen , Mittwoch ,
den 26 . Oktober , nachm. >43 Uhr : Karl Nlikle . Oberamtsrichter . KrieaS -
strake 8S tFeuerbistattuna ) . 3 Nbr : Wilbelm Geiaer , Eisenbahnchasfner .
Geova Frisdrichstr . 17 . A-4 Uhr : Hermann Hepp , Bankbeamter , Haupt¬
mann a. D .. Westcndftr . 72 (Feuerbestattung ) .

Aus answättiaen Blättern .
Verlobte :

Baden -Baden : Anizet Herten st ein und Emilie Fri « S.
Singe « : Peter F r o s ch und Elle H e n n i g.
, - Vermählte :

Odenheinl t. B . : Jswor Odenheimer und Marie Ode » ? « i « er .
geh . Herz .

C » -!e « : Karl Heinrich Käser und Maria Käfer , gev . Rock.
WaldSliut : Emil Ho « nnd Hildegard H o g , geb . Quentel , Erull

Kavier und Amanda Küvlcr . aeb . Moser .
Todesfälle.

Furtwang -n : Md-. lh- it Summe ! , geb . Reiner . S2 Jahre a» .
Kehl : Eliabetv Bölke , aeb . Opitz ,

^

Singen - August Haberstock . Werkmstr. . KS Lahre alt . in Ri «lalwa « .
Radolfzell : Maria Martin , geb . Kaum .
Konstans : Joseph F i n u s , Haupt lehrer .

Mnfragen rennen nur Berücksichtigung sinden . wenn die lausende Avon « »
ments -OuIttuna und 60 H Ilir Porto -AuZgabeu beigefügt werden )
G . S . : Die Auslage des Finanzamts zur Belchafsuna von Unterlaaea

sür die Umsatzsteuer im Wirtschaft - und Warengeschäft ist in Ord¬
nung . tK37 ) .

N . S . IVO: Der Nachlaß der Mutter wird an die Tochter uoÄ
den Enkel als aeletzliche Erben , u je ein v -,lb verteilt . <KSN

IMM W WintttUrchn MlA .
Bei einer Anzahl der zuerst fertiggestellten Exemplare des

Winterfahrplanes der „ Bad . Presse "^ muß infolge einer Um¬
stellung auf Leite St die Strecke Nr. 49 überklebt werdeu .
Wir bitten das nachstehende Deckblatt zu verwenden.
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Angestellte und Teueruli
Der Ge ^ amtverband deutscher Angestellten - Gewcrk -
schaften und der Getvcrkschastsbund der « nsteftlUten .

Der Eesamtverband deutscher Angestellten -Gewerkschaften und der
Eewerkschaitsbund der Angestellten hielten am Dienstag abend im
Saal « des katholischen Ges« llenl >aus«s eine ö f f e n t Ii che Betriebs -
vertrau «nsl «uteversammlung ab , zu der auch die Mitglieder des
Afabundes eingeladen waren . Geschäftsführer H a f vom E .D .A .,
der den Vorsitz führte , eröffnete 6^4 Uhr die Versammlung und be¬
tonte einleitend , das, die Versammlung zu dem Zwecke einberufen
worden sei, Klarheit über die Vorgänge bei den letzten Verhand¬
lungen und über die Verschiedenartigkeit der Forderungen , die den
Arbeitgcberverbänden eingereicht wurden , zu schaffen. Er erteilte
dann dem Kreisgesck^ stssührer vom DH .V -, Dreiahl . das Wort ,
der in längeren Ausführungen und durchaus objektiv der Ver¬
sammlung Bericht erstattete über die Vorgeschichte und den Verlauf
der vorläufig abgebrochenen Verhandlungen . Redner kritisierte die
den Arbeitgeberverbänden eingNeichten Forderungen und gab einen
Uebcrblick über die in benachbarten Wirtschaftsgebieten mit ähnlich
gelagerten Verhältnissen von den Ang « stellten -Eowerks <i>aften ge¬
meinsam eingereichten Forderungen . Der Redner kam zu dem
Schluß , daß unter Berücksichtigung aller Umstände die vom Ge-dag
lind G .D .A . gemeinsam eingereichten Forderungen durchaus in dek
Verhältnissen begründet seien und keineswegs als maßlos und uner¬
füllbar bezeichne ! werden können . Die Sätze seien nicht etwa das
Produkt der Aussprache einiger weniger Mitglieder , sondern seien
nach eingehenden Beratungen der einzelnen Fachgruppen der beiden
genannten Spitzenorganisationen von den Mitgliedern selbst auf¬
gestellt worden . Herr Dr ^ fahl übt « sachliche Kritik an der Haltung
des Afabundes und forderte die anwesenden Mitglieder aller Orga -
ni - ationsrichtungen auf , in eingehender Weise zu dem Vorgetragenen
Stellung zu nehmen . iHerauf sprach die Eauleiterin des Verban¬
des der weiblichen Handels - und Büroangestcllten Fräulein Hil¬
bert . die kurz zuvor von Tarifvechan -dlungen in Mannheim zurück-
gskehrt war . Sie schilderte den Verlaus der Verhandlungen in
Mannheim und teilte mit , daß in Akannheim bei den Verhandlun¬
gen Sätze vereinbart worden seien , die zum Teil über die in Karls¬
ruhe vom Gedag und G .D .A. geforderten hinausgehen , obgleich die
Mannheimer Tarifsätze schon seither nicht unwesentlich über die
Karlsruher hinausgegangen seien - Unter Bekanntgabe der in Mann¬
heim abgeschlossenen Sätze betonte Fräulein Hilbert , daß das , was
in Mannheim möglich sei , doch auch in Karlsruhe erreichbar sein
müsse .

In der freien Aussprache ergriffen insgesamt ?Z Redner das
Wort , darunter auch fahrende Mitglieder des Afabundes . Letztere

!betonten , daß es möglich sein müsse, die Einigkeit der Angestellten -
Schaft in Karlsruhe herzustellen , und hoben hervor , daß die Sätze
des G ?dag und des G D .A . nicht nur nicht zu hoch seien , sondern auch
noch hinter dem zurückblieben . was die Angestellten angesichts der
täglich zunehmenden Teuerung unbedingt zum Lebensunterhalt be¬
nötigten . Einmütig kam von den Angehörigen aller Organisa¬
tionen die Forderung zum Ausdruck , daß an diesen Sätzen festgehal¬
ten werden müsse. Weiterhin wurde nachdrücklich der Wunsch laut ,
daß die Führer der beiden Spitzenorganisationen noch einmal einen
Versuch machen möchten , um die Einigkeit aller Organisationen her¬

beizuführen . Weiler wurde mit Entschiedenheit gefordert , daß die
Gelamt -Angestelltenschast Gelegenheit haben müsse, in einer öffent¬
lichen Versammlung zu der Frage der Teuerungszulage Stellung
zu nehmen . Einen äußerst günstigen Eindruck hat die Versammlung
hinsichtlich der Einmütigkeit der Auffassung der in der Versamm¬
lung anwesenden Mitglieder aller Angestelltenorganisationen ge¬macht . Das Ergebnis der in ruhiger und sachlicher Weise verlau¬
fenen Versammlung war , daß beschlossen wurde , nochmals an die
A 'a heranzutreten , um eine einheitliche Stellungnahme zu ermög¬
lichen . und daß am Freitag abend sine öffentliche Ang . stelltenver -
saminlung abgehalten werden wird , der die Beschlußfassung über
die weiter zu unternehmenden Schritte unterbreitet werden soll .

Die Strllunnuahme des Afabundes zu der
Eiuhe tsfront der Anflestcktcn .

sch . Eine in jeder Hinsicht harmonisch verlaufene Versammlung
veranstaltete der Aiabund am Dienstag abend im kleinen Festhalle¬
saal . Ueberaus zahlreich hatten sich die Mitglieder der der Afa an¬
geschlossenen Vereine eingefunden , so daß nicht alle Erschienenen einen
Sitzplatz erringen konnten . Der Vorsitzende . Herr Spachholz

gszulage -Verhandlungen .
begrüßte die Erschienenen und bedauert « in seinen Eingangsworten
die zu Ta -g« getretene Zerfahrenheit unter den Angestellten und er¬
teilte zur Berichterstattung Herrn Rückert das Wort . In klarer
überzeugender Weise betonte dieser , daß der Riß zwischen der Afa
und dem Gesamtverband deutscher Angestelltengewerkschaften sGedag )
und dem Gewvrkschaftslbund der Angestellten sG .D .A .) , zu welchen
auch der Deutschnational « Handlungsgehilfenoerband zählt , ledig¬
lich in der Taktik liege . Die Kündigung der Teuerungszulagen und
des Lohnabkommens sei nicht richtig gewesen , wie es vom Deutsch¬
nationalen Handlungsgohilsenverband geschehen sei, so lange man
den Weg zu Verhandlungen habe . Rückert legte den Sachverhalt an
der Hand des Altenmaterials dar : es wurde von ihm deutlich klar
gelegt , daß mit der Afa keinerlei Verhandlungen vorher gepflogen
worden s« i«n : die Afa habe die Gedag zur Schaffung einer Ein¬
heitsfront aufgefordert , doch ohne Erfolg , nicht einmal eine Ant¬
wort habe die Afa erhalten . Wie falsch die Kündigung gewesen sei ,
haben selbst die Arbeitgeberverbände der Gedag nachgewiesen und
sie ausgefordert , mit d«r Afa zusammen zu gehen , um gemeinsame
Forderungen aufzustellen . Hierauf teilt « Herr Rückert die aufge¬
stellten Forderungen im Vergleich zu den Forderungen der andern
Verbände mit . Die Forderung der Gedag mit SSV gehe niemals
durch , wenn die Arbeitgeber wissen , daß für November neue Forde¬
rungen bevorstshen , das müßte man doch einsehen - Wir wissen
wohl , daß di« Forderungen nicht ausreichen , um an die Friedens -
gehälter heranzukommen , das würide niemals erreicht werden kön¬
nen . Man müsse deshalb auf di« gesamte Wirtschaftsordnung mehr
Einfluß gewinnen , so daß der Mann zu dem kommt , was er ver¬
dient . Wir wissen wohl , daß . wenn auch die Teuerungszulage fiir
Oktober bewilligt wird , man nicht mehr hat wi« im August und
September . Hieraus ging der Redner näher aus die Verhandlungenam letzten Samstag ein und betonte , daß die Afa rechtzeitig ihre
Sätze eingereicht habe . Der Afabund habe wiederholt versucht , eine
Verständigung herbeizuführen : doch sei dies nicht möglich gewesen .
Hierauf empfahl Redner folgende Resolution zur Annahme :

„Die heute Dienstag , den 25 . Oktober in der Fcsthalle überaus
zahlreich versammelten Mitglieder der in der Afa zusammenge¬
schlossenen Verbände haben den Bericht über den Stand der Teuer¬
ungsbewegungen für den Monat Oktober zur Kenntnis genommen

Die Versammlung bedauert , daß die ungewerkschaftliche Taktik
des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes den Arbeit -
geberoerbänden es ermöglichte , die Verhandlungen am Samstag rs -
sultatslos abzubrechen und dadurch die Interessen der Angestellten
aufs Schwerste zu schädigen .

Die Versammlung lehnt den Wortradikalismus des Deutschnatio¬
nalen Handlu7 >g5gchilfenverbandes als Pluff und als die Gesamt -
bervegung der Angestellten in höchstem Maße schädigend ab , ver¬
urteilt die völlig unwahren Zeitungsberichte und beauftragt die
Anleitungen : 1 . im Interesse der Angestellten bei den außerhalb der
Afa stehenden Angestelltenverbänden ans der Grundlage der Oktober -
Forderungen nochmals eine Verständigung zu erzielen , 2 . bei Ableh
nung der Vorschläge , der Afaleitung freie Hand über die notwendig
werdenden weiteren Schritte zu belassen . 55m übrigen svricht die Ver¬
sammlung den leitenden Kollegen der Afa ihr vollestes Vertrauen
aus .

"

Der Vorsitzende eröffnete hierauf die Aussprache . Dabei wurde
bedauert , daß ein gemeinsames Vorgehen nicht möglich gewesen sei :
ferner wurde betont , daß die aufgestellten Forderungen bei Weitem
nicht ausreichen : auch sollte man gelegentlich eine neue Gehalts -
skala ausstellen . Ein weiterer Redner hob hervor , daß di« Steige¬
rung d«r Lebenshaltung niemals durch Teuerungszulagen erzielt
werden könne , die gewerkschaftlichen Maßnahmen allein könnten
dies nicht vollbringen . Im allgemein «» herrschte ein ruhiger und sach¬
licher Ton .

In seinem Schlußwort gab Herr Rückert seiner Freude Aus¬
druck über die sachlichen Ausführungen der Diskussionsredner als
auch den ruhigen Ton , der geherrscht habe . Gerne wollen wir den
andern Verbänden entgegenkommen , wenn -sie sich unseren Forde¬
rungen anschließen : denn man müss« fordern was man erhalten
könne : der Erfolg liege nicht in der Höhe der Forderung .

Herr Spachholz ließ nunmehr über die Resolution ab¬
stimmen , die einstimmige Annahme fand . Hieran an¬
schließend betonte Herr Spachholz , daß die Diskussion ergeben habe ,
daß die Anwesenden treu hinter ihren Führern stünden , und schloß
die harmonisch verlaufene Versammlung .

'Aus der Xanseshattptftadt .
Karlsruhe , den 26. Oktober .

Der neue Per onen » arif .
Am 1 . Dezember tritt wiederum ein erhöhter Personentarif für

die Reichseisenbahnen in Kraft . Die ursprünglichen Sätze von 8 , ö,
4 und 2 Pfennigen in der 1 . bis 4. Klasse sind damit auf 77, 43, 26
und 17 Pfg . gekommen , so daß jetzt die Reise in 4 . Klasse mehr als
das doppelte der einstigen Fahrt in 1 Klasse zu stehen kommt . Hierzu
kommt , daß einmal , wie auch früher , die Ki' lometerbruchteile auf volle
Kilometer , dann aber auch , sobald die Fahrt über S Mark kostet, die
Preise auf 50 Pfg . , und bei mehr als zehn Mark auf eine volle Mark
abgerundet werden . Aber der neue Tarif kennt die Tarisstuse 14 , 18 ,
22 , 31 usw . Mark überhaupt nicht , sondern springt von 13 auf 15 ,
von 17 auf ) 9 , von 21 auf 23 Mark über . Allerdinns finden sich
dann bei den Abrundungen auch einige für kleinere Beträge nach
unten .

Es kommt dann noch die Erhöhung der Schnellzugs¬
zuschläge bis 75 Kilometer 1. und 2 . Klasse von 8 Mark auf
Ig Mark , 3 . Klasse von 4 aus 5 Mark : 75 bis 15V Kilometer 1 . und
L . Klasse von 16 auf 2Y Mark , 3 . Klasse von 3 auf 10 Mark : über
150 Kilometer 1 . und 2 , Klasse von 24 auf 30 Mark , 3 . Klasse von
12 auf 15 Mark , durch die besonders jene Orte hart betroffen werden ,
die wenig mehr als 150 Kilometer weit von einander entfernt liegen -
Die einzige Möglichkeit , diese Härte zu mildern , wäre dte

'
Einjührung

von mehr Eilzügen zwischen den näher liegenden Verkehrszentren oder
aber die Heraufsetziing der Kilometerzohl für die einzelnen Zonen ,
etwa auf 100 , 20V oder über 200 Kilometer . Für den Gepäck '
verkehr stehen die ? arife zurzeit noch nicht fest , desgleichen ist noch
nicht sicher, ob auch die Bettkartenprcise eine Erhöhung erfahren
werden .

« - - > '

— Landtagswahl . Nur noch vier Tage trennen uns vom
Wahltag . Am Sonntag wird der Badische Landtag auf vier Jahre
neu gewählt . Der Landtag ist heute das einzige gesetzgebende Organ
des badischen Volkes in Landesan^elegenheiten. Die gegenwärtigen
Minister müssen nach der Neuwahl des Landtages ihr Amt dem
Präsidenten dxr badischen Belke -Vertretung zur Verfügung stellen .
Der neu « Landtag wählt dann die neue Regierung - Paßt diese
dem Landtag ins irgendeinem Grunde nicht , so muß sie wieder ab¬
treten . C « kommt also auf das badtsche Volk an , wie es regiert
wird - Dieser Umstand allein schon sollte jeden Wahlberechtigten ver¬
anlassen , am Sonntag unter allen Umständen von seinem Wahlrecht
Gebrauch zu machen . Wer das nicht tut , macht sich selbst vier Jahre
lang politisch mundtot und hat keine Berechtigung zu raisonieren
und zu kritisieren , wenn er mit dieser oder jener Handlung der Re¬
gierung nicht einverstanden oder nicht zufrieden sein sollte . Wohl

noch nie war es so notwendig wie diesmal , am Wahltag zur Urne
zu gehen und zu wählen .

Die Polizeistund « am Wahltag . Di « Ortsp olizeibehörd «n sind
ermächtigt worden , am Wahltag die Polizei st un de bis 1 Uhr
zu verlängern .

Reichswehrminister Dr . Gehler in Karlsruhe . Am Don¬
nerstag , den 27 . Oktober , abends 8 Uhr sprechen im großen
Saale der Festhalle di« Herren Reichswehrminister Dr . Geßler
über : „Wiederausbau von Reich und Staat "

, General der Infan¬
terie von Deimling über : „Die Schuld am Kriege " und Mi¬
nister Hummel über : „Die bevorstehende Landtagswahl " . Zu
der Versammlung , die von der Deutschen Demokratischen
Partei abgehalten wird , sind alle Wähler und Wählerinnen ein¬
geladen .

^ Eine Vertretung der Karlsruher Postbeamtenorganisationen
bei Reichspostminifter Giesberts . Die Vorstände der Organisationen
der Postbeamten werden vom Reichspostminister Giesberts , der
bei seiner Durchreise durch Karlsruhe hier kurz Aufenthalt nimmt ,
empfangen werden und Gelegenheit haben , dem Reichspostminister
ihre Wünsche zum Ausdruck zu bringen .

-4- Die nächste Sitzung des Vürgeransschusses findet nach einer
Bekanntmachung de? Oberbürgermeisters am Dienstag , den 8.
November , nachmittags 4 Uhr , im großen Rathaussaal statt . Die
Versammlung hat nicht weniger wie 9 Stadratsvorlagen zu verab¬
schieden, von denen die Erhöhung des allgemeinen Kredits für die
Erweiterung des Kabelnetzes und Neubewilligung von Krediten für
außerordentliche Netzverbesserungen , der Nachtragskredit für die
20 000 Volt Transformatorenstation Ost und die Gleichrichteranlageim Rheinhafen -Tullawerk , die Erwerbung von Grundstücken aufgrund
des vom Bürgerausschuß bewilligten Blankokredits gnannt seien .

) ! l Der neue Fahrplan für den Winterdienst ist in vcrangener
Nacht um 12 Uhr aus den Staats - und Prioatbahnen in Kraft ge¬treten . Eine neue Bahnhofsahrordnung wurde der hohen Kosten we¬
gen diesmal nicht ausgegeben . Immerhin sind einige tleine Verschie¬
bungen eingetreten , die vielen erwünscht erscheinen dürfte , sie be¬
kannt zu geben . So fährt der Personenzug 022 ins Oberland jetzt
4 .05 Uhr nachm . (seither 3.25 Uhr ) ab der seitherige Aufenthalt von
77 Minuten ist auf 37 Minuten abgekürzt worden . Personenzug 028
«Werktags ) wird bis Offenburg durchgeführt ( seither nur bis Baden -
Baden ) . er fährt statt 4 .40 Uhr schon 4 .32 Uhr nachm . hier ab . Die
Sonntagszüge 892/893 Karlsruhe - (Osfenburg - Karlsruhe ) und 880/881
Karlsruhe - Baden -Karlsruhe ) . 1292/1295 «Karlsruhe - Raumünzach
Karlsruhe ) und 745 ( Karlsruhe an 2 .05 Uhr nachm . ) verkehren letzt¬mals am 30. Oktober . Auf der Mühlackerbahn sind einige klein « Än¬
derungen eingetreten , auf der Kraichgaubahn keine . Auf der Linie
Maxau sind ebenfalls verschiedene nennenswerte Neuerungen einge¬treten . So verkehrt Zug 1301 (ab 5.05 Uhr früh ) tätlich von hierbis Neustadt , die Züge 1310 , 131 -2 und 1320 ( seither ab Müden ) ver¬
kehren schon von Neustadt ah . Ein neuer Zug geht mittags 11 .42 Uhrvon Karlsruhe nach Neustadt . Auch sonst sind auf dieser Strecke

einige Aendeningen getroffen , die rs empfehlenswert erscheinen lasseil,
v. r Antritt der Fahrt den Fahrplan zu studieren .

A Das Generalkonsulat der Republik El Salvador . Dr . V>c
toriano Ruiz Quir 0 s ist zum Generalkonsul der Republik El Ea >'
vador für das Deutsche Reich mit dem Amtssitz in Hamburg ernanw
worden . Nachdem ihm namens des Reichs das Exequatur ert «w
worden ist, ist er zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen au°>
in Baden zugelassen worden ^

-st- Wiedereröffnung der Wirtschaft zum „Grünen Baum ".
frühere Wirtschaft zum „Grünen Baum " Ecke Kaiserstraße und D» r °
lacherstraße , deren Räume kurz nach Kriegsbeginn geschlossen u»
zeitweise als städtische Lesehalle und später als Kriegsspeiseküche
nützt wurde , wird jetzt wieder ihrem ursprünglichen Zweck zugefuyr
werden . Der in weiten Kreisen der Stadt bekannte Metzger >w
Wirt Gregor Dreher , der bereits mehrere bekannte Wi - t '

cha n .
mit Erfolg geführt hat . wird nunmehr als Pächter die Leitung te
Wirtschaft zum „Grünen Baum " übernehmen . Die Wieden
eröffnung ist für Sdmstag , den 29. Oktober in Aussig
genommen .

Ans dem Verciusle !» tt .

Verein deutscher Ingenieure , Bezirksoerein Karlsruhe . M
letzten Donnerstag hi« lt Herr Diplom -Ingenieur Paul Hey °,
Leutsch bei Leipzig einen Vortrag über „die Fortschritte der
B e l e u ch t u n g s - T e ch n i k.

" Die Erkenntnis der Vorteile eines
richtig gewählten Veleuchtun ^s -Svstems für Büro - , Arbeitsräume
von Fabriken und Werkstätten sowie allgemeiner Platzbeleuchtuns
hat sich erst in jüngerer Zeit eingestellt . Es ist erstaunlich wieviel
und große Fehler durch die Anwendung falscher und unzweckmäßig ^
Beleuchtungseinrichtunzen gemacht wurden und immer noch gemaw>
werden . Die Vorteile eines guten Beleuchtungs -Systems sind no«
j ?der Richtung hin in die Augen springend : Quantitative und quäl «'
tative Steigerung der Produktion , größere Sicherheit gegen
fälle . Hebung des Allgemeinbefindens der Arbeitenden durch Well '
fall der störenden Lichtstrahlen , damit Hebung der Arbeitslust ,
gehende Verringerung der Erkrankungen des Auges und dauernde »
Schädigungen des Sehvermögens . Ordnung und Uebersichtlichkes'
im Betriebe . Einen neuen Fortschritt in der Beleuchtungstech "!
bildet die gasgefüllte elektrische Glühlampe , die in Verbindung w >!
einer zweckentsprechenden Armatur zur Verteilung des Lichtes aul
einzelne Arbeitsplätze oder im ganzen Raum allen Bedürfnissen
Anforderungen gerecht wird , ohne daß die Wirtschaftlichkeit ihr ^Betriebes darunter zu leiden hätte . In sehr vielen Fällen wird st"
sogar bei der besseren und reicheren Beleuchtung eine Ersparnis
Betriebs - und Anlagckosten herausstellen , abgesehen von der S ^ '
nung der Arbeitskraft durch eine wohltuende Beleuchtung . Del
Redner gab an Hand von ausgezeichneten Lichtbildern « inen >»'
terefsanten und lehrreichen Einblick in die verschiedenartigen Au§'
fiihrungsformen der Lichtverteilung . Die verschiedenen Beleu »'
tungskurven und Armaturen ließen in anschaulicher Weise erkennen«
wie durch die Verwendung von Reflektoren oder Anwendung d«S'
halb indirekten und ganz indirekten Lichtes eine allen Arbeit ?
Vorgängen entsprechende einwandfreie und auch künstlerisch sehr
befriedigende Beleuchtung sich ermöglichen läßt . Außer den
neuester Zeit immermehr zur Verwendung kommenden Tiefstrahlers
zur Beleuchtung von Arbeitsplätzen , Schaufenstern und dergl ., rvobc '
das Auge vollkommen den störenden Lichtstrahlen entzogen ist . si" ,bemerkenswert die Breitenstrahler , die das Licht auf eine größer»
Fläche in viel gleichmäßigerer Verteilung ausstrahlen und sich
allgemeinen Beleuchtung von Plätzen , Straßen , Jndustriegelände
und Bahnhofsanlagen hervorragend eignen . Die praktische Lösuns
der Belejichtung von Vüroräumen , Zeichen - und Hörsälen und derg '-'
durch halb indirektes Licht , wobei ein Teil der Strahlen nach obe»
gegen die weiße Decke und Wand geworfen wird , sowie die ganzdirekte Beleuchtung , wo sämtliches Licht nur hegen die weiße D« "
geworfen wird und sich von hier gleichmäßig im ganzen Raum ve?
teilt , wurde an mehreren Lichtbildern gezeigt . Es wäre zu wiin'
schen , daß die Allgemeinheit , im besonderen alle Handels - und
dustriekreise in ihrem eigenen Interesse diesem Gebiete der neuere »
Beleuchtungstechnik vielmehr Beachtung schenken und nicht an de »
Vorteilen einer guten , dem Auge wohltuenden , keine größere »
Kosten verursachenden Beleuchtung , die in gesundheitlicher uN»
künstlerischer Hinsicht einwandfrei erscheint , vorübergehen solltet
Ein Hand in Hand Arbeiten des Architekten , Eewerbeaufsichtsbea »>'
ten , Schulmanns und Arztes mit dem Beleuchtungssachmann
diesem Ziele zu einem guten Erfolge verhelfen . Die ausgezeiw '
neten Darlegungen und Lichtbildervorführungen des Vortragende »
fanden ungeteilten Beifall bei den zahlreichen Zuhörern . ,/ V Die crtsarnppe Karlsruhc -Pforzhrim vom Bund ? erblindeter Kr >e»e»
hielt am vcraangeucn Sonntaa im Gastdaus zum »Goldenen Adler ' '
Karlsruhe eine autbesuchtc ordentliche Monatsveriammluna ^

'
wobei das bekannte Serlinalche Doppelquartett unter Leituua von Lcrr »
Paul Herlina in zuvorkommendster Werk den musikalischen Teil
Programms iiernommcn hatte . Eine aröizere Zahl vierstimmiaen
chörcn wechselten mit Bariton - und Tenorsolis der Herren Einia
Volk und der tresfliche Humorist , Herr Tanael , sorate mit seinen
komischen Vortrügen Illr eine recht heitere Stimmuna . ES sei dem Doppel
quartett auch au dieser Stelle nochmals der verdiente Danl zum Ausdr ^gebracht . Vielleicht geben diese Zeilen andern Vereinen und musUaUick̂
Kräiteu der hiesigen Stadt V . ranlassuno , im Lause des Winters den Krie«^blinden auch einmal einen Genuk zu bereiten , wofür diele stets dank ^sind . Der geschäftliche Teil beschitsti »te sich in erster Linie mit der Notla «
lo vieler Kriegsblinden und der durch das Reich kürzlich aewührt «»
T>. u :runaSzuage von 30 res » . 75 im Monat , die allaemein als viel
niodria bezeichnet wurde . Es sollen deimReickstag Schritte unlernoniwe »
werden , um wenigstens lo viel zu erreichen , daß der Kriegsblind « und leuV
Familie keine Not leidet . Es wurde dann auch beschlossen , in diesem Jair »
innerhalb der Ortsdrupp >e eine Weihnachtsfeier abzuhalten .

iÜ Der Badische LandeSver - in der Kaiser Wilhelm - Stiftuaa fvr d« »tf<m
Invalide » aus dem F-eldzug 1S7V/71 v .röfsentlicht soeben durch leinen
sivenden , Oberamtmann Schaible . in Karlsruhe , seinen Iahre »
bericht siir das Jahr 1920/21 . Danach erhielten im vergangenen
646 Invaliden und 606 Hinterbliebene Unterstüuunaen im Gesamtbetragvon 51 A33 Mar ? . Von dieser Summe haben die Bezirksvereine zusamare
40 223 der Zeutralsond des Landesver ins 1111 » aufgebracht . Sc -'
Bestehen des Landesvereins , d . i . dem Jahre 1871 . wurden Unterstiivuno «'
im Gesamtbeträge von 2 673 744 ausgeteilt . Der Zentratsond bat M Adiesem Jahre von 42 W5 aus 31 301 .« gemindert . Von der Heraus « ^eines gedruckt . « Jahresberichts sieht der Verein der Kostenersparnis we«e
ab . UnterstiitzungSaesuche find an die Bezirksvereiue zu richten .

Vorau eigen drr Bcransta « er .
K !Susch -Quart ?tt . Donnerstag , den 27 . Oktober , findet «bcn^7^ ,- Uhr im Eintrachtfaale der erste Kammermusikabend der Kouzertdirekt ^Kurt Neufeldt statt , der uns das berühmte Busch ^Quartett aus

bringt . Zwei Werke von monumentaler Bedeutung stehen auf dem
gramm : 'Schuberts unvergängliches Streichquartett in d-moll mit den d - V,
lichen Variationen über das Lied >D«r Tod und das MSdchen ' und ^gewaltigste d<r Beethoven Streich -Qlmrtette , sein Eis -moll op , 1Z1 . 6 ^levten Male wurde dieses , von leder alten Form losgelöste . Riesenwerk v °
3 Jahren durch das Klingler -Quartett hier als Schlußstein bei der ^sllhrüng fümtlich - r Beethoven ' fcher Quartette gespielt . — ES gibt noch
ten bei Kurt Neufeldt . Waldstr . 39.

5! Liederabend . Berta K r !c i s b e r a aus Wien , eine bervorraaeu ^Sopranistin , wird Donnerstag/den 3 . November , in Gewew
schalt mit ihrem GesauaSmeister Professor Alfreds Cairati im Vier
zeiteusaal ein Konzert geben . Professor Cairati gilt als einer der heA

°
,ragendstcn Stimmbildner der Gegenwart . Von seinen Schülerinnen » 6^ ,wir hier kürzlich Berthe de Viaier und im vorigen Jahr Frau SulterV "
,aus Zürich . KartenauSgabe betrat die Konzertdirektion Kurt Nc ' iie^-l- Kaffee Bauer . Im hcuticnn Sonderkonzert der verstärkten

wird Kapellmeister D 0 lezel den ersten Sav von Mendelssohns Di " "
Konzert vortragen .

KSN <Z»doim nur mit «übt«» llni >UN » '»ebvi> I
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Wieviel Milliarden hat der Krieg
gekostet ?

Z» «m«m soeSe« erschienenen Buch des Professor , der Rational -
^onsmie an der Universität von Illinois , Ernst L . Bog a rt , War
Tosts and their Financing , wird der Gesamtbetrag der
Kriegskost « « aller Länder der Welt untersucht . Er
beziffert di« Gesamtkosten fiir all « Kriegführenden auf etwas mehr
« » 208 Milliarden Dollar . Das wäre in deutscher ZLäh-
kung ei« Betrag von über 800 Milliarden Goldmark — «ine so
Wigeheuerliche Summe , das; wir st« uns um so weniger vorstellen
können , als alle« Gold, das seit Jahrhunderten auf der Erde gewon-
»e« wurde , höchsten» den zwanzigsten T «il dieser Summe ausmacht .

Di « amelikanische Finanzpresse , insbesondere das Wall Street
Journal , findet übrigen » die Ziffern Bogarts . soweit fie die Ver¬
eintaten Staaten betreffen , sehr niedrig gegriffen . Vor ^ einiger Zeit
vurd « « in nordamerikanischer Sachverständiger . Mr . Fred A.
Aolph . be<nrstragt , den Gelsamtbetrag der Kriegskosten für die
gereinigten Staaten zu errechnen . Seine Schätzung wurde dem Bun -
« ssenat m Washington durch Senator Spencer von Missouri vor -
Selegj . Dol -ph kam auf ein « Gesamtziffer von 44 Milliarden Dollar ,
während Bogart nur 32 Milliarden herausrechnet .

Bogart schätzt di« Kriegskosten der einzelnen Länder auf sol¬
lende Summen:

England . Frankreich nnd sein « Verbündeten :
Vereinigte Staaten
Großbritannien
Kanada
Australien
Neuseeland
Südafrikanisch « Union
Indien
Uebrige britisch « Kolonien
Frankreich
Europäische » RuHkrnd
Italien
Belgien
Serbien
Rumänim ^
Griechenlaiü »
Japan
Andere Entente-Verbündete

Zusammen
Deutschland » nd seine

Deutschland
Oesterreich -Ungarn
Türkei
Bulgarien

Zusammen
England, Frankreich und Ver¬

bündet «

32 080 266 968 Dollar
44 029 011868 .

1 665 576 032 .
!t 423 208 040 .

378 750 000 .
300 000 000 .
601 279 000 .
125 000 000 .

25 812 782 800 „
22 593 950 000 .
12 313 998 000 .
1154 467 914 .

399400 000 .
1600 000 000 ,

270 000 000 „
40 000 000 .

500 000 000 .

145 287 690 622 Dollar
Verbündeten :

40150 000 000 Dollar
20 622 960 600 .

1430 000 000
815 200 000 .

KZ 018 160 600 Dollar

14k 287 690 622 Dollar

Insgesamt 208 305 851 222 Dollar

. Gewisse Posten in dieser Zahlentafel sind wohl doppelt gerechnet :
Almlich die Anleihen un!d Vorschüsse, die von den Vereinigten
« taaten , von Großbritannien , Frankreich und Deutschland ihren
Verbündeten gewährt wurden - Ihre Gesamtsumme beläuft sich auf
^ 072 214 125 Dollar . Zieht man diesen Betrag von den 208 Mil -
^ » rden ab , so ergeben sich als tatsächliche Kriegsausgaden aller
Staaten der Welt rund 186 Milliarden Dollar .
. Dolph hatte übrigens in seiner Ausstellung für den BnndesHenat

Versuch gemacht , « ine Kriegskostenbilanz unter Berücksichtigung
Wiederherstellungszahlungen aufzustellen , die Deutschland durch
Londoner Abkommen auferlegt sind . Er gelangte da zu folgen -
Ergebnis lin Dollar ) :

Deutsche Wieder - EndgültigeRaykosten ^ rstellu .dgsvcrpfl . Kosten
44 173 948 225 2 300 000 000 41 873 948 225
51052634000 9850 000 000 41 202 634000
54 272 915 000 16 000 000 000 38 272 915 000
18 680 847 000 3 500 000 000 15 180 847 000
8174 731 000 5 700 000 000 2 474 731 000

565 376 000 100 000 000 465 376 000
481 818 000 250 000 000 231 818 000

^ reinigte Staaten
Großbritannien
^ onkreich
^ alien

HiL"
^ pan

Gesamtsumme 177 402 26« 225 37 700 000 000 139 702 269 225

. Es ist nicht ohne Interesse , mit den Ziffern Bogarts und Dolphs
Wenigen zu vergleichen , die etwa vor Jahresfrist die National City
Krnk in New Port veröffentlicht «. Sie gab folgenden Ueberblick
"er die Staatsschulden der ganzen Welt seit zwei Jahrhunderten :
1713
1793
1816
1848
1862
1873
1897

, 1SI4
1S15
191«
1S17
1918

i 1919
1920

Utrechter Friede
Vor den Napoleonischen Kriegen
Nach den Napoleonischen Krisgen
Zu Beginn des Krimkrieges
Zu Beginn des Sezessionskrieges
Nach d - Deutsch -Französ . Kriege
Vor d . Spanisch -Amerikan . Kriege
Weltkrieg ^

1 500 Millionen Dollar
2 500 .
7 000
8 400

13 400
22 400
30 200
44 IM
56 900 . . „

120 485
199 100
225 300

Nachkriegszeit 248 000 „ .
255 000

^ Zieht man von der Endsumme die des Jahres 1914 ad , so bleiben
N"d 211 Milliarden Dollar , mithin fast genau die Summe , die jetzt
Ailart errechnet hat . Wie weit seine Schätzung mit der der National

Bank zusammenhängt , mag dahingestellt bleiben - Auf all « I

FSV« seufzen alle Minder der Test — auch Sie Vereinigten Staaken
— unter der Ungeheuern finanziellen Last, die sie sich durch den
Kriegswahnsinn aufgebürdet haben .

kanadische GzeanphantLfisn .
Die Naturwissenschaftler und Techniker der kanadischen Republik

befinden sich seit einigen Wochen in reichlicher Aufregung . Künstliche
Aenderung des Klimas eines ganzen Landes — das ist das Ziel , das
sie mit ihren ein wenig weitgehenden Plänen gesetzt haben , uiui alz
Mittel schwebt ihrer Phantasie nichts anderes vor als eine regel¬
rechte Umdenkung der areßen Ozeanströmungen .

Das Klima von Ostkanada tund ebenso das Klima Nordneueng¬
lands ) ist das des eiskalten Winters . Die Ursache hiervon ist in
erster Linie ein Loch in dem Wall der Ätlantiklüste Kanadas : die
Straße von Belle -Isle , ein schmaler Kanal , der Neufundland von
Labrador trennt und so das Eingangstor des kalten Labradorstroms
bildet . Wenn man dieses Loch verschliefen könnte , so lauten die
Ueberlegungeu d« r Kanadier , dann würde Ostkanada und Neu¬
england ein Klima bekommen , dessen Mrlde und Anmut nichts zu
wünschen übrig ließe . Und diefe Abschließung hätte zu geschehen mit
Hilfe eines Dammes , der mit einer festen Basis aus Stein in
einer Breite von 50 englischen Fuß und in einer Länge von 10 eng¬
lischen Meilen durch die Straße von Belle -Isle hindurchfühlte .

Der Labrodorstrom kommt aus dem nördlichen Eismeer . Den
ganzen östlichen Provinzen — Ostneufundland , der Provinz Quebec ,
Prinz -Eduardsland . NeuBraunschweia , Neu -Schottland . ferner den
Neuenglandstaaten — bringt er die strenge und die Schrecken des
nordischen Winters . Mit der Erricktnng des Belle - Jsle -Dammes
müßte er nun . wenn di« Berechnungen stimmen , in den Atlantischen
Ozean zurückfließen , wo ihn — immer nach der Vermutung der kana -
dischen Ingenieure — der Druck des aus dem Süden kommenden
warmen Wassers in einer scharsen Kurve zurück nach Spitzbergen
zwänge . Jedenfalls würden seine eisigen Wasser nicht länger mehr
die Ufer von Kanada nnd Neuengland umspülen und — was noch
wichtiger wäre — dem Golfstrom Spielrum gewähren , nördlich aus¬
zuholen und so seinerseits die kanadische Küste zu erreichen .

Der Golfstrom bringt heute den britischen Inseln das warme
Klima . Ohne ihn würde England wohl so kahl und verlassen sein
wie jetzt Labrador , mit dem es unter dem gleichen Breitengrad « liegt .
Wenn nun der Golfstrom nach einem Lauf von vielen Tausend Meilen
durch den Ozean sder in seinem nördlichen Teil noch daui mit Eis¬
bergen durchsetzt ist) immer noch genug Warme hat . einem so boch
gelegenen Lande wie England ein angenehmes und lebenspendendes
Klima zu geben , wie viel größer müßte dann sein Einfluß auf ein «
neue Klimabildung in Kanada und Neu -England sein , beide Länder ,
die er so erbeblich viel früher erreicht .

Die große Frage lautet nur : werden die Ozeanriesenströme den
Berechnungen l.nd Befehlen der menschlichen Zwerg « gehorchen und
ihren Lauf ändern ?

Der Damm der diese Wunder bringen soll , würde die stattliche
Summe von 10 Millionen Dollars kosten. Aber 10 Millionen Dollars
auf ein phantastisches Projekt bin zu riskieren , dq -u will man sich
auch in Kanada nicht recht verstehen . Die Kosten würden zwar in
ihrem Risiko insofern eine Verminderung erfahren , als man sowieso
sckwn seit langem die Uebergnerung der Belle -Islestraße durch eine
Eisenbahnbrücke plant ' nach Errichtung des Dammes könnte dann
die Bahn über dessen Rücken geleitet werden .

ver Weltverbesserer von Spreenhagen.
Der Begründer jener seltsanien Gemeinschaft von „Höhlenbewoh¬

nern "
. deren Treiben auf dem Spreenhagens ! Geländ « bei Berlin

erhebliches Aufsehen erregt und das Einschreiten des Magistrats ver¬
anlaßt hatte , Dr . med . Heinrich Goldberg , war vor der Straf¬
kammer wegen fahrlässiger Tötung angeklagt . Er trat in der
Kostümierung eines Naturmenschen — in blusenartigem Hemd , mit
Sandalen an den unbekleideten Füßen und langem , bis «ruf die
Schultern herabwallendem Haupthaar — vor die Richter .

Der Angeklagte , der versicherte , daß er sich stets nur von rein
ideellen Beweggründen leiten lasse , ist seit dem Jahre 1S05 A^ t .
Er hatte in Hohenschönhausen «ine Privätklinik für Frauen . Er soll
Hundert « von Operationen dort ausgeführt und in d«n Kreil «» der
Patientinnen sich großer Beliebtheit erfreut haben , da er von Un -
bemsttelten nie Honorar zu nehmen pflegte . Vor einiger Zeit ist er
wegen Vergehens gegen den 8 218 zu vierzehn Monaten Gefängnis
verurteilt worden , Während des Krieges war der Angeklagte in
England und Amerika interniert . Nachher hat er die Spreenhagener
Gemeinschaft , die einen kommunistischen Arbeitsbetrieb eingerichtet
hat «, gegründet Es wurde ihm Mr Last gelegt , im Jahre 1911 den
Tod zweier Frauen , die er wegen eines Leidens behandelte , durch
Vernachlässigung der ärztlichen Sorgfalt verschuldet zu haben . Die -
Sache hat erst jetzt zur Aburteilung gelangen können , da der An -
aeklagte tikher unauffindbar war . Die von den ärztlichen Sachver¬
ständigen abgegebenen Gutachten waren für den Angeklagten be-
lastend . Ein psychiatrischer Gutachter erklärte , daß der Angeklagt !
ein sehr gebildeter , aber sehr anormaler Mensch sei , jedoch nicht als
geisteskrank gelten könne Das Gericht kam zu der Ueberieuanng ,
daß der Anaeklaate durch leichtfertige Operationen - wei Menschen¬
leben vernichtet habe , nnd verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefängnis
bei sofortiger Verhaftung .

Ver Berliner Nellnerftreil.
^ Roch keine Beilegung in Aussicht .

Die jetzt vergangene dritte Streikwoche im Gastwirts¬
gewerbe stand anfänglich wiederum im Zeichen des schärfsten Ter¬
rors seitens der Arbeitnehmer und erst gegen Ende der abgelaufenen
Woche konnte ein Abflauen dieses wenig gewerkschaftlichen Kampf¬
mittels festgestellt werden . Im übrigen ist die allgemeine Lage fast
unverändert , «s sei denn , daß eine Anzahl von Hotels und Gast¬
wirtschaften ihre Pforten wieder geöffnet haben , da sich genügend

Arbeitswillige gemeldet haben . In beiden Sagern herrscht indessen
die größte Zuversicht , und beide Parteien rechnen mit einem für sich
günstigen Ausgang . Die Arbeitsgemeinschaft im Hotel » und Gast -
wirtsgewerbe hat am Freitag abermals eine Vollversammlung ab¬
gehalten , in der folgender Entschluß einstimmig gefaßt wurd « : „Die
Vollversammlung der im Zoo versammelten Gastwirte erklärt stch
ausdrücklich mit d«n getross «nen Maßnahmen der Streikabwehrkom -
mission einverstanden . Tarifverhandlungen mit der streikenden Or¬
ganisation können stattfinden , sobald der Terror tatsächlich einge¬
stellt ist, besonders die schamlosen Plakate an den Wohnungen der
Arbeiiswilligen verschwinden . Sache der Streikenden ist «s daher ,
den Weg für Verhandlungen frei zu machen . Das 10- Prozent - Svstem
ist und bleibt in Berlin eingeführt und wird zum Segen für Gast «,
Wirt und Kellner werden , was schon die wenigen Wochen seiner
Gültigkeit bewiesen haben . Die Gastwirte sind im Bewußtsein ihre «
guten Rechts fest entschlossen , den aufgezwungenen Kampf nur mit
gerechten Mitteln zu führen , aber sich auch von keinem Terror und
durch kein« Drohungen irgendwelcher Kreise vom Wege abbringen
zu lassen . Recht muß Recht bleiben und geht immer noch vor roher
Gewalt !"

In den Kampf hat jetzt auch noch, wie uns mitgeteilt wird ,
neben der Berliner Gewerkschaftskommission der Zentralverband der
Fleischer eingegriffen und soll sich durch seine Funktionäre - und Bv
triebsräte verpflichtet haben , keine Fleisch - und Wurstwaren an be¬
streikte Unternehmer zu liefern . Zum Schutz der Gaststätten und zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ist die Streikausgleichskommissio »
bekm Polizeipräsidium verstärkt und jetzt so zusammengesetzt , daß
stets fünf Höhere Polizeibeamte , fünf Gastwirte und fünf Gastwirts¬
gehilfen im Polizeipräsidium , Anruf 300 , anwesend sind . Gleich »!
zeitig hat der Polizeipräsident nach Mitteilung der Arbeitgeber , den
bisherigen polizeilichen Schutz vor den geöffneten Gaststätten zuriuk
gezogen . t _ ^

vermischte Nachrichten.
Die manicurte Löwin.

Maudie , die älteste Löwin des Newyorker Zoologischen Garten «
und das gefährlichste Ti «r , das weit und breit zu finden ist, wehrt «
sich wirklich „wie ein Löwe " gegen die Behandlung der Krall «n ach
ihrer Vordertatz « . Da vier ihrer Krallen eingewachsen waren , so
hielt der Tierarzt des Zoo , Dr . Neid Blair , es für unbedingt «o»
wendig , eine „Manicure " bei der Löwin vorzunehmen und ihr dt«
Krallen abzuschneiden . Ms man aber nun versuchte , das riesew -
starke Tier mit Seilen zu binden , da bis es immer wieder sein «
Fesseln durch und benahm sich so ungebärdig , daß schließlich kei«
anderes Mittel mehr blieb , als Maudie zu chloroformieren . Ge¬
wöhnlich sind 140 bis 150 Gramm Chloroform vollkommen aus¬
reichend , um auch den stärkstenLöwen in einen schweren Schlaf zn
versetzen . Bei Maudie aber waren 700 Gramm nötig , um ihr «
Wut zu besänftigen und sie einzuschläfern . Innerhalb von fünf Mi¬
nuten hatte der Arzt die eingewachsenen Krallen entfernt ab « ;
länger als ein Viertelstunde lag die große Bestie starr und stets d«,
bis sie sich schließlich von der ungeheuren Menge Chloroform erhalte .

Haarschneiden mit Mnstl.
Die Zeitung , die uns unsere Haarkünstler zur Unterhaltung w>

die Hand drücken, und die man sich dann zwischen den hantierende «
Fingern des Friseurs zu entziffern bemüht , ist für da » Bestreben der
amerikanischen und englischen Kollegen , es ihren . Patienten behag¬
lich zu machen "

, ein überwundener Standpunkt . Sie besitze« jetzt
Haarschneidesalons , in denen es Musik , Tee und Kuchen gibt . Die
musikalische Begleitung besteht freilich , wie die Stimmungsbild «
zeigen , die die englische « Zeitungen von dieser neuesten Errungen¬
schaft geben , anscheinend meist aus Gassenhauern und Tänzen , und
man ist wohl noch nicht darauf verfallen , daß im „Figaro " und im
„Barbier von Sevilla " bereits für das Repertoir des Frisier -Salon «
beziehungsreiche Weisen geschaffen worden sind . Jedenfalls muß ei«
Haarkünstler dort jetzt musikalisch sein und sich im Rhytmus des
Einseifens und im Klappern der Scheren der begleitenden Mustk
anzupassen verstehen , und er darf auch n-icht durch « in rauh « »T>«
nächste Herr , bitte ! «in schmelzendes Piano unterbreche « . ^

Vererbimg von Träumen. Einen beachtenswerten Bettrag zsr
Erblichkeit der Träum « gibt Professor Dr . I . Plaßmann in Munst «
in der „Schweinischen Zeitschrift für Naturwissenschaften , Natur und
Technik " . Plaßmann hatte als Student einmal von Bonn «ms de«
Drachenfels im rheinischen Siebengebirge bestiegen und aus diel«
Tour offenbar solch tiefe Eindrücke erhalten , daß er nicht selten im
späteren Leben von einer Drachenfelsbesteigung träumte . Noch ei«
anderer Traum kehrte bei Professor Plaßmann des öfteren wieder
Er führt ihn in seine Heimaistadt Arnsberg Einer der Söhne Plah -
manns erzählte nun eines Tages seinem Vater , er habe vom Drachen¬
fels geträumt , und als Plaßmann dem jungen Manne dann von
seinem anderen Gewohnheitstraum erzählte , stellte sich heran » , txch
auch der Sohn einen izHnlichen Traum kennt .

Rauch -Signal -Apparate . In London wurden kürzlich Versuche
mit einem kleinen Apparat gemocht , der selbsttätig das Vorhanden¬
sein von Rauch in der Lust signalisiert . Die Erfindung darf als «in «
bedeutungsvolle Ergänzung der bestehenden Feuerlöschmelder an¬
gesehen werden , da der überaus feinfühlige Apparat auch die schwächste
Rauchentwicklung in einem Raum anzeigt , ehe noch die aufschlagen¬
den Flammen den verborgenen Feuerberd verrate ^ Die Signalvor -
richtnng wird durch den automatischen Schluß eines elektrische«
Stromes bewirkt .

) ( Einsturz , eine « großen Kaffeespeiche ?». Ein im Mittelkanal
in Hamburg gelegener Speicher von 5 Stockwerken , in dem in der
letzten Zeit ungeheure Mengen Kaffee gelagert waren , um noch vor
der Erhöhung des Goldzolles ins Inland gebracht zu werden , ist
kürzlich eingestürzt . Die im Speicher beschäftigten Arbeiter
merkten , daß sich die Balken bogen nnd flüchteten . Kaum
hatten sie das Gebäude verlassen , als es mit mächtigem Getöse in sich
zusammenfiel . Die Straße ist völlig von den Trümmern und Kaffee¬
säcken gesperrt . >

Ver Mordüberfall
Von Hans v . Tann .

Ich habe mein Geschäft in einer dunklen Seitengasse'°gen. Ein Schaufenster . Tagsüber ist der Laden kaum so hell , daß
die Zeitung lesen kann . Auch im Sommer . Jetzt muß ich schon

^ vier Uhr Licht anzünden . Und es ist erst anfangs Oktober . Ich
Ab« mein « Stammkundschaft , arme Leute aus dem Viertel . Wenn
^ sich verloben , heiraten oder ihre Kinder einsegnen lassen , kommen
k . KU mir . Kaufen dann Ringe oder eine Uhr oder eine Brosche ,
sz? , wählen nicht lange und was ich anempfehle , das nehmen sie
v ' ' eßljch. Ich mache auch kleine Reparaturen , löte zerbrochene
Alchen , sehe mal auch neue Steinchen ein . Sie kennen mich alle

der Umgebung . Den „Juwelensachs " nennen sie mich.
^ Wenn aber abends aus der benachbarten Kneipe Betrunkene
>^>Men, an meinem Laden vorbeitorkeln , dann zittere ich immer .
N weiß nicht warum . Ich habe Angst . Man hört jetzt so viel von
«.. .Erfüllen . Und ich bin ein alter Mann . Und habe ein Juwelen -

^ öft . wenn auch ein ganz kleines in einer dunklen Seitengvfse .
Nkit fremder Kundschaft habe ich nur selten zu tun . Das sind

Männer aus dem Volke , die einem Mädchen ein billiges Ge -
i? ^ k machen wollen . Ich fürchte mich immer vor ihnen , wenn sie
^ den Laden treten . Aber sie feilschen nicht . Sie suchen ein Stück

^ ?> zahlen , gehen wieder fort . Manchmal wirft einer so einen merk -
' Kkn Blick durch den Raum Dann packe ich rasch meine Sachen

Aminen und schaue auf die Tür . ob die Gasse leer ist, ob draußen
^ ^ and wartet . Man kann doch nicht wissen . Ich bin ein alter

und habe niemand . Und jetzt hört man so viel Schreckliches .

»Seit drei Tagen weiß ich, daß man mir auflauert , mich beob -
2ch f^ ge mich : wozu ? Es ist ein Mann mit einem braunen

"erzieher und einem grünen Lodenhut . Am ersten Tage blieb er
vor der Auslage stehen . Aber sein Blick wanderte hin und

Ich konnte es durch die Glastüre sehen . Dann , kamen Kunden ,
d«? ^ diente fjx . gingen wieder fort . Der fremde Mann vor
»li! Aslage war aber noch immer da . Ms ich in ungewisser

'
Angst

' di« Straße heraustrat , da kehrte er mir plötzlich den Rücken.
Am nächsten Morgen kam er wieder . Er blinzelte durch die

Glaswand , als ob « sich überzeugen wollte , daß ich auch wirklich
ganz allein im Ladkn wäre . Dann verschwand er .

Es ist mir völlig unerklärlich , was der Unbekannte vor hat .
Aber ich fürchte mich vor ihm . Ich habe fein mürrisches Gesicht beob¬
achtet . Das verhieß nichts Gutes . Er scheint Uebles im Sinne zu
haben . Er sah mir das Geschäft , mit so eigentümlich forschenden
Augen an . » »

„Am Abend war er natürlich wieder da und auch am andern
Tag gegen mittag . Zehn Minuten lang stand er Mr dem Laden und
betrachtete das Schaufenster . Seltsam ! Heute war noch kein einziger
Kunde gekommen . Nicht ein einziger ! Das geht nicht mit rechten
Dingen zu . Ich verstehe das nicht . Und der Mann vor der Auslage !
Ich hatte mir gesagt : Das ist sicher einer , der eine Stellung verloren
hat und nun müßig durch die Straßen geht . Nichts weiter ! Aber
ich glaube es doch nicht . Es ist nicht wahr . Es lann nicht wahr sein .
Der Mann hat böse Absichten . Er weiß , daß ich allein im Geschäft
bin und — ja . ich werde die Polizei verständigen , sie bitten , man soll
doch in der Nähe Schutzleute bereitstellen , für jeden Fall . Man kann
doch nicht wissen ! Es geschieht doch heutzutage so viel Schreckliches .
Und es ist doch so ein « kleine , dunkle Nebengasse , wo es lange dauern
kann , bis man

Aber man wird mich auslachen bei der Polizei . Beweise , wer¬
den sie fragen . Was hat man dir getan , werden sie sagen . Es ist
dir doch nichts geschehen ? Nein — ich will doch lieber die Anzeige
unterlassen . Ich werde den Mann schärfer beobachten , den Obst¬
händler von nebenan fragen , ob er ihn nicht kennt . Vielleicht ist es
wirklich nur ein harmloser Mensch , und me-ine Angst grundlos . Ich
will aber für jeden Fall heute das Geschäft gut abschließen . Morgen
wird eine Alarmglocke gekauft , die zum Portier führt . Er hat hof¬
fentlich nichts dagegen . Und ich fühle mich dann sicherer . Ich bin
doch ein alter , alleinstehender Mann und es geschieht jetzt so viel
Schreckliches .

„Als ich heute früh den Laden aufsperrte , kam er gerade die
Straße herauf . Er hatte diesmal eine schwarze Tasche in der Hand
Du lieber Gott ! Was mochte wohl in dieser Tasche sein ? Einbruchs -
werkzeug ? Ein Revolver ? Ich hatte nicht den Mut , ihn zu er¬
warten . Ich ging rasch ins Geschäft und setzte mich hinten in die
kleine ReparaturwerMtte hin . Da blieb ich hocken . Das Herz zit¬

terte mir . Ich weiß nicht , warum ? Es war mir zu Mute wie vor
einem fürchterlichen Gewitter .

Nach «iner Weile stand ich auf , ging in d«n Laden . Richtig —
da stand er . Gerade vor der Auslage . Und schien zu überlegen . Jetzt
sah er sich um — erst nach links , dann nach rechts . Die Gasse war lerr .
Ganz weit hörte i^ an das Rollen von Wagen . Sonst war es still ,
wie sonst nie um diese Zeit .

Da ging aus einmal die Tür auf . Er trat ein , blickte mich an
— du lieber Gott , er blickte mich an — so seltsam blickte er mich an .
Mir wurde ganz bange .

„Guten Morgen "
, sagte er und blieb einen Schritt vor dem

Ladentisch stehen .
„Womit kann ich dienen , mein Herr ? "

, «rkundigte ich mich . Er
suchte nach einer Antwort . Ich merkte es genau , er suchte nach einer
passenden Antwort . Er wollte nichts kaufen . Oh — ich ahnte esi
Er hat etwas vor mit imr . Ganz sicher! Meine Ahnung , — mei » »
Ahnung !

Da kam er näher heran , räusperte sich , murmelte einen Namen ,
den ich nicht verstand . „Es sind heute böse Zeiten, " begann er , „ja
— und wenn ^nan so allein ist — das Leben — die Sicherheit —
man hat keine Gewähr — Sie verstehen ? "

Er lächelte . Was lächelte er . Er redete weiter . Vom Tod , von
plötzlicher Krankheit und so . Was wollte er ? Er sprach in Rätseln :
LebenTod — plötzliche Erkrankung . Und dabei lächelte er immer
wieder . Und seine Blicke ! Jetzt gris , er in die Tasche ! Und beugte
sich über den Ladentisch ! Da überkam mich eine Angst , eine fürchter¬
liche Angst ! Er will mir an den Hals , dachte ich. Schon sah ich seine
Finger . Da schrie ich ! Laut schrie ich : „Hilfe Hilfe ! Mör¬
der ! !" Und stürzte mich in der Verzweiflung auf ihn , schlug ihn mit
der Faust auf den Kopf und schrie und schrie — bis die Ladentür aus¬
gerissen wurde und die Leute kamen ^

fZeituugcnoti ? .) In einem Anfalle plötzlicher Geistesverwirrung
verübte der 72jcihrige Juwelier Moritz Sachs in der —Gasse auf den
Versicherungsbeamten Friedrich Laub , der ihn für eine Lebensver¬
sicherung gewinnen wollte , ein Attentat und verletzte ihn schwer. Die
polizeilichen Erhebungen über diesen merkwürdigen Vorfall sind ein «
geleitet worden . ^
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Die Arbeitsmarktlage hat sich weiterhin gebessert , was in einer

Abnahme der Zahl der unterstützten Erwerbslosen wie auch der Kurz -
und Nolstandsorbeiter zum Ausdruck kommt .

Die Nachfrage nach landwirtschaftlichen Kräften geht im
allgemeinen zurück. Immerhin sind noch in verschiedenen Bezirken
insbesondere jüngere Knechte , die den Rebbau verstehen oder melken
können , scwie A>ägde gesucht.

In der Industrie der Steine und Erden hält der Be¬
darf an Zementeuren und Steinhauern immer noch an . In der
Pforzheimer Edelmetallindustrie ist wiederum eine
schwache Besserung festzustellen , die zu Neueinstellungen führte

In der chemischen Industrie Unterbadens konnte eine
größere Zahl von Hilfsarbeirern untergebracht werden .

In der Industrie der Spinnstoffe zeigte sich Konstanz zur
Aufnahme einer größeren Anzahl Stickerinnen fähig . Auch die Wein -
heimer Lederindustrie zeigt besseren Geschäftsgang .

Die Holzindustrie weist verhältnismäßig hohen Beschiistl
gungsgrad auf , hingegen sind die Unterbringungsmöglichkeiten im
Nahrungsmittelgewerbe immer noch schlecht .

Das Bekleidungsgewerbe ist gut beschäftigt , auch im
Baugewerbe werden trotz vorgeschrittener Jahreszeit immer noch
zahlreiche gelernte Kräfte angefordert . Bei den ungelernten Arbei¬
tern ist teils eine Zunahme der Arbeitslosen festzustellen , teils
konnte , trotz des verhältnismäßig erheblichen Angebots an derartigen
Kräften in einem gewissen Grade bereits ein Mangel an wirklich
brauchbaren Arbeitern dieser Berufsgruppe beobachtet werden .

Im Handel hält im allgemeinen der Mangel an Steno¬
typistinnen immer noch an . Im Gastro irtsgewerbe war mit
Saisonschluß eine Zunahme von stellensvchenden Kellnern . Kellnerin¬
nen und Zimmermädchen wahrzunehmen , während Kochpersonal
immer noch gesucht war . Der Mangel an häuslichen Dienst¬
boten ist eine Dauerscheinunz .

Industrie Hav6e1

Erste Mannheimer Murstwarenfabrik Albert Zmhoff E . m. b. H.
Der Seniorchef des Unternehmens , Fabrikant Jakob Jmhoff . ist in
Mannheim nach kurzer Krankheit gestorben . Er hat großen Anteil
an dem Ausschwung des Unternehmens .

Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik vorm . Gebrüder
Kayser in Kaiserslautern . Zur Notierung an de: Frankfurter B ^r e
sind 3 750 <XH neue , vollbezahlte , auf den Inhaber lautende
Stammaktien der Gesellschaft zugelassen worden .

L opold Casella u . Co . G. m . b . H . in Frankfurt a . M . Die
Lyoner Zweigfabrik des der erweiterten Interessengemeinschaft des
Anilin -Konzerns angehörenden Unternehmens hat bei dem Ausgebot
zu S .7S Mill . Fr . am 22 . September d. I . keine Käufer gefunden . Es
wurde jetzt von einem Lnoner Stadtrat vorgeschlagen , die Fabrik
an die Ccimpagnie Nationale des Matiöres Eolorantes zu vermieten .

Julius Sichel K Co . — A . -G . für Jndustriewerte . In der ge¬
meinsamen Sitzuno der Verwaltungsorgane der Julius Sich ' l 6c Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien in Mainz und der A .-G . für Jn -
dustriewerte in Luzern wurde Folgendes beschlossen : Trotzdem die
Anmeldungen zum Umtausch der Sichel -Mtien in Luzerner Aktien
nicht in dem ursprünglich vorgesehenen Umfange erfolgt sind , erklart
sich die A - G . für Jndustriewerte bereit , die angemeldeten Stücke
gegen Aktien ihrer Gesellschaft zu den angebotenen Bedingungen
einzutauschen . Die erstrebte Vereinfachung des Konzerns wird hier¬
nach so durchgeführt werden , daß fortan in der Mainzer Gesellschaft
nur deutsche Beteiligungen verwaltet werden , während die auslän¬
dischen Beteiligungen in der Luzerner Gesellschaft zusammengefaßt
bleiben . Zu diesem Zweck wird die Mainzer Gesellschaft die in ihrem
Besitz befindlichen Luzerner Aktien gegen Hergabe von deutschen
Werten aus dem Luzernsr Portefeuille zur Verfügung stellen ,
wobei das semer Zeit bei der Ueberftihrung des deutschen Porte¬
feuilles nach der Schweiz berechnete Wertverhältnis wieder Anwen¬
dung findet . Die zur Verfügung gestellten Luzerner Aktien werden
gegen die zum Umtausch angemeldeten Mainzer Aktien Verwendung
finden , so daß eine Knpitalserhöhung bei der Luzerner Gesellschaft
aus diesem Grunde nicht erforderlich wird . Der am 17 . Dezember
stattfindenden ordentlichen Generalversammlung — die auch über
die Regularien beschließen wird — soll die Ausnahme zweier wei¬
terer Geschäftsinhaber zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Es
sind dafür die Herren : Ingenieur Ludwig Heinrichsdorff , z . Zt . Vor¬
stand der A .-G . für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm . Jac .
Hilgers in Rheinbrohl und Karl Roehle . z. Zt . Generalbevollmäch¬
tigter des derzeitigen Geschäftsinhabers , in Luzern vorgesehen . Es
ist beabsichtigt , ein Verwaltungsbüro der Sichel - Gesellschast in Frank¬
furt am Main zu errichten .

Maschinenbau A.-G . Tigler in Duisburg - Meiderich . Das Ge¬
schäftsjahr 1920/21 ergibt nach 288 432 Abschreibungen einschließ¬
lich 54 827 ( i . V . 15,723 -^c) Vortrag einen Reingewinn von
785S07 s3710W ) . Der Generalversammlung wird die Verteilung
von 12 Proz . Dividende (wie i . VI vorgeschlagen .

Au^dckiniinnsv iinc in der rkiein ;sil!.w?ill0lil ^ cn kkilen ' n^ustrie Wie
die „Rheinilck WcMäliscbc Zcttuna " in Uir>cm visciimaillbcrtst vom t !>,
5 , Mts , schreibt , ist in der ges.iinn !» rh iniscli-wcstsüliiÄen Sijenindustne
schon in nScbster Zeil mit einer ziemltcb erlieblichcn Ausdcbmina rechnen
Neber die l '.' ils n »ch in der Schwebe befindlichen, teils bereits in de : Durch,
fiihrimg befindlichen Miine wird im einzelnen folgendes niitcictctlt. Die
Vorarbeiten tür die umfangreichen ErweitcrmuiSvouren beim Bochumer
Verein sind bereits in vollem Ganae . Es bandelt sich dab "i , » nächst um
die Errichtung ei ^ei modernen nroßanseseatim Röbronwaizwcrkes , dessen
Konstruknonsordeiten von d->r Denrschen M^ chincnsadrik in Duisburg aus¬
geführt winden . Man bosst den Bau so buchleuniacn iu können, daft ein
Teil der Wei- ?nslraken bereits nächsten Herbst, Ims Gesamtwert Ansana IVA
5oll in B . trieb genommen werden kann. Vorder waren wiedcrbolt Vcr-
snax: nmernixnnien worden , ans dem Analiedernng ^weae Einilnsi ans das
!>tSl>ren,Mschktl ,u gewinnen . Diese stnd jedoch siwttlich «eschetiert . Anker
dem NAbrenwelzwerk ist der Bin eines nenen arotzcn Stahlwerkes slir die
ellernSchstc Zeit projektiert. Beide Prolektc ersoödern nach den blutigen
Preisen ein Barckapital von 45l1 bis 5lil> PNll. d , b , rund das Sieben¬

fache des gegenwärtigen Aktienkapitals , Thyssen war schon früher auf dem
Plan und lia-l in Dinslaken Erweiterung !-- bezw, Ergänzungsarbciten ,
allerdings m etwas geringerem Ausmas ; vorgenommen . Viele andere
Werke , wie z B , Bnderns , Röchling, Älöctuer-5ion,crn tManstrdt ) , Kölsch
usw. find mit Neu- be,w . Erweitcrungsanl igen beschäitigt. Bei Mannes -
mann best :he » derartige Pläne schon recht wnge und auch Rombach wird
um Neubauten kaum her»nitomn >en . Bisher hat die Kostensra« den
Besinn der Arb ?ilcn verzögert , Angesichts der valutarischen Entwicklung
und auch mit Rücksicht ans die Sleucrg «scbgovnng, die Nenanlagen be¬
günstigt. ist kaum anzunehmen , dai ; man aus den biShcrigen Standpunkt
verharren wird , zumal tatkräftige Männer , wie Thyssen und Sttnnes , die
Bedenken überwunden habc -n und rüstig vorwärts schreiten .

Der Eisenwirtschaftsbund zur Devisenbeschaffung . Der Außen¬
handelsausschuß des Eisenwirtschaftsbundes hat in seiner am 18.
Oktober 1921 in Düsseldorf abgehaltenen Sitzung einstimmig be¬
schlossen , daß bei Exporten nach Ländern mit hochwertiger Valuta
in der Regel in Ueberpariwährung zu fakturieren ist, Ausnahmen
bewilligt die Außenhandelsstelle für die Eisenwirtschaft , Die gegen
den Erport von Roheisen erzielten Devisen sind auch weiterhin an die
Reichsbank abzuliefern . Die gegen den Export von Stahl - und Walz¬
werkserzeugnissen erzielten Den sen sind soweit abzuliefern , als sie
nicht für die eigenen Auslandsverpflichtungen des exportierenden
Werkes benötigt werden . Können aus diesem Grunde wsn '

ger als
4V Prozent abgeliefert werden , so ist der Nachweis der Außenhandels¬
stelle gegenüber zu führen .

^ »rtseksttspolitisckes .

Ausfuhrverbot für Textilwaren im kleinen Crenzverkehr Zm Be¬

zirk des Landesfinanzamts Karlsruhe in Baden . Eine Bekannt¬
machung des Reichswirtschaftsministers („Reichsanzeiger
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vom 22 , Oktober 1921) verbietet die Ausfuhr sämtlicher Waren des
S, Abschnittes des Zolltarifs im kleinen Grenzverkehr im Bezirk des

Landesfinanzaints Karlsruhe in Baden ohne Bew lligung der zu¬
ständigen Stellen . — Die Maßnahme ist auf die mit der Markent¬

wertung zusammenhangende Gefahr des Ausverkaufs in den basischen
Gebieten an der deutsch-schweizerischen Grenze zurüzuckführsn .

Rückzahlung zu Unrecht erhobener Rheinzölle . W e d e „ Rhei¬
nisch - Westfälische Zeitung " mitteilt , hat der leitende Zollausschuß der

Rheinlandkommission grundsätzlich beschlossen, die Summen zurückzu¬
zahlen , die nach seiner Ansicht in der Zeit vom 8 . März bis zum 30.
September 1921 zu Unrecht erhoben worden sind . Diese Erstattung
wird mit Schecks, die an die Delegierten des leitenden Zollausschusses
bei den Landesfinanzämtern und Zollämtern gesandt werden , vorge¬
nommen werden . Alle Anträge auf Erstattung müssen beim leitenden

Zollausschuß in Koblenz vor dem 1 , Dezember 1921 eingereicht wer¬
den . Nach diesem Tage sollen keine Anträge auf Rückerstattung mehr
Berücksichtigung finden .

kurvte .

Saatenst «ndsbericht . Die Preisrichterstelle des Deutschen Land¬
wirtschaftsrates schildert den Stand der Saaten Mitte Oktober wie

folgt : Die Trockenperiode des Sommets hat sich auch im Herbst sort¬

gesetzt. Von Mitte Septemb - r bis Mitte Oktober herrschte fast über¬
all in Deutschland warmes und sonniges Wetter , das die Herbst¬
bestellung auf den schweren Böden vielfach stark beeinträchtigte . Es
wird häukig mitgeteilt , daß infolge der abnormen Witterung die

Wintersaaten noch nicht bestellt werden konnten . Etwa ein Drittel
aller Berichterstatter melden , daß die Wintersaat beendet ist. während
zwei Drittel es verneinen , lieber den Stand der Wintersaat kann nur
wenig geurteilt werden , da sie zum größten Teil noch nicht auf¬

gegangen ist . Soweit sie bereits hervorgekommen ist . wird der Stand

infolge der Trockenheit als dürftig bezeichnet . Nur 34 Prozent der

Berichterstatter schätzen den Stand des Weizens mit gut . gegenüber
78 Prozent um dieselbe Zeit des vorigen Jahres . 21 Prozent halten
ihn für schlecht gegen 2 Prozent im Vorjahre . Aehnlich ist das Urteil
sür Roggen . 39 Prozent der Berichterstatter halten den Stand für
gut . gegen 81 Prozent im Vorjahr . 1V Prozent für schlecht gegen
2 Prozent im Vorjahre ,

Der Stand der Wintergerste wird von 48 Prozent für gut ge¬
holten . gegen 84 Prozent im Vorjahre und von 11 Prozent für
schlecht , wogegen um dieselbe Zeit des vorigen Jahres ein schlechter
Stand überhaupt nicht gemeldet wurde . Sehr zu wünschen läßt auch
der Stand der Oelfrüchte . 43 Prozent der Berichterstatter bezeichnen
ihn als gut , gegen 78 Prozent im Vorjahre , 27 Prozent als schlecht ,
gegen 1 Prozent im Vorjahre . Das Wetter hat die Kartoffelernte
sehr gefördert . 79 Prozent aller Berichterstatter melden gegen nur
58 Prozent um dieselbe Zeit des vorigen Jahres , daß sie beendet sei.
Die Haltbarkeit der Kartoffel schätzen K7 Prozent mit gut . gegen 59

Prozent im Vorjahre und 13 Prozent mit schlecht , gegen 6 Prozent
im Vorjahre . Ueber die 5öhe des Ernteertrages lauten die Berichte
so verschieden , daß das Ergebnis der amtlichen Ernteschätzung im
November abgewartet werden muß . Aus der Provinz Sachsen wird

gemeldet , daß die Kartoffelernte vielfach enttäuscht , während die
Zuckerrübenernte die Erwartungen übertroffen habe . Allgemein wird

^
über die Mäuseplage berichtet .

areoinärlctS .

Mannheimer Produktenbörse vom 24 . Oktober. Die verworrenen
innerpolitischen Verhältnisse haben zu einer weiteren Befestigung an
der Börse geführt . Die Preise zogen wiederum an und das Geschäft
war dadurch sehr klein , da man nur den dringendsten Bedarf ,mr Er¬
füllung seiner Verpflichtungen kauft Unter der Hand nannte man für
Weizen 585 bis 595 für Roggen 475 , >tt . für Mais 599 bis 515
alles pro 109 Kilo ab Mannheim , Den Weizenmehlpreis haben die
süddeutschen Mühlen für ibre Spezialmarke 9 nochmals um 59 pro
199 Kilo auf 859 -A erhöht . Pon Futterartikeln waren angeboten

Biertreber zu 369 -K Trockenschnitzel zu 299 -K . Weizenkleie zu 275 bis
289 Maisfuttermehl zu 419 , 4t . In Hülsenfrüchten trat durch den
Mangel an Kartoffeln etwas mehr Nachfrage hervor und wurden Ran «
goonbohnen zu 425 .^t , Brasilbohnen zu 375 . jugoslawische Bohnen
zu 559 -/tt und weiße Bchnen zu 899 je 109 Kilo ab Mannheim ge¬
bandelt . Amtlich wurden notiert . Weizen 585 bis 699 -A , Roggen
465 bis 475 Gerste 669 bis 659 Hafer 449 bis 459 -K . inlän «
dische Erbsen 559 bis 799 Wiesenheu 219 bis 239 Preßstroh
und gebündeltes Stroh jer 79 bis 89 -A , Reis 859 bis 1199 . 4t , netto
Kasse per 199 Kilo waggonfrei Mannheim einschließlich Sack. Ten¬
denz fest.

LörsenberZekte .
Newyork den 25. Oktober . Kurs der Reichsmark bei Börsen »

schluß 9,69 !4 f9,69 ) , höchster Kurs 9,62 t9,62 '
i , niedrigster Kurs 9,59

l9,59 ) , Nachbörse 9,69^ - 41.61 (9,59 '/-- -9 .59 ^ ) . Dies entspricht
einem Dollarkurs in Deutschland von 165,98 -Ä s166,67 ) .

Pariser Fondsbörse vom 25. Oktober 1S2I . Infolge ungünstiger
Berichte aus dem Auslande war die Stimmung schwach, die Umsatz'
Tätigkeit gering . Die Spekulationen gingen infolge der unsicheren
Lage zurück. Französische Renten lagen ruhlg , Kreditwerte zeigten
träge Tendenz . Zuckerwerte notierten unregelmäßig , de Beers und
Mexikan - Eagle lagen schwach , Russenwerte flau , Gummi träge , Süd «
afrikener -Minen waren preishaltend .

Londoner Fondsbörse vom 25. Oktober 1921. Die Stimmung
war wenig belebt . Außer goldgeränderten Werten gingen alle No¬
tierungen zurück. Ausländische Staatspapiere waren preishaltend ,
mit wenigen Umsätzen . Mexican Eagle niedriger , sank bis auf 62.
Brasilianer Eisenbahnen lagen flau , inländische Eisenbahnen standen
allgemein niedriger . Oelwerts eröffneten flau , waren aber am
Schluß preishaltend . Gummi lag unverändert , Minen etwas nied¬
riger . besonders de Beers , und zwar infolge pariser und örtlicher
Verkäufe . Jndustriewerte flau . Diskontsatz 3^ Prozent .

— Amsterdamer Fondsbörse vom 25 . Oktober 1921. Infolge der
politischen Lage in Ungarn und Deutschland war die Stimmung
einigermaßen geknickt . Sämtliche Märkte eröffneten außerordentlich
flau . In königlichen herrschte bei großem Angebot geringe Kauf¬
lust : die Eröffnungskurs « notierten 19 Proz . unter den Schlußkurscn .
Im weiteren Verlauf konnten sich die Notierungen um einige Pro¬
zent erholen , Awf dem Planbagenmarkt war die Stimmung un¬
günstig , die Kurse gingen zurück. Einiges Interesse fanden Gummi -
iverte , trotzdem gingen auch hier die Notierungen etwas zurück. Schiff -
'fahrtwerte niedriger , Bankwerte konnten sich um einige Punkte er¬
holen . Diskont nicht notiert .
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Zildor 0A. 900 ko!n
. per 1. Slouad

I ' 3.
'

Zillkkütteu prompt
, per t . klonat

: i :
WeioUblei

, ad llüddo

I -on <joaer Detailpreise voi » 2Z . O îtoker .

3
trolvt .

„ öest Lewetet
„ stre ^ Hsots

per 3 Alouats
. . . .

«Sick vrlof boiadlt 0s !6 vrl,l
3020 30SZ ^Vsieddlsl , raküliiort
NWZ - 3030 .- ös.uea . . . . 103, - 108 -
300 ?.- 3i)ü0. Olsek -^Iivim . 9M/y
3002 - ZV 0 - Lupker ^reisi âr . . 45 . 47>
:7 Z. - 183^ - ralüuiert . 4 ? -
1750 .- 130 . - ^ iredais 47 SV i»,50
17 ll. - 1350 . Hllecksübsr . . . .
17Z? .- - 1850 . -
450 . - 15?v.- Xieke !

1Z7S.- 1K?ü . ^ luillioium
1^70 - 1. 3Z.

KK
K7 ' ^
72 .K0 74 .50
ö - - L8
1V3
! 56 b/.

IZIoi ? ,vls .
^ doofster kreis . .

. . .Änk niväri^st^r ? i-sis
.. Iiöoustvr kreis . .5 -lder X

. . . . . .

. 24 ' ..
- 2^ /-
. 1?0 125
- 25 .". ^
. 2k ?.b 38.7S
. 88'/,
. SS

Lrksltttok in 6vn Osrsm - VvrksuSLLtvllvn .
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eeSiillitok - keiei '

M ölk likksllkllknök8 Vkltkrikggz
» m

Hollt»x , Sso Zl . 0i!t , sbä». V, 8 vkr
io 6» 8tÄ «lti »«Iiei» testlinlle .

llil! t « irk « nil » : 1KS28
?rl. l.ulu Horner (Violine ), ŝ ammeriänxer
j »n «sn Vorkam lDariton) . Kessnzvvriin 6«r
^Skmszelinendiusr lunksr L kuk ( i>inxent
lterr Koi»ra6 ) . ^ännergezan^vore!» l<on-
korili» lDirixent llerr ll . I êcknerl. 8ä- zer-

Vereinigung Karlsrulie ll200 ^ünxsr).
I êituiiz 6er tiesamteböre un6 am ülavier :

Uerr Xapellmeistsr Las»imir.
Sa » IS^ nu » e '/,? U?dr .

Peel »« 6sr plilisi Laal numeriert, obere
Valerie l . u. 2. Neiko numeriert 7.SD kl !: .,
unters Valeris numeriert, obere Vieris 3.
keilis numeriert b klk ., obere (isierie un-
numeriert Z.bll Uk ., e nscbl. I ûstbarkeits-

Steuer , Lin >» ll ?ebükr unä ? roxr » mm .
Xartsnverkaul: Uuzikalionban6Ii?. Allii er,
lloerl un6 Islel un6 an 6er ^ben6kasse,

soweit nocii Vorrat vorl >an6en.
s>er kieinrtrag ist lür cke lliaterkliebsnen 6er
Oppsu- lZpIer bestimmt, ?u velekem ^ veok
sucli VVoblt^ tixskarten rum preise von
1V XIk . in beliebixer ^abl »uszeßeizenv?sr6en.

-» »» »<? <

Vsssngvvrvin

Kaelsrukv kSSS.

ckva 29 . vlltodor 18Zl
»ben6s balb 8 l/kr

im gro »»en 8»s>« iler LtZätisclisnfesllialle

»nlküllck 6es
2 °

7 . Liiitungs ^ sstss
^i !tvirken6e :

llerr k?u6oll V/e>raucii , VpsrnsSnxerManwn ) ,6as glszsr- yuinlstt ^ Herren t<arl ipiüa!
tk'löte), Paul ampls ldboe ) , ü!ois Lpr.inier
( ><Iarnette) . Oskar l/Vsnk ikexottj, Lu«t.
Lisrzoiineri V̂a 6born) : Xlitel>o6 . 6. I ân6es-
tkeaters. so vie 6er Uinnerelior lies Vereins,

ölusikaliscko l ê>tunx uriil am k'lclxel:
Uuzilciskrer: Herr K»r> öier.

^niekliesseoä :

Lallmusik : lisrmonIe-lZroliester .
I ŝitunz : Lerr tt . kutlolpli.

^ nkng ' ?>S U>ie — Ssslöttnung '/,7 Ulir.
Oer Lecbstsin- stammt aus
6ern l »̂eer von 1 .̂ Sekveisxut .

Vvrverksul «I»' Xielitmilg ieller Xlk . 3 — in
6sr KIusika!jsnkan6Ir. fr t̂! stiller, Kaiser -
Strasse ! ^ xarreli >>»n6>unr fril ? löppsr,
I-eks Kriex -!?tr . u . kiüppnrrerstr, , bizarren-
nan6Iunz j . krvlim , Scbüt̂ enstr. ! Nestsurst.
» kuernatin ', Äctiijt^sllstr. , sov. ^ben6k»sse .

Jesihalle Karlsruhe.
Donnerstag , den 27 . Okt., abends « Uhr

Wähler - Versammlung .

Es werden sprechen :

imM Dr . Getzler
über:

Wikdttlilislm von Mich « « i > Staat

- V . Deimling
über :

Die Schal!» am Krieg »ad Anderes
M » r Hummel

über :

ZMollkii - eke iisrlsi -uks
^ Ittvocd , 2 k̂ ovdr. 1921 . sdenäs 8 vdr. ^

Leistlickes Konxert

Xu»kübren6s : Î srssrcts Lokwsillsrt
lViolin « ) , ÜN-iur piev!il « r lOrxeij , vor»
poppen (^It).— ^ur ^ ukküiirunx kommen
»Verke von IIa« Ii un6

proersmms 6is -um Eintritt dereck-
«»sn Uk . 4.—, lllr Kliti?Ije6sr 6er 'sbsa-
leri?emeln6e Uk . Z — in 6er klusiksUen-
n? ii6 !ime iVIlll 'or. k,s !8ers>r . Loks
ZValclstr. unä » bsn6s »m Lm «nn« 6er
jilrolis . — 0sr keinsrlrn « 6Ie er l-eior
»vwnit 6sn lwrok 6as Oppauer Un«Itiok

^." s rossenen 2U «u 'e ,

: Xaiiee Vauer . -

! iieulö « Illvoe !! . 8V^ llbr a . kM - ^

: Zvllöek - koilMt :
6sr vsrzttrkten Xapslle. 16S8ö

Ivsitunz : ivspsUme>stsr Rlolezeel.

86iloß - Ksffee .

lieulk sdkNll 4 '/< vkr

HH .

^kenll )
6er ZlllnsUerkspells lirkler .

ZWZMWMMZI

Die bemßehtiide Fandtagswahl .

Alle Wähler u . Wählerinnen sind eingeladen. i „ogz
Eintritt 1 .30 Mark mit Einlaß - Gebühr.

Deutsche Demokratische Partei.

Ps > s3t ? k « ater
Mo6«rn« l^ckkplelbllkne .

Nai-»-sn »< n» iZo 11 ? ol «pkon 2SV2 .

Osr erste l' ostsn - l^ onumöntsl - ssilm

Ms ^ siGr - WsIkf .
Lin vrsma suz 6en Lereea ,

Î it äis5em filmverlc tritt ,

Usnnv Porten

Veut8ckl2nä8 ZrüKte filmäaf8te ! Ierin
nsck einer langen pause v eclsr vor 6ss Publikum: in einer
Nolle , 6ie alle ?Iu»nc erunxen ibres okt xerllbmtsn Usrstellunxs-
Vermögens ? u einem van-en ballt .

Iiis kre en Lerx » sm6 6er Uinterxrun6 eine, packen6en
lZesebebens un6 einsam , 6roben6, umciiistert , 6ann vie6er
von 6er 6urc>>brecben6sn ?onne umspielt, ist 6a, lieben un6
Î ei6en, 6as we<'ks«In6e Lcbieksal 6er Usnscbeo , 6i« kier,
neben- un6 e«xsneinan6er, ibre KSmpke kübren.

Um tleiinv Porten sieben kugen LlSpfer, Ulbert
Lteinrüelc. VVilkelm vieterls u. ». — I^amen , 6ie im
ksieb starker Kunst Iismisob sinä. I63I7

kexie Wkrt L . vupsnt . — Oer erko !?r«icke Neeisssur
bat bier seinen ersten k'ilm mit slsnny Porten inszeniert.

Paul I . eni bssorxte 6ie kanstleriscb« ^ usstattunz.
Oie Krit>k vir6 üu ent,cbei6en baben, ob 6ie Kräkte, 6ie

kier kür ein erolZss ^Verk xebun6sn vur6en , 6a, Xiel erre ckt
baben, 6as 6en Zcböplern vorzokwe'ite : Den ? ilm m t Kunst-
ler sckem Linn ?u 6urob6rinxen un6 6ie Lowoksal» 6em
IZesckauer packen6 un6 er ?rsiksn6 nake ru bringen .
Da mit sebr starkem ^n6ranx üu recbnen ist , vir6 6er kiesuek
6er ersten (Kaobmittaes- > Vorstellung 6rinxen6 empkoklen .

i^ sker - btettzMe
am vurl »«k?r-? or.

l»!ilttv «vl» dl , k?relt »6 .
vis mit Lpannun« erwartete ^ortsst?une Ivon

llie ^ gljns ^ <kinl « le »
M 4 . uu6 letzter lell . ^

mit
Dieser sensationelle ^ b?nteurerkilm , wslcber I
mit glnsr >>ülinke>t n Ilan6Iun? un6 allen !
I!al5>n ^ments 6ei' Filmkunst aukeebiut ist , I
u »-rlrillt al k^ bisber U» xewesens un6 stellt !
>e ^>st eine-i lZ>, ialb ^ rm->ronx m 2. keibe . I

^ c» s I «

rSsn Lokn "

Drama naeb 6em lloman von ürtlmr
I_,n<isk«rger in k ^kten . S2S747

! <lte

ösil >. sni > « sik « Aivn .
^ LS . 0KIob»r. 7 d!, g . '/. ! » vkr. «k . 20 .-

Sik IkonbÄW .

8ol05t lieferbar
unter tZsi ' Sritt «

Ii . llSlM

8cdi'gjb - , ,»,»
klLliLWzzeliiiigii -

Wm ume. wki'Iiz'
.M

tlvZliöl»tr. ZI. sei . ZIZ?

k^ A ?
' bbÄnclkt '

Xvj, ! kpap ! vi -

preiswerte Ouslität.

^ 2
liefert Bnchdrn«k,r«j d »r

NirjUMsWWr .. -Nadisch »« Press-".

hjaler Alavieruaterlicht
kllr «nlSnaer und Fort -
aktchrtttene wtri> au
maniaein Prell« ertitlt .«na - v ^ u . Nr . V5>̂ o
an o >e . Bad . Prelle ".

Spanischen nnd
sranzösischen

Unterriii»» ertellt <luS-
InndSdeuttcher Ueber -
iebunacn , Handelskorre¬
spondenz . B ^VIiOt

Schönleldstratze4 , pari .
Gründl , sranzöslsche

Konversation
von luna . Dame aeluch '.
Angcb. mit Preis unter
B5,W4 a . d . « ad . Presse

csk6 - 8e5ksiil'sn!
msdern , tn mittel » adl ĉh.
Tta5t .sofortan kaution»-
sät! i« e . tücbnae Fachleute
«Koch od . Konditor » ,u
verv ^ cht . Freimarke beil .

Äncicb . unt . Nr .
an die . « ad . Vresse ".

5iliZle gFsuckt.
Gutcinvioblcnes Krirul.

a .'scvtcn Alters lud» Fi¬
liale alcicb welch . Branche
,u Ubornedmen . Kaution
kann acstcllt werden An .
geböte unter Nr . BÜ4S2L
an die Badische Vrclle.

»!
geaen Bergütuna liir
einen Damenfr ller»
kurs gesucht. Mel¬
dung- » umgebend aus
»er Kanzlei der Uie -
werbcsiliuie <»«rls -
r« d« . Atlerstr . .>V.
Zimmer gfi . ' WM

Wer Sbernimmt
Amzuq

<Va n oder Krastwaa - n)
KerlSrube - Hkj ^elbero .rl .

Z mmerwol, g Mitte
November . Äu >«cbotc
Soitenkr. 40. lll. BS4VS»

SMflserökfWW
Ich eröffne beute meine

Werkstiitte für Nepara -''uren von stabr- nnd
Motorröder, sowie NLd -
mafchlnen. SI2S777

Um aen . Anlprnchbittet
Mechanik. ? h »od. vln »
Luilenstr . 24 . Hos recht« .

Ihr Paßbild
n wenigen Minute ,
>ur im ^ «so

PIiotogr -Äteller.Serrenstras, « »8.
Dameil -dneideretlinli« .A»»demi« itraft « 4<t.« nkertlgung sämtlicher

Damenaardervbe . Klei¬
der , «oltlime o . Mäntel,sowie Umändern dertelb .

Strümpfe .
Im Anfertigen von

Strümpsen und Socken
auch in gröberem Quan¬
tum, sowie Anstricken ,
emvffeblt sich : » <2S7« 7
S»a« Biviol . Dnrlach ,«nerstrahe b».
Knaben-Anzügt . Münte!
werden ln und anker dem
Haute an ielertigt .

Htrschstrake 7S. IV.
v « » IS », 5, vt «

werden nach neueltenMo «
Vellen augesertiat , um¬
gearbeitet u umgeformt.
Vet,ansertiguna u . Mo¬
dernisier , schnell u billig.Tamrnvut « « ii «I,told.Amalienltr . 47. » L8l »s

s
amen find . dl» kr . best." >fuabme b . Privat¬

iv . ssrau Böbringer.nitilinacn d . Bret-
n . Teles . V. NI7S4V

UL0?
^ kod« dt/oi/

'

«»128

Fordern Sie wie S »»-Burter ^/Xk?(^ ks^k'

^ smssons
^ Handelsgeschäft

Rudolkstr. 2i
«Oststadt »

und vertäust
Kleider
Sch . - be « so?»?
« äscke
Möbel aller Art
Teppiche
Federbette «

ühnaebtsse
reniististe,

Platin , alte Gold
« . Silberw »ren

Aarantlert reell« Be¬
dienung.

gut« Preis« f getr . Klei¬
der, Schübe. Uniformen .
Wäsche aller Art erzteten
wtll. schreibt l Postk . an« . »ianael
Durlacheritr . »Z, Bti4k >̂ »

KmSil - jLLI ' i! «!

ltsckieptt liet ' lie
S», »vdi « für Vronvvn nvä
Vasllvo , klvilieKorÄefürölot-

Sasker̂ v ^V«sok-
ksssv ! rmt ^euoruv^ dlili ^Zt.l 'oUrsdlans svsOttot.
I<vparaturvn. LrsKt-t«Uo

o«e. Nvrasekltto.
Ks ^ <«n»tnsllo 10 ,
liok, ItlU»» 0rt»lir»nll»n!t.

PK . K »-»nze . « ?s
.MeineZsrauwar
über iÄ Jahr >
m.elierhZbltchen

» ttiln gelunde « FleckchenA Halle sie aus dem Leibe
Durch /uclier'» p» l«»l^ ttecklilniI-Z«!!« wurden

die glechlen in Z Wochen
beseltigt . Diese Seise Ist
Tausende wert , i? W." Dazu!«ck «»I> ce«i» «.ntchlsetlend
und leltlialltg). In allen
Apotheken , Drogerlen und
Parsüinerlen erhältlich .

S« pset»le «lle eor <««
Brennholz

AnseuerholZa -Mt
Buchenholz
Schwartenholz
,u Taaetvreisen.
alle? gut trocken ,« «rl Renreutker .

Brenndolzbdlg .. Kailer -
tlll « e l4l . — La« ? rvlab

Westbabnbol. 158Sl

käiileleberii
werben fortw « brcnd »u
dö » ften Tagespreisen
angekauft. lkl!5i>
Itd . A » ner. M ' tldura.Sarvtlir- f!? ll

^ d'ekuns unÄ / 'adi 'l/ciaoe ?'.'
^soneto ?/ <k ^ l/er»/, /ta^ r'u/is r. L . , I.ui^-ri^tr'. 2< ?«k. <0SS.

di0RvNW ? 5cnek

s »
llisdnMIiuiiz li« - iml kmtlkiiM,

« ooa » « iMk
l>d»r t, ll. u. Ul. Xls »»s »d Lr»?narli»»«l>

^ k-sts

mit ^
>»« -lZoppeliokroubendampler „S » v<lMr"

? »ilen S » qu »mliekll« iton »u,g, »tatt »t>
ller rur ?eit grillte ll »ut »ck» ?» » »»gier.

lZempter neoli SZiIsmerill » .
sljliers Alisk .. fakrkartsn u. »euckiaelisn 6urcli

unil soili« Voitesluniion
In x- rlsruke : l̂orll ^eutkoker l.ioy«I
Agentur!<i>ri,rutia: X» ritrloiirickzir . 22

ŝ onclsilpistr. iliiZi

maa Mnrd li. i»ehrWliiiI >ilIi
I "

v
"

Nennen Hausfrauen
»». Mädchen durch Stricken von Strümpfen ,
Socken , Unterjacken ete. mit der

K?" Sii ' iiokmssvkino "MK
verdienen . Unterricht wird erteilt . l«7S4

Georg Mappes ,
Karl -Sri drickftrabe«0 . KarlSrud «.

Bräunt D « « » - Hand¬
tasche mlt Inhalt u ans
den "JnbaberAusweise

lautende »
en . verlöre » .

Äiederbringererbält die
oliine ittetobnung. lft»77

Rradmaltr . ». lil

Geb . Dam« . 44 ?l . nette ,
cltog erschein. , wünscht
SlnschUif! an geb . . edelae -
sinnlen Herrn , der mobr
aus vorn . Cdarallerdigen-
schall. al « aui Dermdgen
Wert tea«. zwecks WSt .

Gefl. Äuschr. m . BIN» n.
B2!>723 an di« Bad , Pr.

etwa ; ja Kausen ficht
etwas !» verkanskn hat
eiutSltlle iaverzeb . hat
eine Stelle sM
etwas in vermieten hat
.
'twaS zn mieten sacht
inlerirt am « rsotgr«tch-

ft«n in d« r

VaWen Presse
« arltrube

tkck« Kirkel u Vammftr

besktttaen Sie sicher wir¬
kend nnr mit Haemorr»
boident ' rum D .N .P .eine
Tube Mk . tu.—. Bertand
W . Sleusr« « , . « slen -
ill Hagen Ii». »128441
Ferdinand Wilssheimer

«vetreldegrotidandlung
Wllrzbura

offeriert waggonwels «
Hen , Stroh
Kartoffeln

sowie Zb3»a
Futterrüben .

' l . Hypothek
SNMX» .« . aus « rundstllck
los . geiucht <v . -- elbstver-
lelb >. »ingeb . u . !l '54S74
an die » Badische Preiie ".

« ovo M .
aus » . Hypothek mlt k »/,
ZinS u . doppelte Sicker¬
velt losort zu leiheii aes.

Offerte » unter VK4VSZ
an die . Bad . Presse"

A » st >e » g lolioem und
reellem Getchast ist Dam «
oner Herrn mit einer
Einlage von ca .
1S0V0

Belegenbeit geboten , lich
still oo . tätig »u beteiligen
bei doli . «Äeivliin . Ängeb.
u . BS4KI4 d. « ad . Press«.
1 ?— UM MM
zu leib ?» « suchl . Sober
>tins . dovvelle Sicherbell.Angebole u Nr. B '̂ l7S
an die Badilcbe Presse .

Kos irlsn ^ IIoktspiv !« , UsISsti ' . Zü . ^
« Us Nlt !« oK, vonnerztsg u. kreltsg . Sea 26 . . 27. ll. 28 . Vkt.

vis gnülli « Soosoklaoki «> « s ^Vsltlti 'ivgv » im pilm !

ver imvaie kilm über Sie

Mzemll
- MM z

vi « si « H»i ^ kliok nsok « intiivkom
, ussmmsng « Li«Ilt von ko , vetisnkspsisn LN0VS .

Lin Lseolilolitsiiokiimsnt vo» übsi'WältigsiiiIei ' Li-övs — kein peopsgani !»Mi» !



Lodsz - ^ nieigs .

mxkt «NN rn/t VI» vikcdlwi »»ntt s»»ck lairisr , »ettverer ,
mii S « -iui <j » t, »g«a « Kr»alU>«Ik, vvs « « lmilzzelledi « Ioct,t « .5ctn>»eÄvr
« ä I »nt«

Lsrtz ^ Lodud .

t<»o»vn 6«? lwttr »uekn«ien ttinterdllsd « ,« , :
famili « 5ekuk .

KNkl . 5kvne . n ^ ^ vo ^ s . k' nl ^ oet . l' nin . 24 . c» «̂ b«r » A.
? n «« ik»v» : ^ org«nÄr»ü« 24» l.

VI« SeerÄgung ikiekt »m vonn « ,wg « ckmkisg 2 vdr ,
^«r fri « 6kc>fî peU« »«, »I»«.

s^ ! b « w « ndeit Im Umgang
mit de » Knndichoft . ver¬
traut mit Vertrav »-Hy -
voldekrnwelen . »um bal¬
digen iktntrttt geiucht .
Angebote mit GehaitS -
nnlpriichen » . s. w . unter
Nr -><!Ma an die Ge -
i» « ft « stelli> d. . BadtiSen
Presse " erbeten .

A25 - SgNsi - k
«rku^ rrt ö»u«rvcl . dS^lied.Vor6ievst^ «̂<jein»»no,frot2

Äkr dot». I'ortoss»««, Î viedt«.
Arbeit. — Koill VVLväer»
verilsuk . - Lit .tv vm 46r - 5se>.
k̂ ür Süekporto 2V erd
b !il7.NL?!iS5ten -Z!K>>I ?zIe

l ! ii! u «?ki , kksmnilr .

Hei erzcküttert erd »tto ick äie zclimerilicks
I^sekrielit . 6»L meine Sueddalterio

ffräuiein kert
^

Zckuk

nsck kurrem . scdverem l^elckeo zankt verscdleclen ist .
Icd verliere in der Lot »ckl »ienen , 6le slcii äurck

idr eeviszenlisitss Arbeiten »ti<i idr rexe » Oezcdiits -
interesse meine volle > nerkennun ? un <j mein volle ;
Vertrsuen ervorden dstte , eine tüoktieo Nitardeiterln ,
äeren Verluzt mied scdver triktt .

Ick verclv Idr stet » eio ö«mlib » r« Xnckenlcen
devsdren . 16981

XVllkelm Oiües , 5WKI unä ^ isen .

Mlelklilker
mit abgeschlossener Zlaü -
aewerkeschulbildg .. mekr -
iihrig « Brari » . sauberer ,

Wolter Zeichner . sicherer
Kalkulator , «um sofort .
Eintritt geiu , t . 4i,u« a
« tadtdanamt Rastatt .

Wir suchen
ortigen Sintri

iuna >n . unvrrhcirateten ,
perfekten 4SULa

Zeichner.
Angebote mit kurzem

Lebenslauf , ZeugniSab -
ichriften und Lichtbild an
Elektrizitätswerk « » » » .

Soeben erreicdt au » 6Ie trsuriee Kan <ie , cl» I
unsere liebe Kolleein

ffräuiein Lertx 8ckuk

nscti lcurzier . »ckverer Kranktieit s»nkt eotscdl »ten i»t.
Wir verlieren in äer Lotsckl »keoea eine tllcdtl ?«

Ksmersäin , <ll« sick sovodl ciurck idrv Lezckiktllckeu
LSliiekeiteo , »ls »uck ciurck ikre persünl . Lieeosck »ttva
unser »ller Xedtunx un «i Vertrauen ervordeo dstte .

Wir veräen 6er Lotsclilakenen via treues X« -
ävolcen bevakren . ISSS0

Das Personal äsrÄllss

LtskI und Lisen .

>WK
'

Danksa ^ un ^ .
k̂ vr 6i » vielen Seveiss der ^iioker

l 'eilnstiiu « . die uns »nläöliod cle» l 'oclss
meine » lieben Äaon »» unli un »ere8
euten Vater , ÜS4524

krie ^ rick Hot2 :
XuLnielstor

erviesen vurclen . saxsv
un »ern dsr ?inni «slen l >snk TZ'

r
allen

. . . . . allem
(lariken vir nook lisw lIS »an »vereiu
.. ti !»ei >dakn >adri, « r>onal " kür seinen er -
tiedenlion l 'rauei 'eesao ? un6 ciie Vrad -
wusiic . ebenso kur (ils reiobs Kran ^-
svenäs un6 «Iis edrenätn Wort « am
(irabe . vaok sucti <ier vdmannsokakt
iiarisrube der (Zeverksvliakt «ieiitsotier
Lisenbabner lllr cii« Krav »nioclsrlv « iin« .

Lbenso Dank clem ^Isii 'n ^tacllpssi rer
Naxsr - l^llwsnn tUr seine trostreiebsn
Worts am Urabe 6s » Verstorbenen .
Xamen » der trauernden Kiuterblts Konen :

v » nd « ns
Xarlsruk » , äeo Sb. Oktober 132l.

Die xlüclclickc Ocdurt eines Hunzen
reiben sn

VollSleler kreilierr v. krellen lMüeoderg
e
^

em i^ -n
^

ei

unä kvs krettrs « ?. vrettkn - lLUllellderg
e«d . ?. vec » v » ril >v » Il/ .

Wessi (I?keinl »n6 ). «Zen 2Z . Okt . ISZl .

Berlobungskarten
werd . g« schma-kv » ll ans «
fertiat in b. UmchdrutZ .

.S1a >»is <>>. Vre « »".

Vedeutenbe Gp «» ial »
sabrii skr Waa «nb « u »
A . « tellwarherei » Wa¬
scht « «» suchtVertreter
für bearenzten Bezirk
gegen bobc Provision .

Nur H rren , welche
nachwei « lich bei « aaen -
bauer und Stellnncher
bestens eiüaesM 'rt sind ,
werden um auSiüdrl . Be -
iverdun « »> tRcserelncn
aevet . unt .
an
» t « I n S - V » >! > « >'-
B « r »WW . SS. « LtSv

ffür un 'ereBauverbiinde
Kreibura . Lörrach .Ossen -
burg bis valel suchen
wir auf 1 . De «br . einen

welcher mit den Verhält¬
nissen des Handwerk ?
und Gewerbe » gut ver¬
traut und in der Lage ist.
unseren Mitglieder » die
GeichästSbSicher anzuleg ,
und »u kontrollieren .
k .? ! ? " °b !" ' ncn mit Lc -
hfnSlauf , ^ ? nauiffc >! und« clial S a >'pr !tch,wulleu

.Landesverband der
. ^ wcrbe - u . Sand .

Z ' s//v « reiniauuaen tn»iaitatt acrichtet werden .

Vertreter
in S » ndit » r « t « » und
BSckereten a» t ein -
aeslibrt . s«» t « »« »

.1. Sl »rttr .
Wt «»dad « »». »».

»um so .
itt einen

Suche einen jüngeren .sleitzigen

Brenner
für meine neu einaericht .
Branntwein - Brennerei .
Günstige Lohn - u . Mob -
nunot >crhttltnisse . Oss.
unter Nr . 4S89a an die
. , ' ad . Presse ' .

WWMlolser

mö WeHMiker
««w «Ät. i «gj«
Müriknbkrzkr Sc Haas .
eleltro echnische fta >,rtk ,» arlSrnh «.

vannwaldallee 44.

! i «
erste Kratte werben,um
sowrtig . Eintritt gesucht .

Angebote mit Lebe S -
lauf an lvs »s
L -d. Zndrstitktnzitiitsrr »
sorgiwii A.-K , syidkoserk)

Hebelftrafte 4.

Wr ^ i6d ! n9s, ? lc ! mmeris ,

2uppen .? unken . ? Oi ' ten uL .v/ .
ver ^ encle man stets

vsstes , !
^ dlles Äeutsckes

Erzieherin
jüngere , tücht Pädagogin
zu S Kinder , ö u . 7 liibr .
uach auswärts baldigst
gemcht . Gesl . Reserenz .
nrit Bild erbeten unter
Nr . 4541, « an die » Bad .Presse ".

! HnmerMchen
das gut nähen , bügeln
und ervieren kann,wird
zu kl . Fomiiie o » s ist .
Nov . gesucht , sich »u mel¬
den von I » 1 Uhr und
von Ä - st Uhr . ü '2g7st »
Riesstablstr . «. Z. Stock .

Tüchtiges , ehrliche ?
ß4SÄ >M « N

verl . Novemb . bei gutem
Lohn aei . Kcmvcrma « » .
Gcrwigstr . st , Ii . Iii ist?

Mädchen ,
schlafen kann , bi ? ncich -
mittags gesncht . VSSSvl

Zlorkstrabe 1 . Ilt .

Tüchtiges , freundl .^ 1 « tn -aitSol, «- , ,
f . kl . ArzthauSH . aus dem
Lande Nähe Karlsruhe
ver I . Novemb . gesucht .
Anaeb , unt . Nr . BS4S«>i
au die . Vnb . Presse ' .

für Küche und Haus , bei
bobem Lohn . ISSst «
Kkßaur . Löwesrachen ,

« aiiervassaa » l7 .
Suverl . . tücht . Miid -

><>?« für Küche u . Haus¬
arbeit tn aut . Haus aes .
>WenStstr . 1S. ZSVSL

Losbsn srsLkisnsn :

Vinter '

ahrplan 1927/22
s«

Saölfchea «klseabahnea
tmit 5»rnv »rbinSu «y»»fl »sch!Lss« »)

sämtlicher Lokalbahnen
vebft Vampfdoot -

m »ö Postkursen .

SülNg vom 25 . Oktober 1 ? 21 ao .

preis Mk . 1 . S0

Heraasgegebea von See »SaSljchev presse ^

Karlsrahe ,

Mädchen
von «mtrr Aanrttte t« dt
Stelle tn etnym bester«»
S « nse »ur « uSbilvnng t.
» ochen mid aan« n L>»uS-
balt . ES wtiZ, n»ebr aus
Behanvluna atS aus Lobn
vesoben . B -vor ^um Ert-
linaen «ver kxiideldeva .SiTM-itt kvmett . An -
acvote « »ter Nr . k»4S4L
am vi« S>Ä»is» e Prcssc .

gszwilonzen nvkma « ua »«r» l '
rSger

vnki Agenturen »ntg »g»«.
5<»ek «us^ irt » V«s»»n «i geyoa ^ in-

auf im»«r
SSS9 .

rakluno von ^ ark i .Sl) « uk
k^o»t»«twekkv «iw X»r >»rvk «

» ererit « ISet » ftr « a » tt grotzen
Kelleret «» »nd « ta «»«» rget »»er«b«st»

für de» « «,trk K « « l » r » d « krtSf ««
befteinaefkhrten Herr « al »

Vertreter
gege» höh« Provtsto » «nd vürozuschu ^.

Geil . «nSsabrl . Offerte « mtt klnfgab«
von Referenzen unter M. v . » Sack «»
kuclr >l ! INo^sv . littli » erbeten AStM

Le i ItunaSsShig . Marienartitet -SadrU
»« «dt tttcht «««

General - Vertreter
» lim Besuch der ftriseur . Parsümerien u.
Drogerien . Nur geeignete,wirklich tüchtige
Herren , welchen an Dauercristen » gelegen
ist,wollen sich unter « »gäbe leith . Tätigkeit
wenden unter 51 . t» . ^V . 7S « an Ata »
» aaf «ntt « in » A »at « r . « ttrnder «, . « «»?

dvrvorr»^vväv . p?va . evsed. Ks-
^ tcla.meuvudsit »at <jom Lodtvt <Ivz

? vrn »prvodwo ^vva uvt. ^ nIvkvaQ ^ »o äis uouev
l 'elotovdvst .immnQ?«» tlviZ . . s.rbkjtski'odor u .
or?»viz»d. dvk »d . kUt»1!ott«r kür «I . ö»ä«n
dpi «wvvl I»drvsvw ^owmov von 200 VVV zosvodt .
Lrforävrliodes ^s.rka.pit̂ 1 LOOXl x . ^ ur Herren,
äiv sied delktiixt xlsudoo. mit « ivvm ^roLsn Its .d
voa Ilutvrvvrtrvbvrll j«t r»t!ouvll zia vr-
^»llislerev, voNvu sied weläyv. 0kk . v . ,,'kvlo^o"
»ll äe VoKIvr , vros«I«o , erd. ^ ^41l

,
IilkvnoI

*

lS bis 2 « geübte ZeHer - HülM
»U« KarlSriid « und Mannbritn aowcht . ^»or -
ftrllen : Bii «» . Adlsrstr . 18a . abdS . Z - S U » r .

GlaS « « nd Gebiiudereinignn ^' BZjgz ^

Berufswechsel « Existenz.
» «bildete Herren , d« rchau» ve» traoe « Swartt ».mit gutem Austreten , »o» bedeutendem verlagS -

unternedmen , vorerft a» f Vrobezeit . «or Einar¬
beitung und » tnfübr «»« ta dte « tt de« Posten
verbundene AS402

M« s » s » « t .mtt revräten
» onnerStaa .
beim Portier
zu melden .

ren, ell« v «r . ..
>dle « « eußeren belieben sich «m
den Z7. Ottz . «wische« » » . 4 Uhr ,
de » Uotet v ? « »»«». SarlSrube

! is85iereriii

wr » okort gvsuekt .

Ẑ ar Oamsn mit krvrmä -
lietiom , r «6 «xvH?» ll6tvm

«s«o volten sieb iv «I<i «v

Palast - l - iektspikle

ttsfrönstravs 11 . i «, «?

IltljereS Fröulm
bewandert in Büroarbeiten , Maschinenschreiben
u womöglich Etenograpbie . findet aus dem Kontor
einer grök - reu tt hrer Fabrik sasort Vt « U «.

Angebote unter I >. d>. IVS an <lla -e »aas «« -
itein » Äo «ler Lahr i. B . Aii4M

Kllr ein hiesiges Büro wird ein

jüngeres Fräulein
in Stcnogravbie u . Schreibmaschine bewand .,zu vatdisem Et « »ritt grs -t -ht .

?Indeb . unt . ü! r IVWö an die » vad . Presse "

. .. u . mehrtäal . Ne -
» ' benverd . broiv .Nr . 17S « rat . P . Wagen -

knecht Bertas . Lcivzig.

Jüng .. tücht.« >» neldeD
aebitfe sucht f . los « tt
« ad . « »» Ia « (A. « ühli .

Zunges UVlhet !
auv « uSbiU »» » « in
meine StiÄ - Abteitnn «
aesutvt . 1WW

BrabmSstr . IN .
ÄoltereS SHÄiaor in b .

Nordwcstst ^ l . suldt sür
den Vovmtttaa eine aut
cmuvsoblen« MonatArau .
Anacb . :mt . Nr . B5>4LV6
an Vi« ^Ba >b . Press«".

22 AaS . alt . seit «lntaen
Jahren in der Korre-
svonden « einer Srökercn
wiiNt . Weberei tirtlg.
sucht passende Stelle . An¬
gebote unter Nr . B2 » » 7
an die Badilcd « Press«
erbeten .

Kaiiqbä .ältere atieinst . Person kuckt' teile b . «itn, . SU«rem
err» . Au ersr . b » arl

N »e .MNs>rsn,?n
L,nd<nvtatz 6 . HI . MS74 »

Mranletn au » gutem
Hauje . tücht . V rkiittfertn
der LebenSmitteldranche
I« St « tclla . Off.
Nb4öV« d . . Ba ». P ,

unt
resse^

Xu vermieten

AodlllllMI !
t» Tausch. Zi « m « r . l«er
». mSdliert . « tt «. obn«
Küch «»benüdun «. a« ch f.
Sde»« ar oer « itt « lt
Hsvothek »« - « . Li«««»»

s» «,l, . « tr »

SartM. ZS. i. Hos,
8- t u . Z - NUbr . BZkXVl

Leere

Wohnungen
i» Tausch tnnerbalb
d. Stadt u . auSwiirtS
alleeort ». sowie » t«
Vermittla no« mvbl .
u . nnmöbl . Zimmer » .
Büro «. Lade« und
Lagerräum « aber¬
nimmt zu reell , « . ku¬
lante « V« tngungr »
SM . LiqMlst ; -

BSr » TengleSslr . !?
«« d da» « >°

ZlveigbLro Saiser -

Me34z .
^ « - - -»

Tel . I «47 .
D « r Vermieter ae-

« iedt durch un » durch
« nmeldnna ein «n
kostenlose« Borzug .

Tausch .
Tausch « meine 4 Stm -

merwobnnng mit Küche.
Keller und Speicher tn
lSsnSbach . ' Murgial g >»
leaen , mtt ebeniolcher .
evtl . » Aimme wodnung
in KarlSrnbeiPertvherte
der Stadt ) .

« ngeb . unt . Rr BK4S7Z
an die . Bad . Presse ' .

MhiiUUßS tausch .
« ew » t » - 4 At « me »»
Wodnun «. wogegen S
Sim « er mit Küche und
allem Zubehörabacgeben
werden . Nachricht unter
Nr . BS4NS8 an dte . « ad.
Presse " erbeten .

2Zm « rr ' Wohuo « g
mttgr . Maniarde t . Zent
rum gegen ebensolche in
Siidstadt zu tauschen ge¬
sucht. Ang . u . Nr . BS4V18
an die . Badilche Presse "

Geg . Sicherstelluna von
StX»» ^ kann iotort ichvn

mövl . Wohnung
z R., Zubeh . an vornehm .
Herrn od . ? kep . o . Kind
^ baegeb . wcrd . Ossert . «
Bst4«k>ii a . » . Bad , « risse .

Herrschaftlich möbl .

mit eiektr . Licht, Bad u.
Bedicnnng aui sofort zu
vermiete . Aiizusch . von
L- 4 Uhr nachm . B2WM

Karls ! r« ne !.>?. ü . Stock .
Äiobn - n . Stt, »aistm «n ..
sehr aut möbliert , auf
l . Nov . zu vermieten .
« ^V781 I . Traut ».

Äkadtmicitr . 24. lll .

WohNÄNgssausch Aaftatt -Karisruhe .
Gesucht S Zimnierivobnnng mtt Bad n . MaiV

larde , Nene i°- lldwestsladt bevorzugt , in Tau !?
gegen Rostott . i grobe , ichöne Zimmer . Z. Etock,
groneS . sciiöueS Fremdenzimmer und Mansarde ,
4. Stock . Bad . Balkon , (« arten , modernes H « u »,
schön« Lage n « ch dem Gebirge . Angebote untel
Nr -!S8la an di - „ Badiiche Preise ".

MW . ZiKNtt
b«ro>nm«n vi « am
schnellst , vermute !» durch
BermittlunaHb" ^« Kr»,
nenstr 1 Televb t79l
Nähe EchlokvlatZ . «Kür
Verm kostenlos ) 1091«

sst mübliert . Zililwet
von Llterrm Herrn sit»
dauernd ans sosort odit
später geiucht . Anaeb . u.
Bst4« >2 an d. « ad . Prest -

A - öbl . Zimmer
sVerm .eter kostenl »>

werd . stet» nachgewiesen
durch Büro «itttr « ^.
Amalienstraß « K8. >. St .
Tel «s. 4-IIS. <Aelt « st« S
.̂ nst . am Platz « ». B -I « Nst
Wer »a»s» t setn« 2- .? im.

mernwbna in KarlSrude
geg . ebensolche i . Dnrlach
Ana «» , uwt Nr . BiitötL
an die »B .ild. Preise ".

Eleg . mSbl . Zimmer
an soliden Herrn z. vrr -
mieien . Zu erfragen
unter Nr . B ?V7bt in der
. Bad . Preise "

Kotn - » . Schlaf,im «
schön mSbl . tn gut . Hause
an nur bets. soll Herrn a.
I Nov . ob . spät , zu verm .
Norkstr . 4» lil . « 54.̂ 4 »

SckiS» « Sdl. Limmer
m . «lektr Beleuchtuno n .
Sei,vornchl . so ! ad ab
1. Nov . an nur bell . Herrn
, . verm . » rr« »ft, 22. lll .

Mitt >r M »ns - Ximmei ?
m an irnr solw .. Mislünid.
Herrn »u verm . B2 !»/17
« d?er« r 18» . 8. « t . Stb

UmnSbl . .̂ tnnner « R
berusStSt . Herr« ». verm .
vtrsciittr . 7«. III . B54S 54

Wm »-kesihD
zu mteten od . »« kauf « n

« sucht evtl . leere » Sab .
lng « b. unt . Nr . Bst4b8S

« n dt « . B « d . Presse ".

Luden « » WW
p« r sofort aesncht . Woh¬
nungstausch möglich ,

» eil . Off . « . Nr . « S4I» «
an die . Bad Preise ' .

Zu mt «t «n
Achern oder
, «» »» « Sdl .
« er
» er
« n.
an

« hr

«« sucht tn
. . . Umgebung

>dl . « « lafiln ».
vtl . m . Wovn »tm »

ktnderl . »th «paar .
- « bot « u . Nr . NSS78S
vi « . ^ adiich « Presse ".

Hbber . r Beamter . Ste«
gi « ru « g» - Mediztnalrat .
verheiratet , kiuderlo » ,
sucht möbliert « »

mtt « lektr . Ltcht u . wenn
möglich , auch etwa » Koch»

rl «genh « tt . od . auch Pcn -
on . ^ Zuschrift « » « ntcr
. r. BS4SA an dte . « ad

Presse " erbeten .
Beamter sucht Sin, » ««aut « öbliert «» glUlSkl

mtt « ltktr . Licht. Angtb .
mit Pr « i » « . Nr « e>4«4S
a« di e . Bad . Prell «" erb .
Möbl . Zimmer
aes « cht .Vr « t» Neb «« sacht.
Angebot « «. Nr . BS4KI0

i sie , vadisch « Pr « ffe ".

Student iBalte « suckt
mödliertes Zimmer -
Angebote unter Bb «S^
en die . Badische Presse ^

Beamter sucht m » dl<
Zimmer , westt . d . Karl «
trtedrichst . Ang . u . Bd4S4i
an die . Bad . Prcfse ".

Wer würv « Ig .. rtnd«r>
tos. Beamte ncbcpaar et«
aro «»ea Xlminer öS . iwei
Nelnere mit sllck»e ab«
tret . Novdwestst . bevor».
Gen«Hmta v . Wobnunas -
aint ist vorb Ana unt-
Nr . Bb4S » 4 a . d . Bad . P ^

Möbl . Zun »,et
bo» ruHlaem Serrn to»»r«
gesucht. Süd . od . Lstsiavt
Ano «bote ii Nr . B54t «
an dt« Badtsche Dresse^

mSbllen-
» Immer «Vt. mit PcnstoN .
?in« eb m . ProiKang . «-
BS44L0 a« dt« Bad . M

« >iSl »«der « tud . . I. si»
1. Nov au , » Sbl » iw>
wer m. «l ektr . Ltcht unS
voll . Benston in gute«
Saus « . NSbe SochschiU «
l»cv»r»uat . Anaeb »«« u>"
t«r Nr . B54 .-V8 an l«
BMsch « Vreile .

« » dtleetes Sin, « »«
von alt , Menn tagSüb «
t«i <v « ich ^ , «he Müblbur «
iosort gesucht . Offert , unt.

San die Bad .Preise
Besserer Herr k -<vt g^

möbl » tauner . PrviS
Nebensache . Ana u. Nr-
BS^ tl « »n dte Rad . Pr,

? !u«« er Mann sucht
m»bl. Nlinmer womöv -
West- od. AtttteUt. tDau «^
Mieter ) . A» g . »n»t . N«.

<rn dte Bad . Pr,
sott» . s «n »

. » od 1. « 0°:l ov z « Sbl » laune,
aof» -« . Ana

an dt« Baib. W
solider Kcurtman»

w ^>l »e« « Sbl Ximm <ZmSal . Zentrum der StÄ »
»«zw WsfMadt wuf 1. od-
IS^ Nov . An«, tmt . Nr.
BS457« a» dt> Pk,
^. ^ Abltert Limmer «V̂ ,m Penslon von « e-mit«»
Kifuch, au» 1. od . lS . N ->»,« naed . « itt. Nr BSÄS «
<m dte . » ad Press « " ^
. .̂ räul . tu^ l mt>blier«B
» immer Niwe MSt >5i
buraer Tor . Anaeb - ««'>nner Nr BS4SSS an die
»Bad Presse " ^

tV. .°?niraeÄ Sbevaar
Zvetbommer ). such» .
nrtt Kochoele« enöeit fit»
fowv » zu mteten . « >>«-
mrter Nr V54SW a» »>«
-Bad . Presse ". ^

Gb-Vmrr stirbt leer«
Mmitarde « irgobote
Nr ?V>tS9y an die
Presse ". ^

Leeres Zimmer
von psrl sofort oe<
Anaev . wnt Nr .
<°n die . Bad . Presse ".

Lager-Räume
mit B < ro und Einfahrt von LebevSmtttel -V^ ^
ha»bl»«a fttr d» ld » der wSter

nnm gesucht , nnm
» eil. « ngeb . « «t. Nr . ISZ77 a» dt« « ab. » r«5

2- 3 leere Zimmer
m Küchenvenübuna oder Raum als Küche sofort ^
mieten aesuchi. Geil . Angebot « unter Nr Bö4 « I»
an die Badtsche Press «. ^

All«tnt, »e»i,II « r V/arei»e S ^i « r^» / l?S .



Harun a ! Raschid .
Roman von Paul Frank .

<30. Fortsetzung . )
»Das muh ich schließlich beiler willen "

, rief Dr . Heusser .
»Ich bestreite das "

, entgegnet « der Patient .
»C« ll>st wenn Sie eine Ausnahmekranlheit besitzen ."

»Tanz recht !"

»Trotzdem müssen Ei « mir vertrauen ."

. »Ich bin weder durch kaltes noch durch warmes Wasser zu Hollen !
^ nn Sie mir doch glauben wollten !"

Endlich reiste «r ab , da Rita vom Erfolg der Kur überzeugt
^ r . die Dr . Heusser in Vorschlag gebracht hatte . Er widersprach

mehr und zeigte sich nachgiebig wie ein Kind . Sesn Wider -

schien gebrochen , und er unterwarf sich den Anordnungen de»
°t» ' es .

Er hatte um die neunte Morgenstunde Hamptoncourt verlassen
traf gegen Mittag in Virginia Water ein .

Dr . Heusser hatte die Anstaltsleitung von der Ankunft des

Pfleglings vorher tel <>phonisch verständigt , so daß Maxime
aisf sogleich das für ihn bestimmte im ersten Stockwerk eines der

Unartig gebauten Pavillons gelegene Zimmer beziehen konnte ,
freundliche Eartenaussicht zeigte . Doktor Heusser « rabschiedeie

^ hierauf von seinem Freund , nachdem er ihn einem der Anstalts -

^ t« übergeben hatt «, den er vorher in Gegenwart de» müde und

zugleich auch überlegen lächelnden Patienten über dessen Zo -
^ vt» unterrichtete . »

August .
. Virginia Water besah die Ausdehnung «iner Keinen Stadt ? im

Mittelpunkt der für die Aufnahme der Patienten bestimmten Ge>
^ vde befand sich die eigentliche Badeanstalt , in der jedoch auch ein

^ töumiger Theatersaal untergebracht war , in dem mehrmals in

Woche Konzertaufführungen stattfanden . Diesem Teil benach -

^ rt lag hinter einer hohen , mit einem engmaschigen Gitter gekrönten

^ au«r die Irrenanstalt . Der an den Sanatoriumspark angrenzend «
" il des Garten » war überdies abgesperrt , um den Patienten den

glichen Anblick der sich selbst überlassen «» oder von ihrem Wärt «'
^ gleiteten Wahnsinnigen zu ersparen . Man bekam die Irren nicht

A Gesicht, aber man hörte sie . So weit reichten die umfassend ««
Vorkehrungen nicht , die die Anstaltsleitung getroffen hatte .

Zeit zu Zeit tönte ein tierische » Brüllen herüber , und besonders

nachts drangen die Schrei « in Maxime Kalfs » Zimmer , die mancher -

let dumpfe Erregung erpreßt haben macht«.
Er suhlte sich, seit er hier weilte , elender als bisher , konnte sich

mit seiner Umgebung nicht besreundcn und litt an vollständiger
Appetitlosigkeit . Die Sehnsucht nach Nita quälte ihn unausgesetzt
und bereitete ihm zugleich mit der Vorstellung , daß er nur mehr

sechzig Tage zu verleben habe , arge Pein . Er hatte sich am Tage
seiner Ankunft dem untersuchenden Arzt zur Verfügung stellen müssen ,
der aus Grund seines Befunde » die Anweisungen zu treffen hatte ,
dt « für den Patienten während der Dauer seines Aufenthaltes
alleinig « Giltigkeit besahen .

Als Marime Kalfs sein Alter nannte , schüttelte der Arzt , ein
Mann in mittleren Iahren , der jedoch ungleich jünger als sein
Patient aussah , ungläubig das Haupt . Als dieser die an ihn ge¬
richtete Frage , ob er seit seiner frühen Jugend an Kopfschmerzen
leide , verneinte , zeigte jener sich übe ? solch « Auskunft sichtlich un¬

befriedigt . Er untersuchte Kalfs hierauf gründlich und eingehend
und teilte diesem schließlich mit . daß er seit langem schon keinen so
vollkommen gefunden Menschen vor sich gesehen habe , eine Be¬

merkung , die d-en Angesprochenen zu einem Lächeln verleitete . Ohne

sich durch solches Verhalten beeinflussen zu lassen , lobte der Arzt die

tadellose Verfassung , in der sich die Organe , Herz , Niere , Lunge vor
allem , befänden .

> „Und dennoch dem Tod verfallen . . .
" murmelt « Maxime Kalff ,

der wieder seinen unerschütterlichen Ernst zurückgewonnen hatte .
Der Arzt sah ihn aus erstaunten Augen an .
„Was bilden Sie sich ein ? An dem bißchen Nervosität ist noch

keiner gestorben ."

„Das meine ich auch nicht "
, antwortet « Kalff ruhig .

„Ich erklär « Ihnen , daß Ei « vollkommen gesund sind . Das muß
Ihnen genügen ."

„Meinen Sie ?"

„Wissen Sie . daß ich S5e beneide ?"

„Nicht möglich !"

„Abgesehen davon , daß mir selten genug ein Patient in die
Hände fällt , der solche Konstitution ausweist . . . Ich selbst beneide
Sie . Sie sind tadellos gesund — und ich befitze ei» schwere» Herz¬
leiden . Ich weiß Bescheid ."

»Ich auch . Herr Doktor ."

„Ich bin heute vlerundzwanzig Jahre alt . AnS ich weih genau ,
daß es mit mir höchstens noch zwei , dr« i Jahre dauern kann . .

„So lange noch ? "

„Spotten Sie nicht ! Mit Ihr « Körperde >chan >- ^ ' l .

siebzig !"

„Wirklich ?"

.Wissen Sie . welche- Leben ich führe ? Etet » den Tod vor

Augen . . ."

„Nicht nur Sie allein , Herr Doktor ."

„Dabei seiner Pslicht genügen , seinem Berns nachgehen müsse«."

„Das ist das schwerste."

„Arzt sein, dabei die Hofsnungslofigkeit seine » Zustand « ,
kennen . . .

"

»Von ihr überzeugt zu fein , ohne Arzt zu sein . . ."

„Auf das Wunder zu warten . . . das ja doch nicht kommt . .

„Weder in der Heilanstalt , noch anderswo . . ."

„Sie haben es freilich nicht nötig , aus das Wunder zu warten .
Bei Ihnen wird sich der natürliche Erfolg der Kur einstelle », die ich

Ihnen jetzt verordnen werde . Sie müssen mir nur et» wenig ent -

gegenkommen und Ihre Hartnäckigkeit aufgeben .
"

Während Maxime Kalff sich ankleidete , stellte der Arzt , an

seinen Tisch gelehnt , eine Reihe von Verhaltungsmaßreoeln und

Vorschriften zusammen , die er seinem Patienten Hieras übergab .

Dteiser nahm das Blatt Papier in Empsang .

„Morgen um sieben Uhr früh beginnen wir mit d« ersten Et »

Packung
"

, sagte der Arzt .
„Ich danke Ihnen für die Mühe , die Sie sich mit mir gegeben

haben "
, antwortete Maxime Kalsf . „Ich aber mein « es durchaus

ehrlich mit Ihnen , Herr Doktor , wenn ich Ihnen sage , daß ich Sie

um die zwei Jahr « beneide , die Eie noch zu leben haben . . ."

Als sie auf den Korridor hinaustraten , ging eben ein Man «
vorüber , der sehr erregt schien und ein Zeitungsblatt zwischen de«

Ftngern hielt , mit dem er gegen den Rücken der andern Hand schlug.

„Was sagen Sie , Doktor, " rief er lebhaft , als er de» Arztes

ansichtig wurd « , „es gibt Kriegs "

„Ich w « iß," antwortete der Arzt lächelnd .
Der Ausgeregte schoß vorüber .
»Komisch," sagte Maxime Kalff . »Wa - für Wahnvorstellungen

die Leute haben ."

»Der ist ganz normal, " erwiderte der Arzt .

»Er bildet sich aber doch ein . . ."

»Wissen Sie denn noch nichts ? Wir haben wirklich Krieg . . .'

Maxime Kalsf stand wie erstarrt .
(Fortsetzung folgt .)
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eieg , NvrmI PreiSw, zu
verk lAnzus v , »- 1 U, >
VnrlNr °> » St BS4ü<X>

^ eettarultur
flir iuna . Mädchen villi «
abzugeben bei « aner .
^ „ marckstr «7, B !>» «S

ijabriger . leblerlreier
Brannwallaiv . Herr u.
»<nuer . «u verkamen bet

vrani . Metzger ,
He renelbi « lbtal >. B ->« »

ltine hornloie 4,iäiir >g«
Sa inenzi « « , , n v « rl >.

Sliippnrr
Tulvenltr . 8 , »t<2»7at

Foxterrier .
Eltern prämiert , preis¬
wert zu verk ^ ul . B2V7SS
H« in ». L <»ch» erst . 2S, pl l.
?lm Aultraa zu verkauf.:

l SiNäserbiinn, 1 Wol««-
^ lb^ ^

Auaar . enltt^

lanahaarig . rallenrein .
treuer Bcalctidundbtllig
zu verkamen . B ^u7»g

interstltiab ' 47, vt.

Mejen - En en
Zucht oder Mast , u ver
V « rnmull >. wrövinae ?-

Vtcigstrabe 1. « » .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Dt« LanttagSwabl 1011 betr.

Der Sa»be»««blvorlchlaq Nr. i der SeutrumS-
vertet lautet unter O S. z richtig :
». 0r. « I »eed verlnrth . Sondtlu« der Haod -

wert » k,mmer «» Kontta« «.
S»» l»r«d« . de » <)kt . l»>1. O. A . ISS.

Der »re !»»adll« tter de» Wahlkreise » V .Schaidt « . Oder« wtmann. 1NVS«
Die SVSilabrSmess« l9S1 den .

Mtr dt« Dauer der diesjährigen SväriahrS-
wesse wird der Meftviatz wr d«n Sssenllich «« Fuhr.
werlSverlchr gewerri .

Drolchten. Autos usw . Und au» der Dnrlacher-
Mle« , enilano dem Bordstein . »ivischen Schlachi-
hauÄtras»e und der w .-stlich«n Mekvlahstrafte . Kin¬
derwagen Handkarren Nnd aut dem Plad vor der
M«bwirtschas' auszustellen. 169SZ

«arlSrube den Ä) Okwber ISA.
^ Badisches «eitrlSamt.

^ — PolUeivirektion — O . A . 1S7
Bekanntmachung.

/ Stnderulung des Bltraer-
/ ausichusses detr.

N» deruHe d«e MtlgUeder de» Baroerau«.
ßSusse « »u etner SfsenUichca Versammlung au!
DienSM« de» S Rovenil»«,' d» 5»» . »ach»ttw<is
4 Udr . w den aroken «aidauSsaot

raix »»n»»»>la :
>!1. Darlehen an die Gemeiiuiüvi« BesibakttsungS-

stelle S . m . b . H. <A ).
Z. Aenderung der Sol>im«e» der HSuserkall« der

Stadt Karlsruhe <W)
S. Stromversorgung von Maran, insbesondere der

Firma Vogel Ä BcrnHetmer daiellist <W).
4. «Erhöhung des allgemeinen Kredits für die Sr-

weirerunaen des Kabelnetzes u. Neuvewilligun »,
von Krediten wr allTerovdenUiche Ncyvcrdesse-
runoen (34).

b Nachiragstredit Mr dt« ZOOM Bott -TranSsor -
matorenstatton Ost und wr dt« Gleichrtchter-
anlage im Rheindasen-Tullawert <3S>

k. Erwerbung von Grundstücken ausgrimd des
vom BumerauSschub bewilligten Blcmkokre -
ditS fZ«>.

7. Verlaul des «rund<t«>ckS L .-B . Nr SZ42̂ «n
Stadtteil Beiert beim an Sasel Weber I. Form-
stecherS-Wim»« <37 ) .

5 Geliindetausch zwischen der Stadtgemeind « und
Schuhmachermeister Heinrich Ederhardt und Ge.
Nossen im Stadtteil Rintheim sZS).

Z. Erbbanverrra« ,wischen dem DomSnenSrar und
der Sandw«rlerbamgrnossenschasi. b . i . Ankaul
des Hol,bestände« aus den Weggrimidstüllen der
Hardtwaldsiedel una (SN.

AarlSnibe . den 2S Oktober ISA.
Der 0berl>Nrae?meIf »rr 16S90

Landiaoswahl .
Dielen/igen WSdler . »ie t« die Wavlk<rri«i

«tnsetragen, am Wahltage aber nicht hier sind ,
können sich bei der WahlgeschästSstelle «Gebäude
des Ka^ see Bauer. Eingano LammstraKe bei der
ZSHrinaerstrafte) «inen Wahlschein ausstellen
lassen, aus Grund dessen sie ihr Stimmrecht an
einem beliebigen Orte im Sand« vatxn wusvben
können Wahlschein« werden btz Donnerst««,
den 27 dö Mt« . zuaesertiai . nach diesem Zett-
Vimkl können lein« mehr ausgestellt weiden .

KaNSrube den SS . Oktober 1SÄ.
Da« «lirnermetNermni 17000

Auschneide -Kursus !
«ach dem neuen berSdMtrn Naschn » >d »»«Id««»«d So ? e« . — «« b» «rlerndar . —
Nach kurzer Anleitung letne eigene Schneiderin.

Zahlreiche Dankschreiben.
Anmeldungen tLollch

«auch Adendtur 'e ! . »Vellen.
BS N4» «
Da « Vlldum slir Snabenkleider ist setzt erschienen

wli . : «.
>. kZ.?»I . ZM — »»,<!>>Ii>«ns»drlt Ikoisel.

I'srson«»- unll lösten-^ul/üg»
» ,Ion «n — Lxl» ii»toi'«a

8pim«tr»n»poi-t- v. Lnt« tsudunz»-^i>l»g«» ^
ttalktrook«».^nl »g««

ÄntsnUlnijfvvsron »««, — Xok »dr«vs>«r . -
Ils«II»NIlM »l

uomrunu«v »ttvqsi» izsz»«K pllN -UV
llSZNVZÎ S^ NL sa,sifvs-prmẑ 'Ilsui^oinz^ ^ s? ^ .isp,Sl>, sqnqoc; ^sp

t ep puemsk

Lvvor Sie

MlllüII ? ckl !
kauten, desuckeo Lle ruerst <I»z

? el! ds »8 l.kl>ingnii
32 , ! Qtppi bock.

Sie Locken kler
llroke MvM ei . fgsai'dMng !

Mülge ?relZk ! «s° ^

Amei ' ieKN - Z. MS .
KesselmZßixe pssssZIer - unä ^ rsl^ täsmpke »'

« smdu ? g » bls « , Vork -
Vopp«l »>:dr»uderi <lsmvl«r . . .
l) ret »odr»ud«ii6 »mpk« i' ,,I»Iiiaii«>ll»KS >»^
Ooppelsokrsudendsmpker .
vrel,okri 'ud?n<i»mpss? .
vopp«I»odri»udoii (j» ini>ser .. !k» n «Zl,iii'i »»—
Ooppoisodraudellätlmpler . . .

. . . IZ.
. . . SZ. .

. . . . . Iii. s>sr.
. . . . . Li . Iis?.

'
.
'

.
'

.
'

.
'

.
'

18 . _
'

1 ?vdr.
ic- .Mt« vacii Voi-Ir 14«.— 7>c>N»r Mick KSdsr.vrltt « Iii»»»« »»et, !>!ew Vai°tc . . 120. - voll»? unrl dökor.^»s»»Lisr« deiiötlkksii voi-eescdrlebens ^usvelsosplers .

ttambllr8 -kaltlmofe . kc>8ton,pkila <lelpk !all8w .
Xus ^unkt erteilen >2481

^msrlksniseko V«rtt«krs-Ko»eII»ckoN m . d. N.
Nomdurg , vvrsondrUeit « 2, s<-tlin-m »kler.

Vortr. : ^ i»i !,un vKkn »«»., Ksisei'sti' . 21S , Xan>8i'uko .

lnzlilut
'7^ 7/ iislit -, ÜM -, S! ll5 ? n !eilZen
8o« ! e lle? Les^ ZeMski 'Slikkeüeli

neck «treu« vissoasokitttl. speÄaläiitsios'en Prlnrlplea . uneislek
»u! Vruoälrt «s äer mndoineu Uvtsrsuodm,?«- unri kekanälim«»-
metdoilen lu . ». kooklilirlerts in 'eosiv könieeniissen- iis,lrs.d>uv«
der Oriisens . Vevsds-, tis.ni- u. tilutuoter»uoiiun?eii <̂ »»svrmkmll).

Udr . me «> . Netterer xi «
v 2, l, Lr>e?i^I»r?t kiir Neut- u. ttsrnwilllUieiteii

?el . K747 KVoteen-Ii»<Uuii»-!^ i:tlttdor!»liiv. ?el. K747
Spreodst.: V . S-Z (vr. V«»t«r«r>Z-7 S. n. ?. S-1

/ s/ns ^ ^ /S7-̂ S/ZAS/-c5S7-c?dS
oaob A5ass 1W0Z

/ ^ S/'/57' ll/? S DriFsoA Är-to!
T'e/e .̂ 7^/2 — Sa^eSÄ»? <t d/s^.

8c !>felllinzzc !iiiien -

Ilßuiwn »
pr»»pt «,0 r»ckmSi,«t.cd

Mlepapier llvl! ksrd^ llllkr
Nir »II» 8cdfoldm»»odto«i

d«I 1S8S8

ülltt kielZel L Lo. , » si 'lZl' liiie
Peloton 2979 ^ olästr. 49

SMllicheGMMilvgrell
Daverwäsche . Wachstuche . Gummiabsätze und

abgrpaßte Sohle« kaufen Sie vorteilhaft i«

Silberbergs Gummiwarenhaus
44 Kaiserstr . 44 (neben Elefanten).

^ msMSrM
tllr livdle u»«I t»»«

I» «o !»»!« Vorret
»«et» »» »Itin 10526

ir . « Olm
Nau, - un<t liücken »d«rsl «

k« 22. 411^.

ZVai'stan̂

MManilZAlz -
Berlims

im mitndlichen Ausstreich.
Am DonnerStaa den 3.

<ün« >?S1 . nnrmi «»-' ,»« in
Nbr . in Serrennlb aus
dim Rathaus : 1708 Swck
Lanab ^ mit s?m . : 1S7 I ..
242 II, . 291 III .. Z4t IV.
231 V . . 31 VI . Kl. : 418
StNck SSgh . mit Nm.:
171 I . . 203 H .. 14 III.

Losver ?eichn.iss ' durch
>ie ^korstdirektion G s.H ..StiMgort. A340S

Hopvergehllng.
Die hiesige Gemeinde

vergibt in Submission
am 2 N -"i>nnliê 19Z1 .vorm . 8 Uhr . aus dem
hiesigen Ri"s,m,s 14 .K0
ffstm, l^ichensrammdol» a.
dem Win»erhi "b 1W0 . da.
von sind I . Klasse 1 II.
4. III S u . IV. 4 Stück .Angebote sind bis ,um
obigen Zeitpunkt , ver¬
schlussen beim Bürger,
m^tsteramt hier mit der
Stifter . Bneickmung Hol, ,angebot einzureichen.

Hattenhausen , dem 18.Oktober 1921 . 4SV8a
« iiraermetstei->nnt

Dauth . SchSuiele.

///,-ASncks ^sa/so Äs vor'ts/jds/ts? LS4S40
^ /-Ssricjs vs ^ctoo S/o u . rssl/sr ' dsckisrzt

a ?s /o ckom

vor ? ^Vsds ?

SlSdt . Fnivimk .
Sleikcdabgabe

Donnerstag , g — il UhrNr üMl —8»M
Donnerst "« , 2 — « UhrNr . ÜMI — »4M.

Vonnerstag
von 9 - S Uhr
werden Gebisse an¬

gekauft. «»z
Zahle für de«

Zahn

10 Alk .
mit echtem Stlst.

Nachr . 37 . Ml.
kn- ii . Verkauf
von Kleid « «. s «d«h«,
WSsch «. «iöbel u . aller
Art Gegenstände >u reell.TageSvreisen. ISSNfi

U. Vlvtivr, Ääbrtnger-
»rasie k>üa. Tel . 348«.

^ /SAZ- unci 9
A/ . ^ trsssenbs/zn^s^sLts^e .' ^kübsa/istr .

/od /üdr-o oll ?' 7s aua/itätsvsr'0.
Sps?/a ?itst .- „Qoock Vsa? ^Vslt" CKaTimsnsr 'ds/t).

Leipziger
Neueste Aachrichlen

tSgliek 2 /^usgsbsn
Llauptdlatt A«! itte1üvutLvd !all68

Krö88te öeut8cke lages ^eitung
»u» »ei'k«Id Z»rlin»

Das rzuullivadlstt I .oipÄM
k>os!bs?ugsp5sis monst !!otiD<It.10^

Xuzkadrllcde tl » o6el » - >lilckrlckten unä Kur»»
notieruneen von »Ilea deäeuteoclell VVirt«ck»kt»-

plitren lies in- »vä Xusleocie«.
Vieibeaciitete lsglicke i. eitattlkel
vllrckleeo ckle vicdtlesten po >Iti»clie « vn <i ^»k-e»-
erv! «nl »»e la ireiinütlxer Xrltllc von Köder v»tvr-

itoälecder V/»rte.
Um ?» ngr « I « I,vr »iseiHrlektsnMsnst

vom In - un «I ^ u»Ian «t«.
s

Lw« 6er verdreltetiten , melztbenutiten mxl vlrll -
semsten ^nkünclixuo«,mlttel.

Sm>ptxe8M !t» teUe l.elpilz, ?eter« telnvee w.

- Mr Krl
Lalantsris unö >Veill^ arsn

lvr
Näncllvr u . ttau8ivrvf

«UN dUIteiieu nur del

I . . viknknstoek 7«,? °^
Xsrleruke i. k. , l.ui»<nsir. 75.

Kklilaillk i8t öktrug
vvnu l^uorv n

»Ut50P?i«^v M»rä.
Vv»«?» o k>Oßa»»«soo
ao«I «»wp edlen siek ckllrok QMoaatl
(Zebo Svsivnkaus

Karttruko (fsdfikniväsi' ago)
L»iserstraöv 36» l'vlv on 832

vvdev 6. Llvtavt.«a. SvSSvv , v. L—7 Vdr.

llnck Lpais^e Ve/dkä/tsbe/ett/gllng/
5e^io«» t?r . Z0 >/ .. von ano-ne/imem

ev .. ou/^r in att?n
/lckuzi . b^/>anÄ»-r/. ^-e
spS/er «n srüö. s êrmösen erroa»- en /la/.

se/. ^.e/v/NFe/a^ e/!
au» anse-' a/z tüo/it ., »kr« d »am .
7i <>t?i<?bz!e>tei' önuu'sr/cm <' ix<<?r) aie

ns c/er mec/i. Ämme?-ei u . ^e/irein?r?i ct.
vcktert.. oul <>ini?e/'> SauuTi/ei 'rie/imc'ri , ttn
oiltisk. 7-aue ^ü^aeuksc/i/aiK/Ä a/s
7^ in ?ipat , er/oiareio/i ükern ? /lmeri töririle.
Xnoni/'" ?uvet/oz/ V̂ur

er?i .<ila?rn .. aui/ü/irt
iau / mi / /? v<?r/r» ll <̂ lZio// rllr iseiterde-
/ör,/?run!/ .>>'. 7". A/7V rie/l/,-» an ^I/./t-

Kokswerk Herling
»wischen Rangierbahnhos »arlSrube uut

WcrksiSitebübnbof Durlach«tat «»»»» : »arl.Wittelmvr. 40. Tel. ZS4»
liefert Tpezialkoks

iür Hausbrand , Aentraihetiüna « . Industrie
in großen und kleinen Mengen.

VI07VS Man verlange Offerte .

j( Z ! 8siise >iMe

» F «
»MiMWU

KAkil . 8kiunc
Ll'dpl'in7en8ir. 24.

is^ns

BMtnes Brellllhol ;
« rsiklalliae ». gesägt , » er Zentner l7.—

Abholung gegen Variablung solange Borrat.
ÄuSgade tialich — auher SamStag nachmittag » —
von i>— ll und ' i.8—4 Uhr. 1SV7S
Bad. lavilv . hlliiptktnojsenslhast. t. C. m. b . H.

Lauterdergstr . S.

^ Sülloi ' O

ftpfelillssts
»US I» krenr. Uoztipseln liekert in
I êik- unä Lixsniumsl ^sser nur

nock 6>ez«n Uonz .t ru
4 — O

P»I» I-ltsn lnkl. s <eu« i».

g . ^ inko > stvin
^pf« >« olngnovl»«>^«pol

Mnttisimerslr . 10. I «I. SI0 unli LS7S .
Î l! . ?Â ser ver6en «beesiolt, k»ck-

- mS .niusc>i xs^klnixl und lr»nko ^uxskükrt.K , Wer llsäklrt ksl, volle sicd recl>l2s^ix
emäsckev . 1V783

GG^ GE^ GGGGGGG

HerreMlljligstosje l
Wchmren Baumwolllvarell

empfiehlt zu billigsten Preisen
Heinrich Hilberq, Augustastr. ?

Leder-Gamaschen
gewalkt und mit Naht tn jeder spaks »»«. . ^Krone « » Sioadl von 7" x an . « uch weror»

Gam . sch
Paul R edle « Ealllttkl,

ksben : Visitsnil 'llroz .. vsteniI - lZroii..
vre» ., lltto fisedsr, Lngel-Vrog ., inii.
tl^ns kleick »r6 , ^Vei-<Zerp!sl« 44 . vroz. jul v«'' .
Xsckf. , ^ iii »- nxerzir . KS, lZrog . vlto Î »»er , Wildes ,
<ti-sLs Li), llrog friti silsnn» vtivtt , Lck« "N
Klsxprecliislrsöe , Uro » , kuil I-sng . Xsiser ^tt ., vr»»'
1̂ . tioldtieini kiseks ., Ink . llemr. vsvsiä,
stk»Ls ö , Lcke >ViIkeimsir., lZrog. Ailois V«"«?
Kirkel IS, k>»rsllmeri« Ii»u , .fr « »s' , VV» >6»tr.
Lrn» I V/« n » , X» >«erztr . 41 . Llumen llroz . lul. bvkt' ^V
llurlseti , Lirsul - Vrog . btlMdue» u m »>>. ein->cdIS ?>t .
llescliisten . Ln »ro »-Uieil «rls!,o Ueopolit Vrvs
u. l ! i--ilZ>mtui>e. . tnaro » »ri ^ummsl, VV?i-<i?^<-t5 .ZL!

Stiller Teilhaber
sür ein bereits bestehendes Unternehmen
der Metallbranche iur Erweiterung be »w.
« uSbeutuna einer nur erstklaisigen Sack«
mit mindesten «

75 - 150 Mille
vinlea« bei lioder Ven>innd» teNl«i»«a
sosert «esutd ». ilte » tab >lität wird » am-
geiviese » . — Gesl. Ängedote von schnell '
entschlossenen Selbslintereslcnten unter
Nr . <k>S<a an die (»eichältSstell« der
» vadtichen Presse " erbeten.

Jeoes Quaulum

- clicrit , Spinat » . Tmlitc »

Ikc s . -ui. ^ -d 46°««

Zlllisa KMmmIiidnli . Eltiingeii .


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

